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Drei neue Goldmedaillen

für Deulschland
Berlin , den 8 . August .

otz . Der Freitag , der 6 . Tag der Leichtahtletik , brachte
zwar nur zwei Entscheidungen , aber dafür versprachen die
ersten fünf Hebungen des Zehnkampfes , der „Krone " des
olympischen Sports , so spannende und abwechslungsreiche
Kämpfe , daß . bei dem meist sonnigen und trockenen
Sommerwettek wieder 100 000 Zuschauer die weiten Ränge
des Olympia -Stadions füllten . Ihre Erwartungen wurden
nicht enttäuscht . Die vielseitigsten Leichtathleten der Welt
lieferten sich im 100 -Meter -Lauf , Weitsprung , Kugelstoßen ,
Hochsprung und 400 -Meter -Lauf überaus harte Kämpfe .
An der Spitze lagen nach den fünf ersten Wettkämpfen
die drei Amerikaner . Da der deutsche Olympiasieger im
Speerwerfen , Gerhard Stock, wegen einer Verletzung am
Zehnkampf nicht teilnehmen kann , ruhen die deutschen
Hoffnungen auf Huber und Bonnet , die augenblicklich an
10 . bzw . 11 . Stelle liegen .

Die erste Entscheidung des Tages , der 5000 -Meter -
Laus , sah wieder ein äußerst erbittertes Ringen zwischen
dem kleinen Japaner Murakoso und den drei Vertre¬
tern der finnischen Läufergarde , die dann durch Höck e^ t
und Lethinen in neuer olympischer Bestzeit die Goldene
und Silberne Medaille für das weißblaue Banner Finn¬
lands erringen konnten . Die Finnen haben also auch über
5000 Meter ebenso wie über 10 000 Meter das Erbe der
Nurmi und Ritola würdig verwaltet . Nach der zweiten
Entscheidung , den 400 Metern , ging wieder das Sternen¬
banner am Siegesmast hoch . Nach hartem Kampf siegte der
Amerikaner Williams vor dem Engländer Brown und
seinem Landsmann Lu Bälle .

Ministerpräsident Generaloberst Eöring gewährte einem
Vertreter der „Berliner Illustrierten Nachtausgabe " eine
Unterredung , in der er die Bedeutung der militärischen Er¬
ziehung für die körperliche Ertüchtigung und damit vor
allem für die sportliche Leistung folgendes ausführte :

„Soldaten aller Völker im friedlichen Wettkampf , das
ist wohl das höchste Erlebnis dieser großen Tage . Wir
sahen die Läufer , die Springer , Speerwerfer , wir sahen
die Reiter auf dem Rasen , die Wettkämpfer im Polospiel ,
die Angehörigen fremder Armeen im Fünfkampf mit den
unsrigen kämpfen , Athleten , Ringer , Boxer , Rennfahrer ,
jeder als Träger der Farben seiner Nation , ein Mann
der sportlichen Jugend seines Vaterlandes , und sonst
nichts ! Für diese Sportler gilt nach olympischem Gesetz
weder Berufs - noch Privatleben , denn es ist für uns einer
der größten Vorzüge des olympischen Geistes , daß Rang ,
Klasse , Herkunft und Gesicht hier keine Rolle spielen .

Ueber diese Gemeinschaft , die heute noch viel¬
fach in der Welt unbekannt ist , über solche Einheit des
körperlichen und geistigen Willens von Männern und
Frauen , die im Kampf stehen , empfinden wir Na¬
tionalsozialisten ein besondere Freude . Ange¬
fangen vom deutschen Organisationskomitee bis zum letz¬
ten Zeitungsleser und Rundfunkhörer ist ganz Deutsch¬
land deshalb mit so freudigem Herzen bei diesen Olym¬
pischen Spielen , weil ihr Geist uns vertraut ist.
Wir wechseln nicht das Blickfeld der öffentlichen Meinung ,
wenn wir von unserem innerstaatlichen Leben auf dieses
Sportfeld hinübsrsehsn . Hier und dort sind die Gemein¬
schaft , die Kameradschaft der Wettkämpfer nur
mit dem Ziel der sicheren Leistung oberster Grundsatz .

„Die 5009 Sportler "
, fuhr Generaloberst Eöring fort ,

„die hier kämpfen , kehren mit dem tiefen Gefühl der Ge¬
men s .ha ft in ihre Heimat zurück. Die Hunderttausend ,
dis täglich im Ring sitzen , werden niemals vergessen , daß
sie bei diesem Fest der Gemeinschaft dabei sein durften .
Am tiefsten jedoch wird das Erlebnis die Männer packen,
die von hier wieder in die Reihen unserer eigenen Wehr¬
macht zurllckgehen .

Der Soldat weiß wahrlich am beste« , was der Friede
bedeutet . Wenn Männer , die in der Luft ihr Leben eim -

Mit stürmischer Begeisterung empfingen die 100 000
den deutschen Olympiasieger im Modernen Fünfkampf ,
Hauptmann Handrick , als er zur Siegerehrung im
Stadion erschien . Die Präsidenten Baillet -Latour , Dr .
Lewald und Dr . Ritter von Halt geleiteten Hauptmann
Handrick , Leutnant Leonhard (USA . ) und Oberleutnant
Abba (Italien ) zu der feierlichen Zeremonie der Sieger¬
ehrung .

Den Beschluß des Abends bildeten die Turuvorführun -
gen einer ungarischen Mannschaft , die in ihren gymnasti¬
schen und Geräteübungen vollendete Körperbeherrschung
und meisterhaftes turnerisches Können zeigten .

Auf dem neben dem Stadion gelegenen Maifeld wurde
am Nachmittag das Endspiel im Polo entschieden ,
das die Olympia -Sieger der beiden einzigen bisher statt¬
gefundenen olympischen Polo -Wettbewerbe im Kampf sah.
Argentinien , der Sieger von 1928 , schlug Großbritannien ,
den Sieger von 1908 , mit 11 : 0 und sicherte sich damit
erneut die Goldene Medaille . Im Fußball wurde
Deutschland von Norwegen 2 : 0 geschlagen , während Japan
von Italien eine 8 : 0 -Niederlage hinnehmen mußte .

Zu einem großartigen Erfolg für den deutschen
Kanu - Sport wurde der erste Tag der Erünauer
Olympia -Kämpfe , an dem unsere Kämpfer nicht weniger
als zwei Goldene , eine Silberne und eine Bronzene
Medaille in den Langstreckenkämpfen eroberten . Zu den
beiden Goldenen Medaillen , die der deutsche Kanu - Sport
errang , brachte noch unser deutscher Radmeister Toni
Merkens die dritte , indem er als Sieger aus der Ent¬
scheidung der Flieger hervorging .

setzen oder mit den modernen Waffen des Krieges täglich
für den Kampf um das Leben sich vorbereiten müssen , hier
mit aller Anspannung der körperlichen und geistigen
Kräfte um den Lorbeer des friedlichen Sieges ringen ,
ohne jede Waffe , dann ist dieser ritterliche Wettkampf
höchstes Glück des Soldaten !

Schon bei den Kunstflügen in Reinsdorf , vor der Er¬
öffnung der Olympischen Spiele , haben wir fremde Offi¬
ziere als Kameraden des Wettkampfes begrüßen können .
Mit unseren deutschen Reiteroffizieren , die auf vielen
Turnierplätzen anderer Staaten den Siegerkranz eroberten ,
kämpften Reiter aus Rumänien , den Vereinigten Staaten ,
Ungarn , Polen . Spanien , Portugal , Schweden , der Schweiz ,
Bulgarien , Belgien und der Tschechoslowakei.

Unter diesen Reitern sind auch die Kameraden aus
Frankreich , mit denen wir uns schon in unserer Arena am
Kaiserdamm des Erlebnisses der sportlichen Kameradschaft
erfreut haben " Unter den Streitern im Modernen Fünf¬
kampf sind deutsche Offiziere und schwedische Offiziere , die
Olympiasieger von Los Angeles und Amsterdam . Für
den Schwimmsport , für die Wettläufe , für das Springen
und das Werfen treten Soldaten als sportliche Kämpfer
ihres Landes an .

Wir grüßen die Soldaten aller Armeen , die an den
XI. Olympischen Spielen teilnehmen , in besonders ernster
Kameradschaft . Soldaten kämpfen mit anderen Soldaten
um die Ehre der Nation . Soldaten ehren den Sieger mit
der allen gemeinsamen Freude über den Erfolg des Einen ,
Soldaten sind miteinander nur deshalb glückliche Kame¬
raden , weil sie mit ihrer eigenen Kraft um den Lorbeer
des sportlichen Sieges ringen durften . Diese Soldaten
reden nicht über die verschiedenen theoretischen Grundsätze
des Friedens . Sie beweisen vor den Augen und Ohren
der ganzen Welt durch die Tat die Ehrfurcht vor
dem höchsten menschlichen Erlebnis , vor dem
Miterleben der Gemeinschaft . Das ist Friede .

Möge von diesen Augusttagen 193« auf die Welt das
Bewußtsein übergehen , wie herrlich der Friede und wie
leicht er zu gestalten ist , wenn man dem Willen der Völker
und den unverdorbenen Menschen den Weg freigibt .

Aus dem Ausguck
Am 8. August 1936.

otz. Schon am fünften Tage der Olympischen
Spiele hatte die Reichsbahn an die sechshunderttausend
auswärtige Besucher zum großen Friedensfest der Völker
gebracht . Besser als durch diese knappe und nüchterne
Zahl kann die ungeheure Anteilnahme aller friedlieben¬
den Nationen an diesem einzigartigen Geschehen nicht be¬
legt werden . Immer wird uns allen — die wir wenig¬
stens am Rundfunk Zeuge der gewaltigen Eröffnungsfeier
wurden — die Weihestimmung dieses 1 . August 1936 un¬
vergeßlich bleiben . Wenn heute auch in den entferntesten
Erdteilen das Wort „Berlin " bereits zum Symbol gewor¬
den ist für den wunderbaren Geist ritterlichen Wettstreites
auf den friedlichen Feldern des Sportes , darüber hinaus
aber für einen fruchtbaren und ehrlichen Gedankenaus¬
tausch der Menschen und Völker untereinander , so dürfen
wohl gerade die Söhne deutscher Heimaterde stolz sein .
Nicht von ungefähr beziehen sich gerade die ausländischen
Berichte aus Berlin immer wieder auf den Führer des
neuen Deutschlands . Sie empfinden es sehr rich¬
tig , wie stark gerade Adolf Hitler selbst zu diesem glück¬
lichen Zusammenklang des würdigen äußeren Rahmens
mit dem inneren Gehalt der großen olympischen Idee bei¬
trug . So mancher mag mit gewissen inneren Vorbehalten
und Zweifeln nach Deutschland gekommen sein . Heute
aber , wo er tagtäglich deutsche Gastfreundschaft selbst er¬
lebt , wo er Zeuge ist der beispiellosen Verbundenheit zwi¬
schen Führer und Volk in diesem vielgeschmähten national¬
sozialistischen Deutschland , da hat er längst erkannt , wie
töricht alle jene Verdächtigungen und Hetzversuche einer
ganz bestimmten Clique sind . In den Beifallssturm , der
den Führer und Reichskanzler bei jedem seiner Besuche
auf den sportlichen Kampfplätzen der Olympischen Spiele
empfängt , stimmen auch die fremden Gäste mit großer
Herzlichkeit ein .

Wir haben im Laufe dieser Woche bereits wiederholt
die sportlichen Leistungen gewürdigt , die Tag für Tag in
Berlin zu verzeichnen waren . Nicht weniger erfreulich ist
aber auch die Tatsache , daß die gewaltigen Zuschauer¬
massen nach jeder Entscheidung in echtem olympischen Geist
die Sieger spontan feierten — ganz gleich, ob es nun ihre
Landsleute waren oder nicht . So wie auch die Wett¬
kämpfer aus allen Nationen untereinander vorbildliche Ka¬
meradschaft hielten . Noch eine ganze Woche hindurch wird
weiter um den Lorbeer der Weltbesten im Sport gestritten
werden . Unerhört reichhaltig und vielseitig ist die Folge
der einzelnen Wettkämpfe . Eines aber wissen wir heute
schon mit völliger Sicherheit : die XI. Olympischen Spiele
in Berlin bleiben auch nach ihrem offiziellen Abschluß ein

Der König von Bulgarien als MmNiagast
Der zur Zeit in Berlin weilende König von Bulgarien wohnte
an einem Nachmittag den Kämpfen im Olympiastadion bei.
Der Führer und König Boris während einer Siegerehrung im

Stadion . (Heinr . HofsmanchKst

»Der Soldat weiß am besten, was Frieden bedeutet!"
Generaloberst Göring über bas einzigartige Erlebnis von Berlin



Erlebnis für alle, das in ihnen fortwirken wird . Ein
Ansporn und Aufruf zu jener höchsten Aufgabe der Men¬
schen, ihre Bestes einzusetzen in friedlichem Wettstreit zum
Wohle aller Völker.

* » *

Während im angeblich so „kriegslüsternen " Deutschland
dieses einzigartige Friedensfest der Nationen stattfindet ,sind die „ friedfertigen " Jünger Moskaus im schrverge -
p? " sten spanischen Lande eifrig darum bemüht,dre Echtheit Moskauer Menschheitsbeglückung zu erweisen.Während es offenbar kaum irgendwo gelungen ist, die
Stellung der nationalen Truppen zu erschüttern und ver¬
schiedene Berichte bereits von einer sehr pessimistischen
Stimmung in Madrid sprechen , wird dort , wo sich die Ro¬ten in der Macht halten , die Lage immer unerträglicher .Malaga , Bilbao , Barcelona und in ähnlicher Weise auchMadrid erleben Schreckenstage, die sich nur mit den Zu¬ständen im Sowjetreich selbst vergleichen lasten. Mit Em¬
pörung und Abscheu haben wir alle die Kunde jener
Meuchelmorde gelesen , die an jungen deutschen
Volksgenossen verübt wurden . Der rote Gouver¬
neur von Malaga , der selbst das Zeichen zu Mastenbrand¬
stiftungen gibt und dann befriedigt durch die von Mord
und Verbrechen heimgesuchten Straßen fährt , ist geradezu
typisch für diese Herrschaften, die sich den Teufel um Völ¬
kerrecht und irgendwelche Anweisungen ihrer Madrider
Regierung kümmern und im Blutrausch unsagbare
Schandtaten vollbringen . Daß alles , was nicht wegen
schwerer Verbrechen vorbestraft ist, diesen Gesellen „ver¬
dächtig " erscheint , kann einen nach früheren Erfahrungen

Ehrengabe für bedürftige Frontkämpfer
Das Reichs- und preußische Arbeitsmimsterium teilt mit :
Die zum 2 . August gespendete „ Ehrengabe für ver -

sorgungsberechtigte Frontkämpfer " ist dem
Reichs- und preußischen Arbeitsministerium zur weiteren Ver¬
anlassung überwiesen worden . An der Ehrengabe haben
sich u . a . auch die Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung
(NSKOV.) , der Deutsche Reichskriegerbund (Kysthäuserbund )
und das private Bankgewerbe in dankenswerter Weise betei¬
ligt .

Die Spende wird durch die Versorgungsämter im Dezem¬ber verteilt werden , also im gleichen Monat , in dem die all¬
jährlichen Weihnachtsspenden an besonders bedürftige Krie¬
gerhinterbliebene ausgezahlt werden . Die Auswahl der
Fälle geschieht von Amts wegen . Anträge erübrigen sich daher.

Gleichzeitig gibt der Reichs- und preußische Arbeitsminister
bekannt , Latz noch im Laufe dieses Jahres gewisse Milderungen
der Ruhensvorschriften des Reichsversorgungsgesetzes eintreten
werden . Durch diese Aenderungen werden dre Bezüge eines
Teiles der Versorgungsberechtigten verbessert werden .

mit Moskauer Bürgerkriegsmethoden nicht verwundern .Wer sich aus den eigenen Reihen auch nur einer einzigenEreueltat widersetzt , wird auf der Stelle über den Haufen
geknallt. Inzwischen residieren in Luxushotels die geisti¬
gen Väter dieser Methoden , immer auf dem Sprung , „ im
Falle , daß . . .

" zunächst ihr kostbares Leben zu retten .Aber sie sollen sich nicht täuschen . Es ist s ehr gut bekannt,wer durch eine hemmungslose Hetze den Boden bereitete
für die Massenmorde, die auch vor unseren Volksgenossen
nicht haltmachten . Die Gedanken zu dieser Menschenjagd
auf offener Straße , zu den „lebenden Fackeln "

, zur Schän¬
dung der Frauen und Mädchen — sie entstammen alle den
Gehirnen eines llntermenschentumes , das nichts kennt als
Vernichtung und Zerstörung alles Wertvollen . Und es
ist eine ziemlich erbärmliche Heuchelei , wenn ausgerechnet
die beiden roten Internationalen sich so um eine angeb¬
liche „Nichteinmischung in Spanien " bekümmern. Sie
nehmen dabei natürlich ihre Gesinnungsgenossen aus und
werben unbekümmert „ freiwillige " Dumme , die sich für
ihre satanischen Pläne totschießen lassen , sie sammeln
„Hilfsfonds " für die Blutterroristen und sorgen rn ihren
Blättern für die nötige verhetzende Begleitmusik.

Die ungeheuren Blutopfer , die die letzten drei Wochen
in Spanien forderten , lassen sich erst jetzt etwas übersehen.
Bekanntlich hat General Mola geäußert , daß allein an der
Nordfront — und wiederum nur im militärischen Kampf
der Fronten — auf der Seite der nationalen Armeen 6000
Mann gefallen sind , während die Gegenseite etwa doppelt
so hohe Verluste haben dürfte . In Barcelona und Malaga
sind nach vorsichtigen amtlichen Angaben mehrere hundert
Tote zu verzeichnen. Was die bolschewistischen Horden,die auch in den kleinsten Ortschaften ihrer Herrschaft die
schauerlichsten Bluttaten vollbrachten, auf dem Gewissen
haben , das ist schwer zu sagen. Man wird sich aber schon
aus diesen kurzen Angaben ein Bild machen können von
den Früchten , die das marxistische „Paradies " bisher ge¬
tragen hat .

» * *

Auch in Frankreich fühlen sich heute offenbar die
waschechten Bolschewisten als die maßgebenden Männer
in der berühmten „Volksfront "

. Längst figurieren die
linksbürgerlichen Mitläufer aus der Radikalsozialen Par¬
tei Herriots nur noch im Hintergrund . Die Lümmeleien ,die sich die Knallroten unter dem Zeichen der Volks¬
front undH >en Emblemen Moskaus an der deutschen
Reichsgrenze bei Saarbrücken zuschulden kommen ließen,werden dem Auswärtigen Amt am Quai d ' Orsay gezeigt
haben , in welche Peinlichkeiten dieser vom Judobolsche¬
wismus gegängelte Eassenmob das ganze Land treiben
kann. Daß es im Innern des Landes ebenfalls die selt¬
samsten Ueberraschungen gibt , das zeigen die Vorgänge in
Saint Zacharie . Hier wurde der Bürgermeister , der sich
dem offenbaren Terror der Marxisten nicht fügte, kurzer¬
hand als Polizeichef abgesetzt . Inzwischen hält der „E e -
werkschaftsgeneral " Jouhaux Brandreden , in
denen er — im krassen Gegensatz zu den Erklärungen der
Regierung — der offenen Einmischung in Spanien das
Wort redet . Selbst ein Unterstaatssekretär spricht sich im
gleichen Sinne aus und in der Pariser Rue de Lafayette
gibt ein Sendbote Moskaus dem andern die Hand . Die
„Komintern " ist fest entschlossen, eine Art von Hauptquar¬
tier für westeuropäische Bürgerkriege zu unterhalten und
die Flugzeugangelegenheit wird durch die Erklärung des
Luftfahrtchefs Cot bestimmt nicht klarer . Auf die Rück¬
fragen wegen der Nichteinmischung in Spanien verhält
sich

'
gerade

'
der Moskauer Bundesgenosse außerordentlich

schweigsam , obwohl doch gerade von ihm — der täglich
Brandreden an die „spanischen Genossen " verbreitet —
eine solche Erklärung sehr wünschenswert wäre .

Eine Reihe von Pariser Zeitungen nehmen alle diese

Neuer Borstoß der MimargruW
Sender Sevilla meldet Einnahme von Rerida - Roter Nruderkampf in Barcelona?

Der Sender Burgos teilte in der Nacht zum Sonn¬
abend mit, daß in Barcelona der Präsident der
marxistischen Gewerkschaften (UET .) von Angehöri¬
gen der Anarcho -syndikalistischen Gewerkschaften (ENT.) er¬
mordet worden sein.

Ferner will man in Burgos wissen, daß der Erzbischof
von Barcelona , der von den Roten verhaftet worden
war und erschossen werden sollte, im letzten Augenblick durchdas Eingreifen des italienischen Konsuls gerettet und mit einem
italienischen Schiff fortgebracht werden konnte. Besondere Be¬
achtung verdient die Mitteilung , daß die Bischöfe von Pamplona
und Vitoria sich entschlossen haben , einen Hirtenbrief an ihre
Gläubigen zu verfassen, in dem sie von ihnen fordern, ohne
Rücksicht auf ihre politische Anschauung an der Verteidigungder Religion und des Vaterlandes mitzuarbeiten. Diese Er¬
mahnung richtet sich insbesondere an die baskischen Na¬
tionalisten , die gemeinsame Sache mit den Marxisten ge¬
macht haben und die Hauptschuld an den Zuständen an der
Linie Jrun —San Sebastian tragen.

Der Sender San Sebastian verbreitet Anordnungen der
marxistischen Kommissariate , wonach die Bevölkerung aufgefor¬dert wird, ihren Wasserbedarf hauptsächlich aus den öffentlichen
Brunnen der Stadt zu decken, um so die Wasserleitung
zu entlasten . Diese Tatsache wird in Zusammenhang ge¬
bracht mit den Gerüchten , wonach es den Nationalisten gelungen
sei , die Wasserzufuhr der Stadt zu beschädigen.

Der Sender Sevilla meldet , daß die Truppen des Generals
Franco die Stadt Merida , also die Schlüsselstellung der
Provinz Badajoz, eingenommen hätten.

Der Sender in Madrid behauptet, daß der auf seiten der
Linksregierung stehende Kreuzer „Jaime I ." das Kanonenboot
„Dato"

, das bei der Ueberführung der Streitkräfte des Generals
Franco von Marokko nach Slldspanien geholfen habe , versenkt
habe . Madrider Meldungen , die von einer Einnahme der
Stadt Cadiz durch die marxistischen Truppen sprechen , stehen
im Widerspruch zu den Erklärungen der Leitung der Militär -
gruppe , wonach diese Stadt weiterhin fest in ihren Händen sei.Aus Lissabon kommen Nachrichten, die wissen wollen , daß
auf dem Marsch von Catalonien nach Saragossa befindliche
marxistische Freiwilligenformationen von nationalistischen Trup¬
pen geschlagen und verstreutworden seien, wobei zahlreiche Waf¬
fen und Munition in die Hände der Sieger gefallen seien.

Der nach Gibraltar entsandte Sonderberichterstatter der
„Tribuna " verzeichnet ein Gerücht, wonach General Francobereits in Spanien angekommen sei . Sein Aufenthaltsort seiaber vorläufig unbekannt. Nach langem Zögern habe sich Ge¬
neral Franco bereiterklärt, die Führung der künftigen spa¬
nischen Regierung zu übernehmen . Dieser Entschluß, so fügt

der Berichterstatter hinzu , gehe auf die dringenden Bitten des
Generals Mola und anderer nationalistischer Führer zurück.

Aus Burgos meldet das DNB. : Die Lage in Spanien
hat sich im Laufe des Donnerstag und Freitag nur wenig
verändert.

Die Nationalisten find im Norden und Westen weiterhin
im unbestrittenen Besitz der Provinzen Coruna, Lugo , Ponte-
vedra, Orense , Leon, Palencia , Burgos, Alave , Navarra , Lo-
grono , Soria , Segovia,, Valladolid, Avila, Caceres , Salamanca
und Zamora. Dazu kommen u . a . drei Viertel der Provinz
Saragossa , ein Viertel der Provinz Guadalajara und der Nord¬
streifen der Provinz Madrid . Ferner beherrscht die Militär¬
gruppe die halbe Provinz Terul und deren Hauptstadt , die
Balearen außer Minorca sowie sämtlich Kanarischen Inseln
und ganz Spanisch- Marokko. In Südspanien sind die Pro¬
vinzen Cadiz , Huelva , Sevilla, Cordoba und ein Teil der Pro¬
vinz Granada mit der Hauptstadt unter ihrer Herrschaft. Um
Catalonien mit seinen vier Provinzen, das der Regierung gegen¬
über seine Unabhängigkeit erst vor wenigen Tagen unzweideu¬
tig erklärt hat, kümmert man sich von seiten der Nationalisten
zur Zeit nicht.

Die Unterwerfung Cataloniens soll erst durchgeführt werden ,wenn im Süden Spaniens völlige Ordnung geschaffen worden ist.
Dagegen kämpfen die Nationalisten zur Zeit um die Provinz
Malaga mit ihrer Hauptstadt und um die Provinz Bada¬
joz , dem einzigen für Madrid noch freien Ausgang nach Por¬
tugal. Der Vormarsch der Truppen des Generals Franco auf
Madrid, der während dieser Woche zum Stillstand gekommen
war, ist am Donnerstag von Cordoba aus wieder ausgenommen
worden , nachdem es gelungen war, von Marokko 4000 Fremden-
legionäre als Verstärkung heranzuziehen . Als nächstes An¬
griffsziel ist Merida vorgesehen. Die Nordgruppe des Generals
Mola dagegen wird zunächst in ihren Stellungen in der nur
50—70 Kilometer Entfernung der Landeshauptstadt vorge¬
lagerten Gebirgskette Guadarama und Somosierra verharren,bis die Streitkräfte des Generals Franco, denen die Abschnei¬
dung Madrids von Valencia und Aftxante obliegt auf eine
kurze Entfernung auf Madrid herangekommen sein werden . Ein
ähnliches Vorgehen befolgt die Nordgruppe auch in dem Strei¬
fen Jrun —San Sebastian—Bilbao—Santander —Oviedo , dessen
Fall nach der Einnahme von Madrid und der Auflösung des
Bündnisses der baskischen Nationalisten mit den Marxisten , die
sich bereits in ihren ersten Anfängen deutlich zeigt , erwartet
wird.

Unter Berücksichtigung dieser Umstände ist es durchaus
möglich , daß die endgültige Einnahme Madrids sich noch etwa
zwei Wochen hinauszögern kann.

„Frankreich wird zur Male Moskaus ?"
.. Zour " meldet : Sowjet-Freiwillige für Spanien bereits unterwegs

Während die französische Regierung über die Abgabe einer
Neutralitätserklärung aller, mehr oder weniger an den spani¬
schen Ereignissen interessierten Mächte verhandelt und die
Linkspresse in besonders deutlicher Aufmachung die angeblich
zufriedenstellende Antwort der Sowjetregierüng wiedergibt,
setzen die marxistisch - kommunistischen Kreise in
Frankreich und in Sowjetrußland in großer Eile die Unter¬
stützungen aller Art für Spanien fort. Der in Frankreich ge¬
bildete „Solidaritätsausschuß" der Volksfront teilt mit, daß
er in Zusammenarbeit mit der marxistischen Arbeitergewerk¬
schaft und der Roten Hilfe bereits eine halbe Million Fran¬
ken gesammelt habe . Ohne Unterbrechung sollen Lebensmittel
und Sanitätsmaterial nach Spanien abgehen .

Der „Matin " hatte schon am 26 . Juli die Bildung
eines kommunistischen Freikorps in Sowjet¬
rußland angekündigt , und der „Jour " will heute wissen ,
daß die erste Gruppe dieser Freiwilligen sich bereits auf dem
Wege nach Frankreich befinde . Die französische kommunistische
Partei habe in dem roten Gürtel um Paris Unterkunftsmög¬
lichkeiten bereitgestellt und einen dreiköpfigen Ausschuß gebil¬
det, der für die Verpflegung zu sorgen hat . Frankreich , so
schreibt das Blatt , hat den traurigen Vorzug , sowohl vom
finanziellen als auch vom militärischen Standpunkt aus eine
Filiale Moskaus zu werden , denn anders könne man die Re¬
krutierung von Freiwilligen, die Sowjetrußland nach Spanien
entsende, nicht nennen . In wenigen Tagen werde Frankreich
die Soldaten der Roten Armee beherbergen , die zur Verstär¬
kung des internationalen revolutionären Heeres bestimmt
seien, das ganz Europa bolschewisteren solle .

Auch der Außenpolitik « ! des „Journal " wirft di« Frage
auf, welche Neutralität man überhaupt von der Komintern
erwarten könne, die bereits eine „Lohnsteuer " für die Schaf¬
fung eines Kriegsfonds zugunsten der spanischen Volksfront
eingeführt und die Bildung von Freiwilligenkorps beschlossen
habe.

Französische Freiwillige in Barcelona
Nach einer in Paris vorliegenden Meldung aus Barcelona

ist dort die erste Gruppe französischer Freiwilliger eingetrof¬
fen, die gegen die Militürgruppe kämpfen wollen . Es soll sich
um etwa 200 Mitglieder der französischen „Volksfront" handeln.

Zwischenfälle an der Pyreuäen -Grenze
In der französischen Grenzstadt Hendaye trafen am Freitag

fünfzehn bewaffnete spanische Karabinieri ein . Sie wurden
von der französischen Polizei nach St . Jean de Pied de Port
gebracht.

Bei Bourg Madanne an der französisch -spanischen Grenze
kam es zu einem weiteren Zwischenfall . Etwa zehn Spanier ,

Dinge zum Anlaß , um immer dringlicher auf die Ge¬
fahren eines solchen Kurses hinzuweisen , der Frank¬
reich selbst bestimmt nicht zuträglich ist.

» » »
Schon vor Monaten , als die neue griechische Kam¬

mer der an sich ziemlich kleinen Kommunistengruppe eine
sehr erwünschte Schlüsselstellung brachte, wiesen wir auf
diese gefährliche Tatsache hin . Die verstärkte Balkan -
propaganda Moskaus zeigte schon einige Wochen darauf ,
daß auch hier die Komintern als die vielbeschäftigte rote
Bürgerkriegszentrale Morgenluft witterte . Seitdem ist
keine Woche vergangen , wo sich nicht die rote Verhetzung
gerade in Griechenland bemerkbar machte . Ein General¬
streik , den Moskau von langer Hand vorbereitet hatte ,
sollte wohl das Signal zu kräftigem Vorstoß werden . Das
Parlament jedenfalls setzte diesen Bemühungen einen völ¬
lig unzureichenden Widerstand entgegen. Um so mehr wer¬
den die bolschewistischen Antreiber in Wut geraten sein ,als ihnen nun in diesen Tagen von der Regierung
Metaxas et« gründlicher Strich durch ihre Rechnung

anscheinend Anarchisten , betraten über eine neutrale Erenzstraße
französisches Gebiet , um in die spanische Enklave Llivia, wo sie
spanische Nationalisten suchten , einzudringen . Als sie dann
noch Font-Romeu einen Besuch abstatteten, erschien die inzwi¬
schen alarmierte französische Gendarmerie, die die zehn wieder
über die Grenze nach Spanien abschob.

Englische Marxisten sammeln für Mabrib
Wie der „Daily Expreß " berichtet, hat auch der englisch «

Gewerkschaftsrat eine Sammlung zugunsten der spanischen
Regierung veranstaltet, die jedoch nur ein bescheidenes Ergeb¬nis gehabt hat. Ein Vertreter des Nationalen Arbeiterrates ,dem bekanntlich auch die oppositionelle Arbeiterpartei ange¬
hört, gibt zu , daß insgesamt nicht ganz 5000 Pfund gezeichnet
worden sind , obwohl der Eewerkschaftsrat die Liste bereits vor
zehn Tagen mit einer Summe von 1000 Pfund eröffnet« .

Die Agenten der spanischen Regierung bemühen sich , dem
Blatt zufolge, für den Ertrag der Sammlung gebrauchte De
Havilland-Flugzeuge zu kaufen, die an Spanien abgeliefert
werden sollen. Die unabhängige Arbeiterpartei , die dem
nationalen Arbeiterrat nicht angehört, hat eine eigene Liste
im Umlauf, deren Gesamtbetrag sich bisher auf 17 Pfund
beläuft.

Volltreffer ln bas britische Konsulat von Algeciras
Bei der Freitag morgen plötzlich einsetzenden Beschießung

von Algeciras durch das Kriegsschiff der spanischen RegierungJaimo I . wurde das britische Konsulat schwer beschädigt und
die Frau des Konsuls durch herabfallendes Mauerwerk leicht
verletzt. Das Konsulat erhielt einen Volltreffer und mußte
geräumt werden . Mehrere Gebäude in Algeciras wurden von
Dreißig-Zentimeter-Granaten schwer beschädigt, wobei es Ver¬
luste an Toten und Verwundeten gegeben haben soll . Anschei¬
nend sind die Geschütze der Befestigungen von Algeciras dem
schweren Kaliber des „Jaimo I. " nicht gewachsen gewesen. Nacheiner Reutermeldung sollen sie keinen Schuß abgegeben haben .
Nach anderen Berichten wurde „Jaimo I .

" bei der Beschießung
schwer getrosten und soll mit einem großen Leck abgedampft
sein.

ZN Suelva erschossen
Der Berichterstatter des Lissaboner „Diario de Noticias"

meldet aus Huelva , daß am Donnerstag abend mehrere Stand¬
gerichtsurteile durch die Nationalisten vollstreckt wurden . U . a.
wurden erschossen der frühere Zivilgouverneur von Huelva, -
Jiminez Castellanos . sowie die Oberstleutnants Julio Orts und
Alfonso Lopez.

gemacht wurde . Die Kammer ist aufgelöst worden , ein
autoritäres Regime geht mit aller Entschiedenheit — ge¬
tragen auch vom Vertrauen des griechischen Königs —
den Moskauer Treibereien zu Leibe. Sehr bemerkens¬
wert ist es nun , daß das griechische Volk in seiner Gesamt¬
heit diese ebenso notwendige wie begrüßenswerte Maß¬
nahme mit Zuversicht und Vertrauen ausgenommen hat .
Es hat sich an dem restlosen Scheitern der Generalstreik -
Hetze wieder einmal gezeigt, daß es im Grunde immer ein
kleiner Klüngel verantworturmsloser und entwurzelte«
Existenzen ist, der Moskaus Werk in Szene setzen möchte.

Lite! Kaper

Bartelgenosse Etürtz Gauleiter -er Kurmark
Die Nationalsozialistische Partrikorrespondenz meldet:
Der Führer hat den bisherige» stellvertretenden Gauleiter

des Gaues Westfalen-Süd Parteigenossen Emil Stürtz zum
Gauleiter des Gaues Kurmark der NSDAP , ernannt. Zum
stellvertretende« Ganleiter des Gaues Kurmark ernannte der
Führer de« NeichsanMett« Paul We ^ener .
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Festabend der deutschen Wehrmacht
Am Freitag abend gab die Wehrmacht im

Zeichen ihrer engen Verbundenheit mit den Olympischen Spie¬
len im Haus der Flieger einen Festabend . Der Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Eeneral -
feldmarschallvon Blomberg , konnte eine große Zahl
vor allem unserer ausländischen Gäste begrüßen . Unter ihnen
waren die Mitglieder des Internationalen Olympischen Komi¬
tees mit ihrem Präsidenten Graf Baillet - Latour ,
die Mitglieder des Oraanisationskomitees mit ihrem Präsiden¬
ten Staatssekretär a . D . Lewald , der Deutsche Olympische
Ausschuß mit dem stellvertretenden Reichssportführer Breit¬
meyer sowie die Präsidenten der natronalen Olympischen
Komitees und der Internationalen Sportverbänd « anwesend .
Ferner war eine Reihe ehemaliger und neuer Olympiasieger
erschienen. Die aktiven militärischen Teilnehmer der
XI . Olympischen Spiele und die Militärattaches der diploma¬
tischen Vertretungen waren fast vollzählig der Einladung ge¬
folgt . Von ausländischen Gästen sah man weiter den Kron¬
prinzen Paul von Griechenland und den Erringen
Gustav Adolf von Schweden , den Unterstaatssekretär
Sir Robert Vansittard , Len österreichischen Generalmajor
von Pongracz , Präsident Tai -Tbi -Tao , den ehemaligen franzö¬
sischen Kriegsmarineminister Pietri und zahlreiche höhere Offi¬
ziere .

Von der gastgebenden deutschen Wehrmacht waren die
Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtteile Generaloberst
Freiherr von Fritsch , Generaladmiral Dr . h . c. Raeder ,
Generaloberst Göring und ein großer Teil der Generalität
und Admiralität anwesend . Staat und Partei waren durch
führende Persönlichkeiten vertreten , u . a . Lurch Botschafter von
Ribbentrop , Staatssekretär Pfundtner , den stellver¬
tretenden Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat
B e r n d t .

Die stattliche Zahl der Gäste war auf drei Säle des Hauses
der Flieger verteilt . Die Uniformen aus aller Herren Länder
überwogen und ergaben ein prachtvolles buntes Bild . In¬
mitten der hohen Offiziere und der namhaften Ehrengäste
saßen vollzählig auch die nicht zum Offiziersstande gehörenden
miltärischen Olympiakämpfer aller Sportarten von fast fünfzig
Nationen . Der Gastgeber, der Reichskriegsminifter und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blom¬
berg , widmete seinen Gästen herzliche Worte der Begrüßung :

„Im Namen der deutschen Wehrmacht heiße ich Sie als
unsere Gäste willkommen. Ich begrüße besonders den hoch¬
verdienten Präsidenten des Internationalen Olympischen Ko¬
mitees , Herrn Grafen de Baillet -Latour , die Herren Präsi¬
denten der Nationalen Olympischen Komitees , sowie die Her¬
ren Präsidenten der internationalen Sportverbänd «. Freu¬
digen Herzens begrüße ich ferner die Soldaten aller Länder ,
di« sich zum friedlichen Kampfe in Deutschland eingefunden
haben .

Zwei Dinge zeichneten den Soldaten aller Länder und
Völker von jeher aus : Kampfgeist und Kamerad¬
schaft . Der sportliche Wettkampf verbindet dies« beiden
Eigenschaften in der glücklichsten Weise. Er stählt und erhält
den Kampfgeist und er fördert zugleich die Kameradschaft aller
Lerer , die ihre Kräfte in einem solchen Kampfe messen .

Sie wissen, meine Herren , daß der deutsche Soldat zu allen
Zeiten verstanden hat , zu kämpfen. Mögen Sie aus dem
Olympischen Dorf , das Ihnen die deutsche Wehrmacht baute ,
und von dem heutigen Abend die Ueberzeugung mitnehmen ,
daß er nicht minder versteht , ein guter und aufrichtiger Kame¬
rad zu sein .

"
Der Präsident des Internationalen Organisationskomitees

Graf Baillet - La -tour dankte im Namen der Gäste für
Len herzlichen Empfang und für den außergewöhnlichen Anteil ,
den di« Wehrmacht an der Durchführung der XI . Olympischen

Spiele Hab« . Der Geist der soldatischen Erziehung sei der
gleiche , der den ritterlichen sportlichen Kampf — den der
Olympischen Spiele — beherrsche. Er hob sein Glas auf die
Wehrmacht .

König Boriß bei Generaloberst Gering
Zu Ehren Seiner Majestät des Königs von Bulga¬

rien gab Ministerpräsident Generaloberst Eöring am Frei¬
tag in seinem Haus ein Frühstück. König Boris war begleitet
von General Lazaroff , dem Militärattache Oberstleutnant Si -
rakow mit ihren Damen und seinem Privatsekretär Dr . Hand¬
jeff . An dem Frühstück nahmen ferner teil Reichsbankpräsident
Schacht und Frau , Staatssekretär Körner , Staatssekretär Gene¬
ral der Flieger Milch und Frau , Staatssekretär Dr . Landfried ,
Staatssekretär v . Keudell u . Frau , Oberpräsident Prinz Philipp
von Hessen und Prinzessin von Hessen , Frau Kerrl , General der
Flieger Kaupisch, General Kesselring , Generalmajor Stumpfs ,
Botschaftsrat Fürst Bismarck , Staatsrat Gründgens mit ihren
Damen , Oberst Udet sowie die in Berlin weilenden Ver¬
wandten und die Herren der persönlichen Umgebung des
Ministerpräsidenten Generaloberst Eöring .

Eine Ehrenkompanie des Regiments „General Gering " mit
Spielmannszug , Musikkorps und der Fahne war in Parade¬
aufstellung zum Empfang des Königs angetreten .

Sven Hediu besucht ein Frauenarbeitsdienstlager
Der schwedische Forscher Dr . Sven Hedin besichtigte während

seines Aufenthalts in Deutschland ein Frauenarbeitsdienstlager
in der Nähe von Berlin . Er begrüßte jedes Mädchen persönlich
und zeigte während der Besichtigung des Lagers großes In¬
teresse . Zum Abschied schrieb er folgende Worte in das Gäste¬
buch : „Es war mir eine unvergeßliche Freude , die jungen Mäd¬
chen in Elisabeth -Höhe zu sehen und kennen zu lernen , und ich
bin überzeugt , daß sie alle durch ihre Schulung im Arbeitsdienst
nützlich für ihr großes Vaterland werden . — Es leben die
Mädchen Deutschlands ! gez. Sven Hedin."

Ehrung der deutschen Segler
Empfavg der Atlautiksegler durch den Hamburger Senat

Im festlich geschmückten Kaisersaal des Rathauses fand
am Freitag abend eine Begrüßung der in Hamburg ein¬
getroffenen Teilnehmer an der Atlantikregatta durch den

Hamburger Senat statt . Zu diesem Empfang waren
führende Männer der Partei und des Senats , an der

Spitze der Regierende Bürgermeister Krogmann , der

Kriegsmarine sowie des in - und ausländischen Sports er¬

schienen .
In Vertretung des Gauleiters Kaufmann begrüßte

Regierender Bürgermeister Krogmann die zahlreichen
Gäste und wies auf die Größe der sportlichen Leistung hin ,
die die Wettfahrt Bermudas -Cuxhaven darstelle. Die große
Leistung des deutschen Segelsports sei im ganzen Deutschen
Reich anerkannt worden . Der beste Beweis dafür sei die
große Anzahl wertvoller Preise , die für die Sieger der
Atlantikregatta zur Verfügung gestellt worden seien .
Preise haben u . a . gestiftet der Führer und Reichskanzler,
die Reichsminister Dr . Goebbels und Rust und der Reichs¬
führer von Tschammer und Osten. Den Preis des Führers
erhielt Dr . Perlia -Bremen , der Führer des Bootes

„Roland von Bremen "
, den Preis des Hamburger Senats

das Boot „Aschanti".
Für die Teilnehmer an der Atlantikregatta dankte der

Vorsitzende D . Fischer des Norddeutschen Regattavereins
für die festliche Aufnahme in Hamburg .

Bergrutsch verschüttet zwei russische Aörser
Wie die „Taß " aus Pjatigorsk im Kaukasus mel¬

det , sind im Gebiet des Berges Tschegote die Bergdörfer Schiki
und Vesengi durch einen Bergrutsch dem Erdboden gleichgemacht
worden . Die amtliche Meldung spricht von 43 Häusern im
ersten und von 30 Häusern im zweiten Dorf , die zerstört wur¬
den. In der Nähe des Dorfes Schiki wurde ein Vergfluß ver¬
schüttet. An seiner Stelle hat sich ein großer See gebildet ,
dessen Tiefe 19 Meter beträgt . Die Zahl der Toten steht noch
nicht fest.

88 japanische Fischer im Taifun umgekommen
Nach einer Meldung der Agentur Domei geriet südwestlich

von Formosa eine japanische Fischerflottille , . neun Boote mit
über 200 Fischern, in einen Taifun . 68 japanische Fischer
sollen umgekommen sein . Aus Formosa zur Hilfe eilend«
japanische Torpedoboote retteten die übrigen Mannschaften.

Jas deutsche Volk -W de« EpauienflWüngen
Welkerer Eingang von Spenden für den Msfon-s

Bei dem von der Auslandsorganisation der NSDAP , ein¬
gesetzten „Hilfsausschuß für Spaniendeutsche -in der Leitung
der Auslandsorganisation der NSDAP . " sind aus allen
Gegenden des Deutschen Reiches wiederum zahl¬
reiche Spenden eingelaufen . Große Beträge und allerkleinste
Opfer kamen zusammen. Führende Männer im Reich , eine
Reihe von Städten , die deutsche Jndustr e und die Belegschaf¬
ten vieler Werke haben gegeben. Die Studenten haben
unter sich gesammelt . Die Mädel des Frauenarbeits¬
dienstes taten ihre Groschen zusammen, um auch mit ihren
geringen Kräften dazu beizutragen , daß ihren vertriebenen
Volksgenossen geholfen werden kann.

An größeren und kleineren Spenden gingen von Industrie -
Unternehmungen , Organisationen und einzelnen Volksgenossen
vom 3. bis S . August 49 735,61 Mark ein .

Auch das Auslandsdeutschtum beweist wiederum seine Ver¬
bundenheit mit der Heimat . So wurden von der Landesgruppe
Kolumbien der Auslandsorganisation der NSDAP . 400 Mark ,
von der Landesgruppe Argentinien 1000 Mark und vom Kreis
Italien -Nord der Auslandsorganisation der NSDAP . 200
Mark für den Hilfsfonds übersandt .

MM Sarmiento" wird Wohnschiff für Shantenffüchtliilge
K-F. sorgt für unsere Volksgenossen - Das Rettungswerk unserer Kriegsmarine

Diese Spenden , die oftmals « in großes Opfer waren , offen¬
baren die Verbundenheit und das Zusammengehörigkeitsgefühl
mit dem ganzen deutschen Volk. Möge ihr Beispiel dazu die¬
nen , daß auch weiterhin die notwendigen Mittel für unsere
Volksgenossen, die in Spanien ihre ganze Habe und ihr ganzes
Vermögen verloren haben , zusammenkommen.

Spenden sind zu richten an den Hilfsausschuß für Spanien¬
deutsche in der Leitung der Auslandsorganisation der
NSDAP -, Berlin W . 3S , Tiergartenstraß « 4 A . Konto : Ber¬
liner Stadtbank , Girokonto 2400 (Hilfsausschuß für Spanien¬
deutsche) . Außerdem nehmen sämtliche Spar - und Eirokassen
Zahlungen entgegen .

Boilei - -es Führers an -ie Mterbliebeneil
-er ermor-eten Spanien-eutschen

Wie die NSK . meldet , hat der Führer den Angehörigen
der bei den spanischen Unruhen ums Leben gekommenen vier
jungen Deutschen sein Beileid zu dem schmerzlichen Verlust
aussprechen lassen.

Aus dem gleichen Anlaß hat der Leiter der Auslandsorga¬
nisation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , für alle Dienststellen
der Auslandsorganisation in Deutschland und im Auslande mit
sofortiger Wirkung eine 14tägige Trauer bis zum 20. August
1936 einschließlich angeordnet .

Soeben hat das „Kvaft -durch -Freude " -Motorschiff
„Monte Sarmientw ' Hamburg mit Kurs Lissabon
verlassen. Der Dampfer ist von der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude ^ als Wohnschiff eingerichtet und
dazu bestimmt, etwa 2000 deutschen Flüchtlin¬
gen aus Spanien Schutz und Unterkunft zu
bieten .

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die Einrichtungen der
Deutschen Arbeitsfront und der NS . -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " in weitestem Umfange in den Dienst der
Betreuung deutscher Flüchtlinge aus Spanien gestellt hat .
Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " wird sich der
vertriebenen Deutschen aus Spanien mit besonderer Sorge
und Treue widmen , um ihnen seelische und körper¬
liche Erholung zu ermöglichen und ihnen zu helfen,
ihr furchtbares Schicksal erträglicher zu gestalten . Deshalb
sind durch die NS . -Gemeinschaft weite Gebiete in der
Bayrischen Ostmark, im Schwarzwald und in Südbayern
für die Aufnahme von mehreren tausend deutschen Flücht¬
lingen aus Spanien , mit deren Eintreffen gerechnet wird ,
vorbereitet .

Die Flüchtlinge werden in derselben Weise wie unsere
KdF .-Urlauber betreut werden . An den Bahnhöfen werden
sie durch die Hilfsstellen der Arbeitsfront und der NSE .
„Kraft durch Freude " empfangen und in die vorgesehenen
Wohngebiete geleitet werden . Dort stehen Privatquartiere
bereit .

Einige hundert Flüchtlinge sind bereits in der Bayri¬
schen Ostmark eingetroffen . Die Volksgenossen dieses
Grenzgebietes haben den Vertriebenen eine besonders herz¬
liche Aufnahme bereitet und sind in weitestgehender Hilfs¬
bereitschaft um sie bemüht . Die Spanien -Deutschen werden
in Deutschland nicht nur Schutz und Hilfe , sondern darüber
hinaus Ruhe und Erholung in Deutschlands schönsten Ge¬
bieten finden .

Die Indienststellung der „ Monte Sarmiento " als
Wohnschiff für deutsche Flüchtlinge macht es erforderlich,
daß vorerst vier vorgesehene Ilrlaubsfahrten dieses
Dampfers ausfallen . Die von diesem Zufall betroffenen
Urlauber werden diesen Verzicht mit Freuden auf sich

nehmen, gilt es doch , den bedrohten Deutschen Spaniens
in echter Volksverbundenheit Schutz und Hrlfe zu gewähr¬
leisten. ^

Von den deutschen Kriegsschiffen der Nordgruppe liegen
der Kreuzer „Köln " sowie die Torpedoboote „See¬
adler " und „Albatros " vor Santander bzw . Eueta -
ri a . „Albatros " hat den Befehl , San Sebastian und
Vermeo anzulaufen .

Die Deutschen in San Vincente bei La Barquera
werden von Santander aus erfaßt .

Von der Südgruppe sind das Panzerschiff
„Deutschland " und die Torpedoboote „Leopard " und
„Luchs " zur Zeit unterwegs züm Mittelmeer , um die in
oen Händen der Madrider Regierung befindlichen spani¬
schen Mittelmeerhäfen zwischen Alicante und Barcelona
anzulaufen . „Luchs " steht zur Verfügung von „Admiral
Scheer "

. Das Panzerschiff liegt zur Zeit vor Alicante .
42 deutsche Flüchtlinge aus Malaga sind am 6 . 8 . in Lissa¬

bon eingetroffen und wurden am 7 . 8 . mit dem Dampfer
„Osorio" nach Deutschland weiterbefördert . Außer dem
Konsul befindet sich noch eine Anzahl Deutscher in Malaga .

Aus Madrid sind am 4 . 8 . 48 Deutsche nach Valencia ,
am 5 . 8 . über 100 nach Alicante abgereist . Letztere wurden
am 6 . 8 . auf „Njassa" eingeschifft . Am 7. 8 . wurden weitere
120 mit der Bahn und 100 mit Flugzeugen aus Madrid
erwartet , die für den gleichen Dampfer bestimmt sind .

' Der
Kommandant des „Admiral Scheer" hat die Botschaft in
Madrid gebeten, weitere Flüchtlinge nach Alicante zu
schicken, von wo der Dampfer „Urania " am 6 . 8 . mit 138
Deutschen aus Madrid , Valencia und Alicante ausge¬
laufen ist . Der englische Kreuzer „London" hat mitgeteilt ,
daß der Dampfer „Maine " am 5. 8 . 47 deutsche Flüchtlinge ,
hauptsächlich von den Balearen , nach Marseille gebracht
hat . In Port Mahon befindet sich kein Deutscher mehr.

Die noch in Cartagena befindliche 42 Deutschen wollen
zunächst dort bleiben . In Valencia sind noch etwa 100
Deutsche . Am 6. 8 . ist der Dampfer „Uckermark" mit 330
Flüchtlingen aus Barcelona und Genua in See gegangen.
Dafür ist Dampfer „Fulda " als vorläufiges Wohnschiff
eingetroffen.

Lon -on verweist auf -as Meltsgeblet
von Gibraltar

In Londoner amtlichen Kreisen wird die gestrige Nachricht
bestätigt , daß die britische Regierung beide spanische Seiten
erneut aufgefordert habe , das britische Hoheitsgebiet um
Gibraltar von ihren Schiffen freizuhalten , und daß ferner
geeignete Schritte unternommen würden , falls die Lage nicht
gebessert würde . Im übrigen wird in London auf Grund von
Nachrichten aus Madrid angenommen , daß die Gefahr eines
Regierungssturzes durch die Anarchisten bestehe .

Madrid ernennt neuen Kriegsmknister
Amtlich wird mitgeteilt , daß der Major Sarabia zum

Kriegsminister ernannt worden ist. Der bisherige Kriegs¬
minister Castello soll das Kommando über einen Truppenteil
erhalten . Der neue Kriegsminister Sarabia war mehrere
Jahre lang Privatsekretär des Staatspräsidenten .

Druck und Verlag : RS . -Ea «verlag Weser-Ems , G. m . b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz,
Emden . Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts ; Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport :
Karl Engelkes , sämtlich in Emden . - Berliner Schristlcitung :
Hans Graf Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul
Schiwy, Emden . — D .-A. VII . 1936 : Hauptausgabe über
23 000 , davon mit Heimtabeilage „Leer und Reiderland " über
9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben
L -'E Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigen-
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilaae
„Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimat -
berlage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 ^ / . Familien - und Klein - Anzeigen 8
die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 80 ^ - ; für die Bezirks-
ausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeilch
L M , - ie SO mm breite Text -Millimeter -Zeile SO M .
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2Vl,densstrs8e .

Annahme von 8pareinlsgen . 8checü- und Deherweisungsverüehr
Dsrlehnsgewährung . Leöllnet vor» 8— 1 vorm , und Z—5 nachm .

/^n 8onnshsndnschmittsgen geschlossen.
I Zweigstelle in korkum . - 15 Annahmestellen im Xieise .

7 917 209 94
51Z 827 .75
25 495 .75

blonatsübersicbt Lnde suli 19Z6
8pareinlagen . .
häutende Rechnung : Kreditoren .
Zeitweilige Anleihen . . .

Zinstragend angelegt :
häutende Rechnung : Debitoren . .
Dypotheüen .
Korporationen und Lemeinden . .
btsnd . .
mit und ohne kürgschakt . . .
aut VTechsel .
Luthshen bei Deutscben Leldanstalten .
in V7er1pspieren. . . . . . .

ZZ0 0Z4.68
2 952 27Z.45

684 824 .60
55 641 .20

198 446 .64
5 740 .04

1 411 82Z.80
Z25Z 527 .51

Rsservetonds . 246 9Z8.71
kursrücüiage und sonstige Rückstellungen . 144 025 .26
ksssenbestand . 19 759 .84

Die Sparkasse ist eine mündelsicbere TVnstslt des
Kreises worden unter dessen unbeschränkter Dsttung

vom MsImsiLrocke
Se !t 1902 kabs ich lür Läsiv/siLraü — vauerraäim Qedrauch. Ls Kat in üsn
33 ?aürsn viel Australien müssen , es v/urüs nickt geschont .

Heinrich ? inksll , 21 . N . 1934, Lauer , Spieren , Ostpr .
vis LcielivelL - Î slrmaschins Lalon - Lchrankmöbel ist in tadellosem , ver¬
packten Zustands anZskommsn . Ls ist kaum glaubbar , kür diesen niedrigen? rers , eins solche gute und schöne dlakmasdiins ru erkalten .

? olire ! - ktauptwacktmeister Lreisr , 5. 10. 1935, ltindenburg (Obersddes .)
/^uok 8 !s vsndsn vir rukrlsüsnstslisn . Übsr /̂s Million LrlölvslörSösn sslt 1697

sokon gsiisksrt. l-Isksnung sn Lrlvsts .

Lüslvsio - osvksi *, Lskirraclbsu, Osulsvk -VVsntanbsno ,

8NMÄ WM Kt«
kür nur monatlich 6.60 Rbl.

versichern vir 8ie,
Ibre brau und Ibr Kind

Osutsobs
s/IilisIslsnZski - aciksiikssss

WMMM
Linden , ^ .m Deltt Z7l

Vertreter allerorts gesucht .

Lurack
vn . >/Vsknbssek ,

blo ^ sn

ÄurSi « !
K. MchsenschüH. Hetlprakliker

Enrden . Apfelmarkt 12.
Sprechstunden 9.00 — 12.00 Uhr

3 .00 — 6 .00 Uhr
Telephon 2276 .

Vegen kinberutung 2um örrtl .
btlichttortbildungskursus

vom 9 . August dis 26 . August

vsrreirtS
Vertretung durch

Herrn Dr . Lcdomerus
und Herrn Dr . Ippen sen .

vr ,
blisrleukske .

Soamsss - Vißvrr Ser
prailttsmea Lerrle

Dr . med . kekler
OroLs Lrückstr . 29/ZO

bernrut 2400
vom 8 . August 12 Dbr
bis 9. August 22 Dbr kmaer »

So N» 1aSS' «8 li Kiltdt'
liienzi aer »vowelkev
vom 8. bis 14. August

hilien -Vpotheke
Kleins Osterstrske

kernrut 2418

Gott der Herr schenkte uns heute
zu unseren beiden Mädels ein
gesundes Bübchen

In dankbarer Freude
Hermann Hast « . Fra «
Wine , geb . Kuper

Leer, z . Zt Kreiskrankenhaus, den 6. August 1936
V. .
< -

Kräftiger Junge angekommen
M ro»W. N. « «. Koo

'
Heiöfelöe, den 6. August 1936
_ _ -

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Gtamenyallers
zeigen in großer Freude an

Zlss BS - rsÄMirrs geb . Herrmann

F«itz Hetrrrich Be -rjsmtUs
Emden , am 8 : August 1936
Neutorstr. 7, z. Zt . Klinik Dr . Luken

.co

Oie 6eö »5k e//re§ ^vc/rlerc ^enz ^eiZe/r
^ vt/re/ '/ ^ellk an

/ l/öe/ -/ / /o/i/iFS und / v -uu
/ /em/cea, §eb. § ke/nüorst

/ a^ssllm, den 6 . 4̂üKllst 79Z6.

V .

Die Verlobung unserer
Tochter Marga mit Herrn

Wilhelm Weerts
zeigen wir hierdurch an

W K»M !W I . M
Ernestine, geb . Rix

Emden, 8. August 1936 .
Woithuser Landstraße 31

MW MWW
WWM AMIS

Verlobte

Emden Wilhelmshaven

Ihre Vermählung geben bekannt

Rechtsanwalt Werner Naasch
Jeltheda , geb . Jderhoff

Gut Sloet .
8. August 1936 .

Lilian FowleS
Leit . Losrd ot kducstioa

Heinrich Gerwien
Staat !, gepr. Eartenbautechniker

Verlobte
London N . 21 9. August 1936 Emden
z. Zt . Emden Cirksena-Str . 4

Ihre am 2 . August in Wrisse (Ostsriesland)
vollzogene Vermählung geben bekannt

Heinrich Heyen unö Frau
Reina , geb . Lieutenant

Leverkusen -Kiippersteg, den 5. August 1936.
Bürriger Heide 7

Wir danken gleichzeitigfürdieuns
erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Die Verlobung unserer
einzigsten Tochter

Gertrude
mit Herrn Heiko Fokken
geben hiermit bekannt

S- MOMMII
Alida, geb . Schwitters

Rysum , im August 1936

EMM MW
Seiko Weil

Verlobte

Rysum Wybelsum

Statt . Karten
Die Verlobung unserer

Tochter Johanne mit dem
Oberamtswalter

Hermann Schapals
beehren wir uns hierdurch an¬
zuzeigen

M I «M W KM
geb . Menken

Wahlstätte b . Westeraccum
Norden-Land (Ostsriesld.)

Ihre Verlobung geben
bekannt

MOM ZUM
SllWW 60W0IS

Oberamtswalter im R . A. D.
Arbeitsgau XIX

Oldenburg , 8. August 1936 .

Plaggenburg , 7. Aug. 1936
Heute nachmittag nahm

Gott der Herr unsere liebe
Tochter, Enkelin u . Nichte

crrnna SNarra
nach kurzer heftiger Krank¬
heit zu sich in das Himmel¬
reich .

Nur 7 Monate war sie
unsere Freude und unser
Sonnenschein.

In tiefer Trauer
Karl Schürmann und Frau

nebst Angehörigen.
Beerdigung am Montag ,

10. August, nachm . 2 Uhr,
vom Sterbehause aus .

I

Nachrnfr
Am S. August entschlief

imler liebes Mitglied

KM AM IM
Wir werden ihr ein ehren¬
des Andenken bewahren .

M
WWW Men-MtbO»

Ihre Verlobung geben bekannt

Gebke Hinnrichs
August Sauthoff

Oster-Upgant , z . Zt . Leer
August 1936

Emden-Borssum

Ihre Verlobung geben bekannt
Anna Schapp
Hans Mütter

Aurich

S. August 1936

Tannenhausen
R . A. D. Abtlg. 5/192

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilke Saathoff
Meine Meinls

Ihlowerfehn Lübbertsfehn
z. Zt . Lübbertsfehn August 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Tim Baumann
Ihnke Meiners

Sandhorst , 8. August 1936 .

Meine Verlobung mit
Fräulein

Hettine Roeden
Neuefehn

zeige ich hiermit an
MllNV A-W

Stiekelkamperfehn,
den 7. August 1936 .

WW MM

Verlobte
Neuefehn

Stiekelkamperfehn

Statt Karte « !
Ihr Verlobung geben bekannt

Lisa Otthoff
Friedrich Wilhelms

Leer, Alleestr. 33 , am 9. August 1936 .

. .

Ihre am 30 . Juli in Hannover voll¬
zogene Vermählung zeigen an

A. « WM W K00
Wilhelm«, geb . Meineke

Emde « , den 8. August 1936 .

Lwdev , den 7. 7^ugu8t 19Z6.
8tstt ksrlev l

Donnerstag , dem 6 . d . IKts . , entscstliek nscst
längerem , mit groLer Leduld ertragenem beiden mein
lieber kdänn , un8er guter Vster , Lrokvster , 8obn ,
8cbviegersobn , örüder , 8cbvsxer und Onkel

der Dskeosrdeiter
» vrvnü Svdsppvr

im 59 . I-eben 8)2bre .
Im blamen aller / t.ngebörigen

/Vnna 8cbipper , geb . Locübolt
nebst Kindern .

lleerdigung blontag , den 10. August , nacbm . 4 Dbr
vom Trsuerbsu8e , V7ebergi1de8traLe Z8 , su8.

Heistelde , den 7. Vugust 19Z6.
Heute morgen 10 V- Obr e»t8cbliet 8ankt und rubig

an den böigen eine8 DngIücÜ8kaIIe8 mein innigstgeliebter
bdann , mein lieber kruder , 8cbvager und Onirel

Last Mnlcel
in seinem 71 . bebenssabre .

In tieker Trauer
die V7itve

"
I

'
etta Kinkel , ^ el ) . k «u88

nebst /^ogebörigen .

Leerdigung am Dienstag , 11 . August , nscbmittags
Z Dbr , vom 8terbebsuse , kingstrake Z, aus.

Timmel , den 8. August 19Z6.
Lestein in später Abendstunde nsbm der Herr

das uns am 4. ds . blts . gescbenüte Töcbtercben und
8cbvestcrcben

jkvlnü » Ldvlvnv Lvrts
vieder ru sieb in sein Tlimmclreicb.

In tieler Trauer Oerd IdinridlL Und
/ rnüe , geb. Hinricbs
nebst Kindern und ^ ngebörigen .

8tatt Karten !
bür die in so reicbem blake erviesene Teilnahme

beim Ableben meiner lieben unvergskiicben kra«
dsnlre iclt lier2lidi §t .

I ^ iljo ^ lui8lren .
l -eer/Ostkr . , Väerings -8tra6e 15.

kür die uns bei dem scbveren Verlust unseres
geliebten Kindes erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

tierrlidien Danlr
bngerhske , August 19Z6.

Din rieb blüUer und bamiiie .



keimt die HMfchrjft - es Mörders ?

IM RetHsmrl BMMNg
Zu dem mit größter Dreistigkeit am 3. Juki 1338

mittags um 1 Uhr verübten Lustmorde an der 2 -tjäh-
rigen Frau von Barge « konnte der Täter noch nicht
ermittelt werden. Wie seinerzeit eingehend berichtet ,
wurde die Frau , die auf einem Fahrrade fuhr» am
Hellen Tage an der sonst sehr belebten Fernver¬
kehrsstraße Cuxhaven — Bremen » zwischen
Altenwalde und Wursterheide, überfallen und in Ver¬
bindung mit einem Sittlichkeitsoerbrechen im abscheu¬
lichster Weise ermordet. Die Leiche wurde fast völlig
entblößt am gleiche « Tage gegen 17 .3« Uhr in einem
Wäldchen dicht an der Straße anfgefunden.

Als Täter kommt ein Mann in Frage , der ebenfalls
auf einem Fahrrade an diesem Tags unterwegs war .
Es handelt sich um eine zirka 175 bis 180 Zentimeter
große Person von schlanker , kräftiger Gestalt im Alter
von etwa 35 bis 40 Jahren . Der Unbekannte trug
blau « Mütze und war ordentlich gekleidet.

Leider konnte der dringend Verdächtige , der wahr¬
scheinlich inzwischen seine Kleidung und sein Fahr¬
rad gewechselt hat , noch nicht ermittelt werden .

Bei der Polizeiverwaltung in Bremen sind in¬
zwischen zwei Briefe eingegangen , die höchst¬
wahrscheinlich von dem Täter geschrieben worden sind ?
Der erste Brief wurde am 16 . Juli und der zweite am
25 . Juli 1936 in Bremen der Post übergeben . Diese
Briefe werden nebenstehend und auf der Rückseite des
Blattes in naturgetreuer Medergabe auszugsweise
veröffentlicht .

Bei dem Täter braucht es sich nicht, wie vielleicht
vielfach angenommen wird , um einen vorbestraften oder
offensichtlich verbrecherisch Veranlagten zu handeln ,
sondern es mutz damit gerechnet werden , daß ein Mann
in Frage kommt, der vielleicht bisher in seiner Um¬
gebung als harmlos angesehen worden ist und
in geordneten Verhältnissen zu leben scheint , allenfalls
vielleicht als Sonderling gilt . Auch die Lustmörder
Kürten in Düsseldorf und Haarmann in Hannover
lebten bis zu ihrer Ermittlung als scheinbar recht¬
schaffene Bürger in ihren Wohnungen .

Da es sich auch im vorliegenden Mordfall vielleicht
nicht um die erste Tat ähnlicher Art des Verbrechers
handelt , ergeht an die gesamte Bevölkerung das drin¬
gende Ersuchen, an Hand der veröffentlichten Schriften
des Verdächtigen zu dessen Ermittlung beizutragen . Da
es sich offensichtlich um keinen gänzlich schreib
ungewandten Menschen handelt , der in seinen Schriften
auch besondere Eigenheiten an den Tag legt , dürfte
bei allseitiger tatkräftiger Mitarbeit
der Bevölkerung , insbesondere Lurch Vergleich
der im Besitz befindlichen Korrespondenz und der¬
gleichen, die Person zu ermitteln und unschädlich zu
machen sein . Der Vriefschreiber scheint unter anderem
die Gewohnheit zu haben , die Spitze der Verschlutzklappe
der Briefe mit einem Schriftzeichen zu versehen (stehe
Abbildung ) . Die Bitte um Mitfahndung ergeht an
jeden einzelnen , besonders auch an Behörden und An¬
gestellte aller Art , Heil - und Pflegeanstalten , Aerzte
und Geschäftsleute.

Für die Ermittlung des Täters hat der Regierungs¬
präsident in Stade unter Ausschluß des Rechtsweges
1900 .— RM . Belohnung ausgesetzt.

Sachdienliche Mitteilungen über verdächtige Per¬
sonen nimmt jede Polize -rdienststell« sowie die Landss -
kriminalpolizeistelle bei der Polizeidirektion in Har »
Lurg -Wilhelmsburg entgegen .

^

Mbildunq des MM«
Srieses nächste Seite
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Eine wichtige Anordnung über den Beruf des
Architekten

Der Präsident der Reichskammer der Bildenden Künste bat
unter dem 28 . Juli eine Erste Anordnung über den Beruf des
Architekten erlassen, die in drei Abschnitte gegliedert ist.

Im ersten Absatz wird der Begriff des Architekten erläutert
und gesagt, wann die Mitgliedschaft bei der Reichskammer der
Bildenden Künste erforderlich ist . — Die Mitwirkung an der
Erzeugung und Erhaltung von Kulturgut im Sinne des Z 4
der ersten Verordnung zur Durchführung des Reichskultur -
kammer - Eesetzes vom 1 . November 1833 , bei Baugestaltungenund Bauvorhaben , die in der jetzigen Anordnung näher er¬
läutert werden , gilt als Tätigkeit des Architekten , die frei¬
beruflich als Treuhänder des Bauherrn und
in Verbindung mit baugewerblicher Tätigkeit einschließlich des
Handels mit Baustoffen oder in einem Dienst - oder An¬
stellungsverhältnis ausgeübt werden kann . — In der Anord¬
nung wird im ersten Abschnitt weiter erklärt , wann eine Be¬
freiung von der Zugehörigkeit zur Reichskammer erfolgen kann.

Im zweiten Abschnitt sind die Verufsgrundsätze für Archi¬
tekten behandelt , deren bemerkenswertester besagt , daß der
Architekt bei seiner Berufstätigkeit dem deutschen Volk gegen¬über die Verantwortung für die Erhaltung der
baulichen Schönheit und Sauberkeit des
Stadt - oder Landschaftsbildes trägt . Allgemeine
Berufsgrundsätze , Honorarhinweis usw . sind darin enthalten .

Anweisungen an die von der Kammer erfaßten Architekten
über nicht gestattete Methoden des geschäftlichen Wettbewerbes
usw . bringt der § 7 des zweiten Abschnitts , der in den dann
folgenden Paragraphen besondere Berufsgrundsätze für frei -
derufliche, baugewerblich tätige und angestellte Architekten
enthält .

Im dritten Abschnitt sind Schluß- und Uebergangsbestim -
mungen enthalten . Es werden darin Ordnungsstrafen mitge¬teilt , die bei Nichtbesolgung der Vorschriften in Kraft treten .

Ueber die Anmeldefrist wird gesagt, daß Architekten, sofern
sie nicht bereits Mitglied oder sonst erfaßt sind , ihre Anmel¬
dung bei der Reichskammer der Bildenden Künste bis zum
1 . Februar 1937 vorzunehmen haben . Bis zur Zustellung des
Bescheides über die Eingliederung in die Kammer find sie be¬
rechtigt , den Beruf als Architekt auszuüben .

Schließlich wird noch mitgeteilt , daß frühere Anordnungen
betr . den Schutz des Berufes und die Berufsausübung der
Architekten aufgehoben werden .

» ^ ^ ^

. Zn Kiel alle Erwartungen übertroffen!
"

Der Führer des Deutschen Seglerverbandes , Oberstleutnant
a . D . Kewisch , gab in ferner Unterredung mit dem Kieler
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros seine Eindrücke über
die Segel -Olympiade wieder . „Alle Erwartungen , die wir
nach umfangreichen Vorbereitungen auf die Segel -Olympiade
in Kiel gesetzt haben , sind weit durch das übertroffen worden ,was die Stadt Kiel geleistet hat , und zwar nicht nur in
Sachlichkeit der Arbeit , sondern auch in der Schönheit der
Arbeit . Die Bereitwilligkeit der Stadt , der Herren der Ver¬
waltung , die bei jeder Schwierigkeit einen Ausweg gefunden
haben , kann gar nicht genug bewertet werden . Die Stadt
bietet dem Auge des Gastes ein Bild , das in seiner Eigenart
und in seiner Hindeutung auf die Seestadt nicht übertroffen
werden kann.

Wenn der überaus schwierige technische Teil der Regatta¬
leitung völlig einwandfrei durchgeführt werden kann, so ist
das der steten Hilfsbereitschaft der Kriegs¬
marine zu verdanken . Wir freuen uns , daß auch Ausländ ^
die vollendete Organisation auf dem Wasser anerkannt habL
und überrascht waren , daß bei den Zufällen , die diese schwerem
Sturmregatten Hervorrufen , die Wachboote der Kriegsmarine
nicht nur sür die Bergung der Boote , sondern auch für das
leihliche Wohl der Segler sofort sorgten.

Das Bild der Förde und der neu geschaffenen Häfen mit
vielen Hunderten von Jachten jeder Art gibt Zeugnis von der
Bedeutung des Segelsports . Das rassige Rennboot begeistert
die sachverständigen Zuschauer von der Wasserkante ebenso wie
die großen Kreuzerjachten , die das Inland wie das Ausland
nach Kiel geschickt haben .

"
Die bisherigen Regatten , so bemerkte Oberstleutnant a . D.

Kewisch am Schluß der Unterredung , hätten unter den schwersten
Bedingungen stattgefunden bei harten Regenböen und starkem
Seegang . Die Leistungen der Olympia -Segler bewiesen,
daß

'
zweifellos die besten Segler der ganzen Welt auf der

Kieler Förde im Wettstreit lägen .

Sie See-Berussgenoffenschafi toi Jahre 19Z5
Dem nunmehr veröffentlichten Verwaltungsbericht der See -

Berufsgenossenschaft über das 48 . Geschäftsjahr 1935 ist folgen¬des zu entnehmen :
Der Eesamtschiffsraum in der deutschen Handelsschiffahrtund Fischerei hat sich gegenüber dem .Vorjahre in seiner Größekaum verändert . Die Zusammensetzung hat sich aber wesentlich

verbessert. Für die zahlreichen durch Abwracken und Verkauf
nach dem Auslande ausgeschiedenen Fahrzeuge sind moderne
Neubauten — hauptsächlich Fahrgast - und Frachtdampfer— der Flotte eingegliedert worden , wie „Scharnhorst ",
„Potsdam "

, „Gneisenau "
, „Hermonthis " und „Os -

nabrü ck" . Die Erneuerung der Flotte der Hochseefischerei und
Kleinschiffahrt trat dagegen im Berichtsjahr etwas zurück.

So erfreulich die Ersetzung abgehender Schiffe durch Neu¬
bauten ist , so genügt sie doch nicht zur Erneuerung und Ergän¬
zung der deutschen Flotte .

Deutschland muß von dem fünften Platz der Seeschiffahrts -
staaten wieder aufriicken!

Die in ihrer Größe wenig veränderte Flotte konnte aber im
Berichtsjahr stärker beschäftigt werden , so daß für die insge¬
samt rund 58 00V Arbeitsplätze 17 218124 Arbeitstage im Jahr
erreicht wurden , was einer Durchschnittsbeschäftigung von
57 520 Seeleuten gegenüber 54 000 im Borjahre entspricht. Still¬
liegezeiten über die betrieblich notwendigen Hafen - und lleber -
holungszeiten hinaus sind also kaum noch eingetreten .Der erhöhten Beschäftigung entspricht eine

Steigerung des Jahresarbeitsverdicnstes von rund
88 Millionen RM . auf rund 104 Millionen RM .

Die Umlage der trotz der Zunahme der Beschäftigung nur
wenig gestiegenen Ausgaben kann deshalb zu einem geringeren
Umlagesatz von 3,75 v . H . an Stelle non 4,04 v . H . vorge¬nommen werden . Das bedeutet für die Schiffahrt eine erfreu¬
liche Entlastung , die von einer Senkung der Krankenkassen¬
beiträge begleitet wird , zu der ab 1 . Juli 1938 noch eine weitere
Senkung dieser Beiträge tritt .

Die Zusammenarbeit der See -Verufsgenossenschaft mit ande¬
ren Trägern sozialpolitischer Aufgaben in der Seeschiffahrt hat
erfreulicherweise zugenommen . Hier sind vor allem die Rechts -
beratungs st eilen der DAF . zu nennen , durch deren
verständnisvolle Mitwirkung die Zahl der Streifälle , besonders
in der Krankenversicherung , abgenommen hat . Die See -Berufs¬
genossenschaft unterstützt die Verwaltung der Stiftung für Opfer
der Arbeit auf See durch Unterrichtung über geeignete Unter¬
stützungsfälle und Auskunftserteilung zu Anträgen , die bei der
Stiftung gestellt sind. Zur Mitarbeit der See -Berufsgenosseu -

schaft im Rahmen der allgemeinen Sozialpolitik ist auch die
Unterstützung von seemännischen Siedlungen
zu rechnen, an deren Finanzierung sich die See -Verufsgenossen-
schaft bisher mit 0,40 Millionen RM . beteiligt hat . Im übrigen
hat sich in der Zusammenarbeit mit den Stellen der DAF .
nichts geändert .

Betriebe und Versicherte
Der Umfang der Sozialversicherung hat sich im Berichtsjahr

nicht wesentlich geändert . — Der unvermindert lebhafte Eigen¬
tumswechsel vornehmlich bei den Küstenschiffern ist, wenn auch
nur zu einem kleinen Teil , aus den Äetriebslöschungen und
Neuaufnahmen zu erkennen . Es wurden im Berichtsjahr 118
Betriebe gelöscht und 125 neu eingetragen . Der Bestand Ende
1935 ist somit mit 1531 fast der gleiche wie Ende 1934 (1524) .

Der Neubau von Hochseefischereifahrzeuge« hat vorüber¬
gehend nachgelassen, der von Dampfer « und Motorschiffe«

dagegen zugenommen.
Bei dem Abgang fällt vor allem der zahlreiche Verkauf von
Schiffen nach dem Auslande aus (56 gegen 39 im Vorjahr ) .
Die ausgewiesene Erhöhung des Gesamtschiffsraumes um rund
200 000 Register -Tonnen ist im wesentlichen auf die Ueber-
nahme der Tankflotte der ehemaligen Baltisch-Amerikanischen
Petroleum -Jmport -GmbH ., Danzig , heute Panama Transport
Company , Panama , zurückzuführen, die bei der Unfallgenossen¬
schaft in Danzig versichert war . Die Versicherung dieser Schiffe
mit rund tausend deutschen Seeleuten hat die See -Beruss -
genossenschaft übernommen , da sie von der Waried Tankschiff
Rhederei GmbH . Hamburg wie eigene bewirtschaftet werden .

Die im Berichtsjahr eingetragenen Schiffe erfordern eine
Gesamtbesatzung von 54 233 Personen . Die Zahl erhöht sich durch
nicht zur Besatzung gehörige Personen auf 57 961 und ist um
rund 200 höher als im Vorjahr . Die Gesamtzahl der von der
Unfallversicherung erfaßten Einzelpersonen ist infolge des be¬
triebsüblichen Personenwechsels erheblich größer .

Die für die Zwecke der Reichsstatistik nach besonderen Grund¬
sätzen errechnete Zahl der Vollarbeiter ist 57 620 . Sie ist um
rund 3400 größer als im Vorjahr und nähert sich fast ganz der
Zahl der auf den Schiffen zur Verfügung stehenden Arbeits¬
plätze . Das bedeutet , daß die Veschäftigungsmöglichkeit in der
Seeschiffahrt infolge regerer Fahrtätigkeit mit geringen Liege¬
zeiten weitgehend ausgenutzt werden konnte.

Unfälle und Berufskrankheiten
Im Berichtsjahre wurden gemeldet : 4540 Unfälle , darunter

151 Todesfälle , und 394 Berufskrankheiten , darunter 14 Todes¬
fälle . Von den zur Meldung gekommenen Todesfällen entfalle »

, 74 auf Totalverlust von Schiffen ; es handelt sich um den Ver¬
lust bzw . die Strandung von einem Frachtdampfer mit fünfzehn
Todesfällen , einem Motorschoner mit fünf Todesfällen , zwei
Motorseglern mit zwölf Todesfällen , zwei Fischdampfern mit
26 Todesfällen , einem Fischlogger mit sechzehn Todesfällen . Bei
den Berufskrankheiten handelt es sich in der Mehrzahl um
Malaria mit zwölf Todesfällen .

Die Wiederherstellung Verletzter und Erkrankter bis zur
Grenze des Möglichen ist auch im Berichtsjahr durch Pflege des
Heilverfahrens angestrebt worden . Die für das Heilverfahren
aufgewanoten Kosten beliefen sich auf 270144 RM . gegen 260 475
RM . im Vorjahr . Erstmalig zur Entschädigung kamen im Be¬
richtsjahr 300 Fälle , davon 102 Todesfälle . Die gesamte Ent¬
schädigungslast für insgesamt 4887 Unfälle (alte und neue) be¬
trug 2,87 (Vorjahr 2,90) Millionen RM . Die Senkung dieser
Last ist durch den Abgang laufender Kinderrenten bedingt . Die
Lurch die Zahlung einer erhöhten Witwenrente für invalid «
Witwen verursachte Mehrbelastung beläuft sich auf 0,32 Mil¬
lionen S6N.

Schiffsoerluste und Betriebsunfälle
Im Laufe des Berichtsjahres waren 1648 (Vorjahr 1616)

Betriebe mit 3336 (3283) Schiffen und einem Gesamtraumgehalt
von 3,91 (3,90) Millionen VRT . bei der See -Berufsgenossen¬
schaft versichert. Von diesem Eesamtraumgehalt gingen 8395
(23 271) BRT . — 0,214 v . H . verloren , gegenüber einem Ver¬
lust Englands von 0,45 v. H. , der Vereinigten Staaten von
0,78 v. H . ihrer Eesamttonnage . Brände von größerem Um¬
fange kamen nicht vor . Die Unfälle haben im Berichtsjahr um
0,33, Japans von 0,78 , Frankreichs von 0,49 und Italiens von
323 , die Berufskrankheiten um 17 zugenommen . Diese Zunahme
ist durch die vermehrte Indienststellung von Schiffen erklärlich.

Im Berichtsjahr wurden 5647 Personen der Decksbesatzung
von Vertrauensärzten untersucht , ferner wurden 1857 Rettungs¬bootsleute und 452 Feuerschutzleute geprüft .

Die Eesamtkosten für den Bereich der Unfallverhütungten sich im Berichtsjahr auf 0,45 (0,44) Millionen RM . ; sie
enthalten die Mehraufwendungen für die Durchführung der
Schiffsstcherbeitsverordnungen .Der Rücklage wurden aus der Umlage für 1935 0,225 Mil¬
lionen RM . zugeführt . Hinzu kommen noch die in 1935 ein-
gangenen Rücklagezinsen mit 0,05 Millionen RM . , so daß sie
sich Ende 1935 auf 1,80 Millionen RM . beläuft . Das Vermögender Zweiganstalt der See -Berufsgenossenschaft bezifferte sich Ende
1934 auf 0,28 Millionen RM . und betrug Ende 1935 0,32 Mil¬
lionen RM . Bei der See -Jnvalidenkasse stieg das Vermöge«
infolge der günstigen Entwicklung der Beitragseinnahmen um
0,70 Millionen RM . auf 4,86 Millionen RM . Die See -Kranken¬
kasse verzeichnet eine Vermögenszuuahme von 0,66 Millionen
RM , die Rücklage hat »m oLo Millionen RM . zugenommen.
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Ämpftermrne
Zur öffentlichen Erst- und Wiederimpfung sind folgende Termine

angesetzt :
Freitag , de« 21. Angnst 1936

bei Gastwirt Campen, Hattersum
„ „ Hinrichs

im Nordstern
bei Gastwirt S . Schönbohm

„ Heeren, Eründeich
Bakker
Rinjes
Behrends

Uttel
Bters«m
Ostbense
Westbense
Damsum
Wefterbnr
Westeraccumersiel
Westeraccum
Roggenstede .. ^ Siebels
« Uttum „ .. PoppenHoltgast „ „ LütjensMoormeg im Easthof zur Traube

Nachschau am Freitag , dem 28. August 1936.Impftermin bekanntgegeben.
Montag , de« 24. August 1938

9.30 Uhr
10 .09 ,
11.00
11 . 18 .
12.00 ,
12.30 .
13.15 .
14.00 ,
14.30 ,
15.30 ,
16.30 ,
17.15 .

Zeit wird im

Esens zugleich Nr Sterbur und Hartmardln der Stadtichule 8.30 Uhrin der Schule 11.00 ,bei Gastwirt Vuscher 11.45 ,
„ „ Wilken 12 .30 ,

. . Haaren 13 .15 ,in der Schule 14.00 ,bei Gastwirt Fanssen 15.00 ,
„ „ Eersberg 16 .15 ,in der Schule 17.00 ,

dem 31. August 1936 . Zeit wird im

Mamburg
Stedesdorf
Thunum
Groh-Holum
Neuharlingersiel
Werdum
Buttkorde
Burhafe

Nachschau am Montag ,Termin bekanntgegeben.
Freitag , de« 4. September 1936

Dunnm und Brill bei Gastwirt Dirks , Norddunum
Neugaude „ ., Goldenstem
Blomberg „ , Kösters
Negenmeerten „ „ Wienholt
Narp -Schweindorf , „ Dollmann
Weftochtersnm „ „ Witts
Westerholt „ ., FolkertsEversmeer in der Schule

8 .45 Uhr
10.00 ,
11.15
12 .30 ^
13 .45 ,
14.30 ^
15 .30
17.00

Nachschau am Freitag , dem 11. September 1936 . Zeit wird im
Termin bekanntgegeben.

Freitag » de« 18. September 1936
NenstadtgSdens in der Schule 8.00 UhrESdens bei Gastwirt Wilken 8.45
Horste« „ „ Siefien 9.30
Etzel ., ., Martens 10.15
Marx auch für Strudden und Hopels

bei Gastwirt C. Rippen 11 .15
Bentstreek in der Schule 12.30
Friedebnrg auch für Hesel

bei Gastwirt Gerhard Oltmanns 14.00
Reepshott auch für Dose» Langestrahe»

Hoheesche » Knqphanserwald und
Abickhafe
in der Schule 14.45 Uhr

Nachschau am Freitag , dem 25 . September 1936 . Zeit wird im
Termin bekanntgegeben.

Es sind zu impfen die im Vorjahre und die im Jahre 1924
geborenen Kinder, ferner solcke Kinder die bislang ohne Erfolg oder
gar nicht geimpft bezw. wiedergeimpft worden sind.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Termine ortsüblich
bekannizumachen.

Wittmund , den 6. August 1936 .
Der Landrat .

Kreutzberger.

VksrrlsiiOpsl 6 läkrt
bevsist niettt unbedingt , «last er es siett
„leisten " kann , sönäerrr er deveist guten
Qesetunsvk unci Verständnis tür vattren
^ utomodilvsrt .

0 k L I . «
von lrb4 Z25v an sb» Werlr

vuvarbincMaUs krobet sttr t bei :

I« IW : I. r. r« iit _ lei. M
iii : I . «i« ls . . . sei . W
in tm : 1 . 1. lüieiiei' . sei . rm
in »»« : linnen tiensneneen sei. «N
in kinnen : >i. .isnesen . . . . sei . rm

Steuerfreies
Motorrad

zu verkaufen. Tadellos erhalten,neu bereist.
Anrich , Leerer Landstraße 11.
Telephon 626 .

Habe den Auftrag , ein altrenommiertes , über 50 Jahre be¬
stehendes

Jam » H .
dorf , läßt

Fleßuer , Ludwigs -

Freitag , -en 14. August,
«ach«». 5 Uhr,

in Kuhlmanns Wirtschaft
in Ludwigsdorf sein unter
Ihlowerfehn belegenes

Meeblanb
1,2852 Sektor

öffentlich verkaufen . Ein Teil
des Kaufgeldes kann kreditiert
werden .

Bei Nichtzustandekommen des
Verkaufs erfolgt eine Verpach¬
tung auf 3 bzw. 6 Jahre .

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Im Aufträge der Erben des
verstorbenen Landwirts Johann
Fiffer in Münkeboe werde ich
den zur Erbschaft gehörigen
Grundbesitz, nämlich eine

in Münkeboe
mit 8,40 Hektar Land

am

Freitag , dem 21 . August,
nachmittags 8 Uhr,

in der Gastwirtschaft von Vur -
mann in Münkeboe öffent¬
lich zum Verkauf stellen.

Aurich.
Dr . Schapp, Notar .

(Gummibereifung ), 6fach be¬
reift (3 Achsen) zu verkaufen .
H . Brahms Gronewold ,
Monuikebrücke b. Oldersum .

Fortzugshalber ist meine

der Elisenbvf
bestehend ans herrschaftl .
Wohnhaus , Garage und
Stallung , großem Obst- «.
Gemüsegarten , Parkanlage

und Weide»

insgesamt 98 Ar
zu verkaufen oder zu verpachten,
eventuell nur die Unterwohnung
zu vermieten .

Otto Becker , Aurich,
Elisenhos.

(Schisfahrtsartikel , Sele, Fette, Treibriemen,
Spezialität Autoöle ) en groß u. en detail

günstig am Wasser belegen , mit

2 Säusern
die Privatwohnungen und große Kellerräume nebst Laden und
Lagerräume und 2 Mietswohnungen enthalten , unter günstigen
Zahlungsbedingungen per sofort, evtl , nach Uebereinkunft , zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldgefl . mit mir in Verbindung
setzen. Der Verkauf soll wegen Alters des Inhabers erfolgen .

Emden , den 8. August 1936 .
Reinemaun , Auktionator .

Out erhaltene Erdkarre
u. Einspänner-Geschirr

hat zu verkaufen
Fr . Wilts , Dietrichsfeld .

1 Sanddreschmaschine
auch für Kraftbetrieb geeig¬
net , hat zu verkaufen
Harm Groen , Westvictorbur .

Gut erhaltener

zu verkaufen.
Aurich, Westgasterweg 14.

Zu verkaufen ein

Motorrad
DKW ., 280 ccm, steuer- und
führerscheinfrei , in tadellosem
Zustand , fahrbereit .
Emde«, Friesenstraße 3, pt .

Neste Ferkel
verkäuflich.
T. Rademacher , Moordorf .

Ferkel zu verkaufen
Dirk Ehmen , Moorlage .

Gutes

zugfest und fromm , zu ver¬
kaufen.
U. Dirkseu, Larrelt .

Habe eine dreijährige

Zternstute
sowie einen IV-jährige «

Wallach
zu verkaufen .
Alb . Smidt , Bingum .

UWWWWH

8 . popker . liiktiove

Kaufe ständig b. sofortiger Kaffe
fette Kälber

und fette Schweine
Angebote erbeten .

Andreeßeu , Groß - Midlum .

Kausen lausend

Gevr. ZungelikrüM,
Marienhase.

Bescheid bei Fernsprecher Nr. 30.

Kaufe jedes Quantum junge

grüne Nobnen
Anlieferung Montag „Deut¬
scher Kaiser " bis 17 Uhr.
Dülks» Emde«, Boltentorstr .

Großes leeres Zimmer
zu vermieten . Zuschriften unt .
E 202 an die OTZ ., Emden.

ZZtmmerwvhnung
mit Zubehör zum 1. 9. zu
vermieten . Mietpreis mon.
30 Schr . Angebote unt .
E 205 an die OTZ ., Emde«.

Ich habe am Platze eine
gut eingerichtete

(Lade» «ud Bersandgeschäft)
mit Juveutar u«d groß.
Garte « zum 1. September
bzw . 1 . Oktober zu verpachten
oder zu verkaufen .
Nachzufragen bei

Heinrich Speckma««» Dor««m,
Telephon 111.

Mahlgang
(80-cm-Steine ) für Motor u.
Göpel zu verkaufen .
Weert Siebels , Sau - Horst.

Starke Masten
(Pitchpine ) , 12 m, billig zu
verkaufen . Zu erfragen unt .
E 206 b . der OTZ ., Emden .

Habe ertragsfähige

erbhofsroie
Landstellen

in jeder Größe mit Ernte und
Inventar in Schleswig -Holstein
anzubieten .

Johs . Thoms ,
Eirundst.-- u. Hypothekenmakler ,

Rendsburg , Bastion 6.
Fernspr . 2586 .

MWUleckl
(Balken , Dachziegel, Steine )
sofort zu verkaufen . Abtrans¬
port auch per Schiff.
Baustelle Zw . beid. Bleichen.
Ehr . Lüppen » Emden,
Philosophenweg 27.

UN- ein Läufer
abzugeben.
W . Bremen , Carmsland
über Wittmund .

vtNviS « VNNHVSSVN8

beguckt äer Wertgroscbeo , ciell 8ie im Klein-
snreigenteil äer OLT . Anleger, , sn einem
TagTausenäs von I-esern . Onräklige Treppen
müktemsn steigen, unenälicb viel V êge geben,
v-enn man im Zeitraum eines gsnren dlonsts
all ' äie besucben vüräe , äie äie Kleinanzeige

ln sliier eliiLlgen errelelit !

Die von dem Rentner Menne
Janffen nachgelassenen, in der
Wirde belegenen

5 Almute
Grünland

werde ich für die Dauer mehrerer
Jahre verpachten.

Jetziger Pächter : Herr Land¬
wirt Betten .

Ich bitte um Angebote bis
zum 10. August.

Norde», den 6. August 1936.
Der Testamentsvollstrecker.

Auktionator Tjaden .

Kaufe stets hochtragende

Kühe und Rinder
Bitte um Angebote .
Johann Wate «, Kesel.
Telephon Holtland 25.

3räumige

Sbertvchmmo
zu vermieten . Mietpreis 23
Mark monatlich.
Auskunft erteilt die OTZ .,
Emden , unter E 198 .

Unter meiner Nachweisung
ist ein an schöner Lage Nordens
befindliches

evtl.

mit schönem Garten,
ferner Gas , fließend Wasser,
WC ., zum 1 . November,
früher , zu vermieten .

Norden .
Heuer, Auktionator .

Möbl . Wohn - u. Schtafz .
mit Küchenbenutzung sof. ge¬
sucht. Schriftl . Offerten unter" e OTZ .,E 201 an die Emden.

Ehepaar sucht zum 1. Sept .

möbliertes WM>
und EKIaszimom

in gutem Hause.
Schriftliche Angebote unter
E 204 an die OTZ . , Emde«.

z-zimWvSium
zum 1. Oktober von Brautpaar
gesucht.
Angebote mit Preis unter
E 189 an die OTZ . Emde«.

Kaufe !
r/,jähr ., 1 " , Mr . güste , 2^ ;ähr . an -
geöeckte und hochtragende

gute erstklassige Rinder
und junge Kühe
Verlangt wird bei allen Tieren minde¬
stens 3,50/0 Fett Ser Eltern und Groß¬
eltern
Angebote mit Gewicht und Preis¬
angabe erbeten

A. Noekboss , Sstermerblmidsbos
bei Leer



Kaufen 8ie Ibrc
oowie andere

^ ulo -, Diesel -, stiotoreo -» lAsseliioeoSle
teelill . Oele uvd Ivette i. d . AlineralöibandlgVdrSsILsr » vsrLis , Vkvrüvi »

SielstrsLv 23 a , reiepbou Xordeu 2470 dlorddeicb 2068

Lonnlsg , 6sn S . August
nsokmittsgs 2 .30 Ukn
beginnend

§ cS»« immkes1
» i »

Linrelkämpte und 81sKellLämpk«
Oroke Leteiligungist angeeagt
Eintritt : brwacb8e»e ZO Kpfg. , Jugendliebe unter 16 ) abren
10 Kptg. ein8cbl. Laden nacb 8cbluk der Versnetaltung
XurvsnSin k» orc1cisiOl3 -» lOi 'c ! sk3 s . V .

0is leickt1oufsn6en , stabilen .
un6 ruvsniösslgen

CttkONKMVkl ?
Über3llsckmttiyeI1 >irIe>!e,ouck in '
gcrckmockvoüestord-ge » iockierukg ^

^ ^ / von s? d^ 64 .' an
Vsi'longHn Lis Ov'oekso ^ t'i^ c

v//.stve« k?r - v,LKl<k slesn ^ rr - so »-O« ^u
Verbaut io LAIDLdl durcb r

S»eLer virlersi ,
OroLe 8traLe 33 ,

Zu der am Montag, dem 17. August d. I ., nachmittags IV- Uhr,im Gasthof Heeren , „Weißes Haus"
, stattfindenden

ordentlichenGeneralversammlung
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht.
2 . Vorlage der Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung fürden 31. 12. 38 und 30 . 6. 1936 und Genehmigung derselben.
3. Verwendung der Gewinne per 31 . 12. 1935 und 30. 6. 1936 .1. Prüfungsbericht des Verbandes.
5. Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrates u. Geschäftsführers .6. Statutenmäßige und sonstige Wahlen.
7. Aenderung des 8 24 Absatz 2 (Wiederwahl) .
8. Beschlußfassung über geschäftliche Maßnahmen.

Die Bilanz liegt ab heute zur Einsichtnahme für die Mit¬
glieder im Geschäftslokal aus.

Norden , den 8. August 1936 .

LandivlrtlchaltllcheBrzugs-
und AbsatzgrnoiienschaltNorden

eingetr. Genossenschaft mit Leschr. Haftpflicht .
Neupert . Hattermann . Vogen a.

> s ^ ^ -j sumvr! Sensationen!
Abenteuer!

PampasReitcr
Abenteuer ZL. ! Sensationen Ausnahmen SS "
Großes Beiprogramm ! Täglich 8^, Sonntag ab 6' /' ! Auch für Jugendliche !

- i -
Morgen Conntng

AMsmmmttag
AeutsWeü erstes Kreuz

Î oloSl7 » IlIrV kotograLert aUe8, ob Industrie ,?1rc1>itektur , l .and8cbakt, Ilocb -
reit . korträt , Kinder - od . kaKfotos

' Stl *HIRlLV Hekert T^neicbtekarten ,
baltpro8pekte u. dgl . in sebr vielen
^ U8tübrung8arten und prei8wert

W'olO -- Numixlr »» 8tellt clis bekannt guten Loto -
bei dank 8eine8 mo¬

dernen baboratoriume und 8einer
kackkrätte

Sl 'UItlL ^ berät 8is kacbmänniscb beim
einer Kamera , Material u8w.und 8ucbt mit lbnen den tür 8ie

geeigneten koto - Xpparat su8.
^ olo «» ist daber sucb lür 8ie da8 Lperisl »
ß̂ ^ W^ MWWWMWMZgesebäkt lür Loto und Kino

I ^OlO ^ 8l *I» dIkV Linden — dleutorstrsLe 18
M ^ WMWWWSM^ WMda8 gute alte kacbgeocbäkt

»eir.VerlrsLrrMMlne
^ uk ^ noränunZ üsr Keicksstelie für Tiere uncl
tieriseks LrreuZnisss sind üie noek nielit Zs
lieferten Lckveine des in meinem Flamen Ze-
täti'Zten iVlastvsrtraZes für den Kreis worden
restlos um Lonnubend , dem 15 . August d . ^s. ,
morgens von 7 bis 8 Otir in worden an der
Kampe in nüeliternem Zustande ru liefern .
Lin Verschieben kommt nickt in KraZe. Kür ver¬
kaufte oder krepierte Tiere ist Lrsstr : ru leisten

kvert »ulir - Mrüen

AuLbesLsrungHoremsr
kioiroen

sao/r - ncvir >r . 7kl.f .2soy

Mster- und Anteler-
marsOer Neichacht.

Die Interessenten werden
hierdurch zu der am
Montag, dem 10 . August ,

nachmittags 5 Uhr,
im Lenzschen Gasthofe statt¬
findenden ordentlichen

JeicharW-
Msammluog

eingeladen .
Tagesordnung :

1. Abnahme der Deichachtsrech¬
nung per 1 . 5 . 1935/36 .

2. Wahl von zwei Ausschuß-
Mitgliedern gemäß 8 3 Abs .
3 des Statuts .

3. Berichterstattung der Deich¬
richter .

4 . Sonstiges und Anträge aus
der Versammlung .
Norden , den 1. August 1936 .

Die Deichrichter.
M. Koopmann . F. Schmidt.

günstigst für Wiederverkäufer !
I . Sorte 3 .60 pro Vs kg

II . Sorte 3 .45 pro V- Kg
III. Sorte 3LF 3.35 pro V- kg
auch abgepackt in Vs-Kg-Paket .

Näheres Breme « » Postfach S4S

« WW,W -
pslw, WWW

der Firma R . Sack, Leipzig
ab Lager lieferbar .
ztt « »«LNNS , HaM

Fernsprecher 2677.

Marelmödei ,Herren -, Speise - , Vodn -
u . Sedlakrimwer, Kücken
Klvinmödel, kolstermiidsl

» » « « «
Korden

llindenburg -lraöe 69
Oegr . 1900, Tel. 2142

knn -lims V. Uis-iLNllsij-Ooksii
ösiiLrfs <Iöci<viixssc >>v!iisn.

IW«'! KgklöMMclisli/ kimlkli -WliiiiAii
8onutsg uacbmittag ab 4 11 br bei gutem V/etter

« srlsn -
8peLlal ! tätr lTee a « k 8tövel » « >»

l^beuds 8.15 Gbr Oorkgemelvsebsktssbeud
veran8taltet v. der dl80 . „Kraft durcb kreude "
Ü8 8pielt die beliebte Hauokapelle

ff. Aiesen- mil vsmsksr , ,0r > n » »IsinrS « !,

, OmstsIIung
NphSI Äur<» , ^

HUM kintiau - Oisss !

70 °/ , MiMMMWlll !!
l<osrenvor3N5ck !2g unvcpbinci »

Uck, 6urcti ld̂ oro»' (smpon/ ,^ omdvg - Al ^ono ^ l^fifppskfŝ c 6Z/7!

7^bk-d»rt v« » Lmdeu -I^ukenbakeu 13 Obr ( 8tra6enbabn
14.40 Okr / Ilter dlarkt )

Lsl -rpreis 1 .23 KAI. ; mit banden ,
ca. 2 Stunden ^ ukentkslt auf der Inoel
0.50 Kdl . 2u8cblsg .

Kückfabrt 17 . 13 Obr und 19 .30 Obr (Dampfer „Kbeinland ")

Vsoeten
ksrwoo /

bei
II. Urme , ksrventisnülimS

Mermoor .

OLuracttk ^LK7^krvL !7

Sill w kIII8
»»

W8NIIlW. llMS . kW8l

cns Lrsks SlrsSo 32
Lmcisri — risdsri ctsr KunslHH

Oss Kisus mit clsm rotsn PIlsssm HI Hü

SilllSer Mstomen üurüi
a»s Slemenz-stsrltellSssr

8iemen8 - LinkocbgIä8er liefern vir ru
einem er8taunlicb niedrigen krei8.
Leacbten 8ie un8er 8onderfen8terl

lenstch ä; rmchers. kmüen.
Der ^ eg rur Alüblen8tra6e lobnt 8icb .

Küklsn ksi'81 spsnsn
8pei8ere8te kommen nickt um , aI1e8
tri8cb und appetitlick auf den Heb

^ lsktnolrülilung
Dnverbindlicbs ^ uokunlt durcb die Alitglieder der
^ lSktl ' O -QSMSil ' ISOllLM ^ mclSK ,

Idi - 30
gesammelte Lrtabrungen
auf dem Oebiete der
2^ mate « r » kbotograpbie
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Großer Erfolg - er - eilische« Mffersporller
SeuWands SoMlsleg Im Kajak-Rennen

Ze eine Goldene Medaille im ..Einer" und „Weier"
Im Rennen für den Zweier - Kajak waren 12 Boote

am Start . Mit dem Startschuß setzten sich die DeutschenLanden - Wevers an die Sprtze des Feldes , dicht gefolgtvon Oesterreich . Vis 7999 Meter kämpften beide Boote mit ge¬ringem Abstand . Auf den letzten 799 Meter legtendie Deutschen einen großartigen Endspurtein , der sie weit vor die Oesterreicher führte. Mit SV Meter
Abstand kamen die Deutschen vielbejubelt durchs Ziel . An
dritter Stelle folgte Schweden.

Amtliches Ergebnis im Kajak -Zweier : 1 . Deutsch¬land (Wevers -Landen ) 41 :48,0 ; 2 . Oesterreich (Kalisch -
Steinhuber ) 42 :05,4 ; 3 . Schweden (Fahlborg -Larsson)
43 :06,1 ; 4 . Dänemark (Lovgreen - Svendsen) 44 :39,8 ; 5 . Holland
(Starreveld - Siderius ) 45 :12,5 ; 6 . Schweiz (Zimmermann -Bach)45 : 14,6.

*
Eine zweite Goldmedaille für Deutschland holte im Kajak -

Einer der Münchener Hans Krebs heraus, der das
Ziel vor dem österreichischen Meister Fritz Landertinger und
Ernest Riedel -USA . erreichte .

Ergebnis : » . Deutschland (Krebs ) 46 :01,7 ; 2.
Oesterreich (Landertinger ) 46 :14,7 ; 3 . USA . (Ernest Riedel )
46 :23,9 ; 4 . Holland (van Tongeren ) 47 :31,0 ; 5 . Finnland (Jo¬
hansson) 47 :35,5 ; 6 . Tschechoslowakei (Vrzak) 47 :36,8 .

Sol-M-allle für Sesterreich im Einer -Faltboot
Frankreich vor Deutschland an 2. Stelle

Nach anfänglicher Führung von Höhrmann - Deutsch -
land schließen Hradetzky-Oesterreich und Eberhardt -Frankreich
guf . Ueber die nächsten 5000 Meter kämpfen diese drei Boote

Vord - an -Bord . Bei 8000 Meter verliert der Deutsche den An¬
schluß und liegt zwei Längen hinter dem Führenden .

1000 Meter vor dem Ziel hat Hradetzky-Oesterreich die Spitze
genommen . 200 Meter vor dem Ziel spurtet der Oesterreicherund geht mit IVe Bootslängen durchs Ziel . Weitere IV» Län¬
gen dahinter folgt Höhrmann -Deutschland.

Amtliches Ergebnis : 1 . Oesterreich (Hradotzky)50 :01,2 ; 2 . Frankreich (Eberhardt ) 50 :04,2 ; 3. Deutschland
(Höhrmann ) 50 :06,5 ; 4 . Schweden (Dozzi ) 61 :23,8 ; 5 . Tschecho¬
slowakei (Svoboda ) 61 :52,5 ; 6 . Schweiz (Moser) 52 :43,8 .

Schweren siegreich im Faltboot-Zweier
Deutschland an 2. Stelle

Im Faltboot -Zweier lieferten sich die Deutschen Hanisch und
Horn , unsere Europameister , einen herrlichen , selten gesehenen
Kampf mit den Schweden Johansson und Bladström , den die
Skandinavier in den letzten 100 Metern knapp für sich ent¬
scheiden konnten . Damit errangen die Schweden die Goldene
und die Deutschen die Silberne Medaille . Die Zeiten waren
für Schweden 45 :48,9 und für Deutschland 45 :49,2 .

Goldene Medaille für die Tschechoslowakei
Sieger und Gewinner der Goldmedaille im Zweier -

Kanadier wurde die Tschechoslowakei (Mottle -Skrdlant )
in 60 :53,8 Minuten vor Kanada 51 : 15,8 Minuten : Oesterreich
51,28 ; Deutschland 52 :35,4 und USA . mit 57 :06,2 Minuten .

Toni Mekens-IeuWand Sieger im Radrennen der Flieger
Im Finale trafen wie schon bei der Weltmeisterschaft im

Vorjahr Werkens und der Holländer van Vliet zusammen.
Im ersten Lauf des Finale gewann Merkens gegen den
Holländer mit einer V« Länge . Ein Protest von van Vliet
wegen Behinderung wurde nicht anerkannt . Im zweiten End¬
lauf spurtete Merkens wiederum von der Spitze und hielt
seinen Gegner mit gleichem Abstand wie vorher bis ins Ziel .
Merkens ist damit Gewinner der Goldmedaille vor van Vliet .
Im Kampf um den dritten Platz siegte Chaillot -Frankreich vor
Pola -2talien . ^

Das Olympische Radstadion bot auch am zweiten Tag der
Radwettbewerbe mit einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge
ein ausgezeichnetes Bild . Begeistert feierte man die deutschen
Meister im Achter- Kunstreigen und Einer -Kunstfahren , die auf
dem Podium ihr Können unter Beweis stellten.

Die sportlichen Wettbewerbe begannen mit dem Achtel¬
finale im 1000 - Meter -Malfahren . In den acht Läufen gab es
durchweg die erwarteten Ergebnisse. Unser deutscher Vertreter
Toni Merkens hatte mit dem Norweger Santorp wenig Mühe .
Die letzten 200 Meter legte er in 13,0 Sek. zurück . Der Hol¬

länder van Vliet , Merkens alter Widersacher, konnte seinen
Laus gleichfalls ziemlich mühelos gewinnen , wobei er die letzten
200 Meter in 12,0 zurücklegte .

Neuer schwedischer Weltrekord
im Echetben -Mtvlenschießen

Krempel- Deutschland erringt die Silberne Medaille
Der zweite Wettbewerb in der Deutschen Versuchsanstalt für .

Handfeuerwaffen in Berlin -Wannsee , das Scheiben- Pistolen -
schießen , wurde am Freitag nachmittag zu Ende geführt . Mit
dem Eingreifen des Weltrekordmanns Ullman -
Schwe den in den Kampf stand der Favorit bereits fest. Der
Schwede rechtfertigte seinen Ruf , der seinem Können vorauf¬
geht und schoß wieder glänzende Serien , die zusammen 559
Treffer ergaben ; eine Leistung , die neuen Weltrekord bedeutet .
In einigem Abstand belegte der deutsche Vertreter
Krempel mit dem Vortagsergebnis von 544 Ringen den
zweiten Platz und holte sich damit die Silberne Medaille .
Die Bronzene holte sich mit einer überraschend guten Treffcr -
serie von 540 am Freitag der Franzose Jammoniöres . Die
nächsten Plätze belegten Bonin -Frankreich 638 , Vartiovaara -
Finnland 537 und Jones -USA . 536 .

Wtlllams-ltSA. SlyvlptasiWt im M-MM-Lavs
England gewann die Silberne Medaille

Kaum sind die Zehnkämpfer mit der langwierigen Hoch¬
sprungübung fertig geworden , werden die Vorbereitungen für
den 400 -Meter - Endlauf getroffen . Die prachtvollen Athleten
stellen sind zum Start , lockern und schütteln die Muskeln aus .
Die Plätze werden ausgelost . Es ist R e k 0 r d w e t t e r , und
zum ersten Male seit Beginn der Spiele sind die Fahnen kaum
bewegt von dem schwachen Wind . In folgender Reihenfolge
nehmen die Kämpfer Aufstellung : Fritz -Kanada , Lu -Valle -
USA ., Roberts -Großbritannien , Üoaring -Kanada , Williams¬
USA . und Brown -Großbritannien . Als Msisterstarter Miller
zum Start rief , lag Williams noch seelenruhig am Rande der
Bahn im Gras und knüpfte die Senkel seiner Rennschuhe fest.
Endlich ist es so weit . Der Schuß knallt und mit einem Satz
sind die Sechs aus den Löchern. Der durch seine Vorgabe am
weitesten vorn liegende Engländer Brown zieht gewaltig las ,
aber Williams geht mühelos mit . Nach 160 Meter liegt der
Kanadier Loaring klar zurück.

In der Zielkurve arbeiten Lu -Valle und Roberts sich mäch¬
tig an die beiden Führenden heran . Williams kommt als
Erster in di« Gerade . Der hellfarbige Neger muß kämpfen , er
kann nicht so spielen wie in den Vorkämpfen . Unerhört scharf
dringt der Engländer Brown auf den Amerikaner ein , aber das
Ziel ist zu nahe . Mit einem Meter Vorsprung gewinnt Willi¬
ams in der in Deutschland und Europa noch nicht erzielten
Zeit von 46 .5 Sekunden . Brown ist als Zweiter noch klar er¬
kennbar ; Lu - Valle und Roberts gehen fast nebeneinander
durchs Ziel . Der Amerikaner erhält die Bronzene Medaille in

der sofort vorgenommenen Siegerehrung . Beide Kanadier
Fritz und Loaring müssen in dieser Reihenfolge mit den nächsten
Plätzen vorlieb nehmen,

Ergebnis : 1 . Williams -USA . 46,5 (Goldene Medaille ) ,
2 . Brown -Großbritannien 46,7, 3. Lu -Valle -USA . 46,8 , 4 . Ro¬
berts -Großbritannien 46,8 , 5. Fritz - Kanada 47,1 , 6 . Loaring -
Kanada 48,2 . ^

In der zweiten Vorentscheidung wurde der einzige
Deutsche Blazejezak auf der Innenbahn vor eine unlösbare
Aufgabe gestellt. Er fand kaum Anschluß und kam als Sechster
aus der Zielkurve heraus . Er mußte daher vor dem Endlauf
ausscheiden.

Ivo M Zuschauer Helm Polosytel
Argentiniens erste Goldmedaille

Wer hätte jemals gedacht , daß bei einem Polospiel in
Deutschland 80- bis 100 000 Zuschauer anwesend sein würden ,
wie es heute bei dem Endspiel zwischen Argentinien und Eng¬
land auf dem herrlichen Maifeld des Neichssportfeldes der
Fall war . Die Argentinier kamen durch ihre größere Schnellig¬
keit und das feinere Zusammenspiel zu einem sicheren Siege
mit 11 :0 - Toren . England , das sich die Silberne Medaille
sicherte , schlug sich tapfer . Das Ehrentor blieb den Briten aber
versagt.

Drr Schukamps hak begvnnen
Drei Amerikaner führen nach -er fünften Uebung

Die beide « ersten Uebung«« des Zehnkampfes
Ein auserlesenes Feld von 28 prächtig gebauten Athleten

stellte sich zur ersten Uebung des Zehnkampfes im 100 -
Meter - Lauf . Robert Clark , der spurtschnelle Zweitebei den amerikanischen Meisterschaften, lief mit 10,9 Sekunden
die beste Zeit . Glenn Morris , Amerikas junger Weltrekord¬
ler , kam im neunten Lauf auf 11,1 und verwies hier den vor¬
jährigen deutschen Meister Erwin Hubert mit 11,5
auf den zweiten Platz . Helmut Bonnet gehörte zu der
siebenköpfigen Gruppe , die für die 100 Meter 11,6 gebrauchte.
Hinter Clark und Morris kam der Schweizer Guhl in 11,3 aufden dritten Platz .

Die zweite Uebung , der Weitsprung , wurde in
zwei Gruppen ausgetragen . Zwölf Mann sprangen mit durch¬weg besseren Leistungen vor der Ehrentribüne , während dre
übrigen sechzehn Zehnkämpfer in der Nordbahn sprangen . Ro¬
bert Clark baute seine Führung mit einem Sprung von 7,62Meter weiter aus und führte mit insgesamt 1849 Punkten klar
vor seinem Landsmann Jack Parker , der 7,35 Meter sprangmit 1634 Punkten , und seinem gefährlichsten Gegner Glenn
Morris -USA . mit 1610 Punkten . Der Weltrekordler erreichteim Weitsprung 6,97 Meter und erhielt dafür 796 Punkte .

Sehr gut hielt sich der Deutsche Huber , der
mit 6,89 Meter den sechstbesten Sprung hatte und mit insgesamt1485 Punkten den sechsten Platz erreichte. Der deutsche
Meister Bonnet kam auf 6,60 Meter und erhielt dafür
700 Punkte . In der Gesamtwertung nach den beiden ersten
Hebungen belegte er den zwölften Platz mit 1402 Punkten .Sk

Nach den beiden Uebungen am Vormittag füllten die drei
weiteren Wettbewerbe der Zehnkämpfer den ganzen Freitag
nachmittag aus . Zunächst wurde der Kampf mit den Hebun¬
gen im Kugelstoßen fortgesetzt. Die Leistungen bliebe«
hier hinter den Erwartungen zurück . Die größte Weite erzielteder amerikanische Weltrekordmann Glen Morris mit 14,10Meter im zweiten Durchgang , mit genau 14,00 Meter holte sichder Ungar Czanyi wertvolle Punkte und behauptete sichvor dem Letten Dunsa mit 13,46 Meter . Der Schwede Bexelf
folgte mit 13,54 Meter vor dem Amerikaner Parker mit 13,52Meter unserem Bonnet mit 13,50 Meter und dem sich
überraschend gut haltenden Holländer Brasser . Huber er¬
reichte nur 12,70 Meter , war damit aber noch um zwei Zenti¬meter besser als der immer noch das Feld anführende Ameri¬
kaner Clark . Den zweiten Platz nach der dritten Uebung be¬
setzte der USA .- Meister Morris vor dem dritten Amerikaner
Parker , dem Finnen A. Järvinen , dem Schweizer Guhl , dem
Schweden Bexell und dem Holländer Brasser . An achterund neunter Stelle folgten die beiden Deut¬
schen Huber und Bonnet .

Auch nach dem Hochsprung veränderte sich auf den erstendrei Plätzen die Reihenfolge nicht. Hinter den drei Amerikanern
folgte der ganz ausgezeichnete Holländer Brasser , der miteinem Sprung von 1,90 Meter die Spitzenleistung in dieser
Uebung aufstellte . Je 1,86 Meter übersprangen nur der Nor¬
weger Natvig , der Pole Plawczyk und der Amerikaner Morris .Drei weitere Bewerber Clark , Parker und der Schweizer Guhl
bezwangen noch 1,80 Meter . Vonnet - Deutschland über¬
sprang mit noch sieben Bewerbern 1,75 Meter , während Huber
nach 1,70 Meter nicht mehr höher kam . Im Gesamtstand führt
nach wie vor Clark mit 3320 Punkten vor seinen Landsleuten
Morris 8292 Punkte und Parker 3187 Punkte . Dichtauf folgteder Holländer Brasser mit 3182 . Huber 2897 und Bonnet
2884 waren auf den 9 . bzw , 10. Platz zurückgefallen.Als letzte Uebung des ersten Tages wurden die 400 Meter
in Gruppen zu fünf und sechs Teilnehmern gelaufen . Die
schnellste Zeit erzielte hier der Amerikaner Morris mit 49,4Sekunden . Clark lief genau 50 Sekunden heraus , dann folgtenJärvinen mit 50,7 , Dahlgreen und Tolamo mit je 51,2 Sek. ,Brasser mit 51,5, Huber erzielte 52,3 und V 0 nnet 53,6Sekunden . Der Chinese Chow trat bereits zum Hochsprung
nicht mehr an . Weiterhin schieden aus der Lette Dimsa , der
Chilene Reimer und der Isländer Vilmundarson .Mit prächtigen -Vorführungen einer Gruppe glänzend ein¬
gespielter ungarischer Turner schloß der in jeder Weise zu¬
friedenstellende Tag im Olympia -Stadion .

Das Ergebnis des Zehnkampfes nach den erste» fünf
Wettbewerben

1 . Clark -USA . 4194 Punkte ; 2 . Morris -USA . 4192 ; 3. Par -
ker -USA . 3888 ; 4 . Brasser - Holland 3873 ; 5 . A. Järvinen -Finn -
land 3787 ; 6 . Guhl -Schweiz 3760 ; 7 . Talamo -Finnland 3691 ;
8. Plawczyk - Polen 3652 ; 9 . Dahlgreen - Schweden 3613 ; 10.
Huber - Deutschland 3593 ; 11. Bonnet - Deutsch -
land 3546 ; 12 . Vexell-Schweden 3533 .

ZZ,48 Meter DlSkuswurs
Weltrekordman « — aber nicht Olympiasieger

I » Saarbrücken fand ein Leichtathletik -Abendsportfest statt ,
an hem svch der Diskuswerfer tzampert , der Zweit¬
beste der Weltranglist?, teilnahm, Lampert hat schon wiederholt
Über 59 Meter geworfen und war nur durch sein mäßiges Ab¬
schneiden bei den deutschen Meisterschaften um einen Platz in
der deutschen Ylympia - Mannschaft gekommen . Am gleiche« Tag«
nun. an dem im Stadion zu Berlin der Amerikaner Carpenter
mit nur 59,48 Meter den Olympischen Sieg und die Goldmedaille
gewann, warf der Deutsche genau drei Meter wei¬
ter und stellte mit 53.48 Mete , einen » ene -n
Weltrekord aui -



„Unser ganzes Volk schwimmt." Selbst das jüngste Japan fehlt am olympischen Schwimmbecken nicht. Daneben die fröhlichen
Schwestern Osawa vom Sprungturm . Weltbild . OTZ . -K.
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Zer Führer im Poststabion / Deutschtanb von Norwegen 2 :ü si :v) geschlagen

Eine besondere Ehre wurde Freitag nachmittag den
deutschen Olympia -Fußballern zuteil . Ganz überraschend er¬
schien der Führer mit den Ministern Dr . Frick, Dr . Goebbels
und Rust im Poststadion . Die etwa 40 000 Zuschauer, die die
Ringe dicht besetzt hielten , brachten auf den Führer begeisterte
Heilrufe aus .

Schon in den frühen Nachmittagsstunden füllten die zum
Kampfstadion eilenden Zuschauermassen die Zugangsstraßen .
An der in buntem Flaggenschmuck liegenden Kampfbahn ver¬
kündeten Plakate die Ankündigung „Sitzplätze ausverkauft " .
Zahlreich waren auch die norwegischen Kolonien vertreten .

Unter Führung des englischen Schiedsrichters Baston spielte
die deutsche Mannschaft in folgender Aufstellung :
Jakob , Münchenberg , Ditgens , Grämlich , Eoldbrunner ,
Vernard , Lehner , Siffling , Lenz, Urban , Simetsreiter .

Norwegische Mannschaft :
Johansen , Eriksen, Holmsen, Ulleberg , Juve , Holmberg ,
Frantzen , R . Kvammen , Martinsen , Jsaksen, Vrustad .

In den ersten Spielminuten zeigt sich die deutsche Mann¬
schaft zu aufgeregt , um dem ersten Ansturm der Norweger
wirkungsvoll zu begegnen . Sieben Minuten seit Spielbeginn
sind erst vergangen und Norwegen führt 1 :0 . Eine unreine
Abwehr der deutschen Hintermannschaft läßt wieder den Halb¬
linken Jsaksen zum Schuß kommen, der für Jakob nicht
zu halten ist . Lange Zeit ist nun das Spiel verteilt . Auf
beiden Seiten wird nun mit äußerster Konzentration gespielt.
Einmal zögert Lehner , der übrigens heute sein 25. Länder¬
spiel bestreitet , mit dem Schuß, ein anderes Mal knallt Lenz
über das gegnerische Tor . Bedenkliche Schwächen zeigen
Bernard und Ditgens . Mit 1 :0 für die norwegische Elf
schließt zur Ueberraschung der deutschen Fußballergemeinde die
erste Hälfte .

Die Deutschen drängen nach der Pause unentwegt auf den
Ausgleich . Die starke Abwehr der norwegischen Fußballer
kann sich aber stets nachdrücklich zur Geltung bringen . Bei
einem gegnerischen Vorstoß hat Jakob mit einem Drehschuß
des Halbrechten Kvammen große Mühe . Es ist aber immer
dasselbe Bild , Deutschlands Repräsentativsten wollen den Rück¬
stand überholen , ihre Angriffe sind aber nach wie vor in den
entscheidenden Augenblicken vor dem gegnerischen Tor wir¬
kungslos . Jeder deutsche Spieler ist von der norwegischen
Hintermannschaft gut abgedeckt . Es reickit nur zu Eckstellen ,die aber stets klar abgewehrt werden .

Fünf Minuten vor Schluß Norwegens siegbringender Treffer
Der deutsche Sturm versucht immer wieder , mit letzter

Kraft den Anschluß zu erreichen. 2m Strafraum aber wagt
schließlich keiner der fünf Angreifer , auf das Tor zu schießen .
In der 40. Minute der zweiten Hälfte sind alle Hoffnungen
der deutschen Elf zunichte. Auf eine gute Vorlage Frantzens
schießt der linke Verbinder Jsaksens seinen zweiten und
damit den für seine Elf siegbringenden Treffer .

Kritisch ist zu bemerken, daß in der deutschen Elf nur unser
Sturmmann Jakob voll zufriedenstellen konnte. Von beiden
Verteidigern hatte Münchenberg sich besser in Szene zu
setzen gewußt . Ditgens wurde nach einer schwachen ersten
Halbzeit erheblich besser . In der Läuferreihe fiel der Nach¬
wuchsspieler Bernard fast ganz aus . Darunter litt auch
Eoldbrunners Spiel . Großen Anteil an dem Ueber-
raschungssieg hatte die Hintermannschaft Norwegens , die ein
sorgfältiges Deckungsspiel lieferte . Norwegen trifft nun in
der Vorschlußrunde auf den Bezwinger Japans , Italien .

AM« WMt Mm
Wenn nicht gleichzeitig das Spiel Deutschland - Nor¬

wegen im Poststadion stattgefunden hätte , wären ohne
Zweifel beim Zwischenrundenspiel Italien - Japan im
Mommsen -Stadion erheblich mehr Zuschauer erschienen . Dafür
waren die in Berlin sich aufhaltenden Japaner und Italiener
zum Spiel ihrer Nationalmannschaften in Hellen Scharen ge¬
kommen, Namentlich die italienische Kolonie war stark ver¬
treten , wußte sie doch , daß ihren Landsleuten eine schwere
Aufgabe bevorstand , nachdem Japan sich durch den sensationellen
Sieg über Schweden mit einem Schlage zu der interessantesten
und unberechenbarsten Mannschaft des olympischen Futzball-
turniers gemacht hatte .

Beide Mannschaften wurden beim Betreten des Kampf¬
feldes mit lautem Beifall empfangen . Bereits in den ersten
Minuten des Spiels jagten sich beiderseits die Angriffe und
die Japaner erzielten den ersten Freistoß , der von der italieni¬
schen Deckung abgefangen wurde . Die nächsten Minuten ge¬
hörten den Italienern , wenngleich die Japaner die gefähr¬
licheren Situationen hervorriefen . Die 13. Minute wurde den
Japanern zum Verhängnis . Italiens Linksaußen flankte aus
Abseitsstellung zu Vertont , der das Leder mit schneidiger
Eleganz zum Rechtsaußen Frossi leitete , worauf dieser unhalt¬
bar zum Führungstreffer einschoß . 2n den nächsten 20 Minuten
war das Spiel ausgeglichen . Die Japaner zeigten ein ele¬
gantes Kurzpaßspiel , während die Italiener weitmaschig und
mit höchstem Körpereinsatz kämpften . In der 33. Minute er¬
höhte der Halblinke Biagi nach gutem Zusammenspiel mit dem
Mittelstürmer den Vorsprung auf 2 :0 . In den letzten Minuten
vor der Pause hatte Japan zwei Strafstöße , die aber nichts
einbrachten .

In der zweiten Halbzeit fanden die Japaner nicht
zu der großen Linie zurück , die sie im Treffen gegen Schweden
gezeigt hatten . Das Spiel der Asiaten wurde langsam und
ungenau , und besonders der Mittelläufer Oita wurde mit dem
gegnerischen Jnnensturm nicht fertig . Eine vortreffliche Einzel¬
leistung des Halblinken Biagi führte in der 56. Minute zum
dritten Tor für Italien . Der Mittelstürmer der Japaner schoß
kurz vor dem Tor in der Aufregung über den Ball , und wenig
später scheiterte ein aussichtsreicher Angriff des Jnnentrios
wegen zu langen Vallhaltens an der stabilen italienischen Ver¬
teidigung . Äber auch zwei Ecken für Italien brachten nichts
ein . In der 66 . bis 71 . Minute verbesserten die Japaner ihr
Eckenverhältnis zwar auf 5 :8 , aber in der 73, Minute stellte
Frossi im Anschluß an den neunten Eckball das Ergebnis auf
4 :0 für Italien . Vier Minuten später gab er eine neue Glanz¬
leistung zum besten, als er den linken Verteidiger Takeuchi
überlistete und aus kurzer Entfernung schräg einschoß . Der
Halblinke Biagi landete zehn Minuten vor Schluß den sechsten
Treffer . Die japanische Deckung war völlig durcheinander , und
so nahm es nicht wunder , daß Biagi in der 85 . Minute den
siebenten Treffer anreihte . Den Torreigen beschloß Cappelli
in der vorletzten Minute mit dem achten Erfolg für Italien .

Die siegreichen Italiener haben nunmehr in der Vorschluß¬
runde am Montag Norwegen , den Bezwinger Deutschlands , im
Olympia -Stadion zum Gegner .

Wer gm« « Ae MKMen ?
Nach den Ergebnissen des sechstenWettkampftages

( Freitag , 7 . August) verteilen sich die Goldenen , Silbernen und
Bronzenen Medaillen auf nachstehende Nationen , ohne Berück¬
sichtigung der Kunst-Wettbewerbe , wie folgt :

Gold Silber Bronze
USA . 13 9 4
Deutschland 11 11 9
Italien 3 1 4
Ungarn 3 — —
Finnland 3 4 4
Frankreich 2 3 2
Aegypten 2 1 2
Japan 1 2 2
Schweden 3 1 5
Estland 1 1 1
Großbritannien 1 3 —
Neuseeland 1 — —
Polen — 2 1
Tschechoslowakei 1 2 —
Kanada — 2 3
Oesterreich 1 3 2
Schweiz — 1 —
Holland — 1 2
Lettland — — 1
Türkei — — 1
Philippinen — — 1
Australien — — 1
Argentinien 1 — —

Rmischer Jvvwlfteg
im ZmwMeterKaus

Zur 5000 -Meter - Entscheidung nahmen am Freitag nachmittag
15 der besten Langstreckler der Welt in aufrechter Stellung ihre
Plätze am Statt ein . Schon vor Beginn stand es fest, daß auch
in diesem Rennen wieder ein Vertreter des Nordens die Gold¬
medaille erringen würde . Es starteten drei Finnen , zwei
Schweden, zwei Norweger , zu denen sich noch als sieter Skan¬
dinavier der Däne Harry Liefert gesellte. Eine gute Rolle
dachte man weiter dem Polen Noji , dem Japaner Murakoso,dem Italiener Cerati zu . Die ersten 1000 Meter wurden unter
Führung des Amerikaners Lash in 2 :49,5 zurückgelegt. Der
Japaner Murakolo drückte weiter auf das Tempo und für die
1500 Meter wurden 4 :16 und für die 2S00 Meter 2 :45,4 ge¬
messen . Nun übernahmen die Finnen Höckert und Salmien
die Führung , aber nach wetteren 1000 Metern drängle sich
wieder Lash und wenig später wieder mit kleinen aber schnellen
Schritten der Japaner in Front . Lash fiel nicht infolge des
mörderischen Tempos , vielmehr durch den aufreibenden Stel¬
lungskampf zermürbt mehr und mehr zurück . Eine zweite
Gruppe führte der Däne Liefert an . Die ersten 3000 Meter
wurden in der phantastischen Zeit von 8 :40 gelaufen , an der
Spitze Höckert , Murakoso , Salminen , Lehtinen und der Schwede
Jonsson . Der Pole Noji und der Italiener Cerati konnten
nicht mehr folgen . Salminen machte mit seinem Landsmann
Höckert einen Rumpler , stürzte und fiel auf den fünften Platz
zurück .

Zwei Runden vor Schluß spurtete Höckert nach vorn und
siegte sicher vor Lehtinen und wettere 30 Meter zurück folgte
der Schwede Gunnar Jonsson vor dem Japaner Murakoso und
mit ziemlichem Abstand liefen weiter ein der Pole Noji vor
dem gefallenen Salminen , der Italiener Cerati und der Eng¬
länger Ward . Noch hinter dem Norweger Hansen kam der
Däne Siefert ein , während der amerikanische Meister Lash
den Beschluß machte. Der Engländer Reeve gab nach der
Hälfte des Weges auf . Gespannt warteten die 100 000 im
Stadion auf das Ergebnis . , Nach dem unheimlich
scharfen Kampf mußte eine gute Zeit gelaufen sein und
sie ist es auch . Der erste Preisträger hatte die alte Olympia -
Rekordzeit des Siegers von Los Angeles , Lehtinen , von 14 :30
auf 14 :22,2 Minuten verbessert . Lehtinen kam in 14 :25,8 und
Jonsson auch noch unter der alten Rekordzeit in 14 :29 ein.

Ergebnis : 5000 -Meter -Lauf : 1 . Höckett -Finnland
14 :22,2 (olympische Rekordzeit) : 2 . Lehtinen -Finnland 14 :25,8 ;
3 . Jonsson - Schweden 14 :29,2 ; 4 . Murakoso -Japan 14 :30,3 ; 5.
Noji -Polen 14 :33,4 ; 6 . Salminen -Finnland 14 :39,8 ; 7. Cerati -
Jtalien ; 8 . Zamperini -USA . ; 9 . Hansen - Norwegen ; 10. Sie -
fert -Dänemark ; 11 . Ward - England ; 12. Close-England ; 13.
Lash-USA . ; 14. Reeve - England ; 15. Hellstroem-Schweden.

Das Emden -Haus im Olympischen Dorf, das der japanischen Mannschaft als Heim dient.
Weltbild . — OTZ .-K.
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Der Fechtmeister von Jena
Eine abenteuerliche Geschichte von Alfred Semera «

Jena . . . in den siebziger Jahren :
Vorm Johannistor liegt der Friedhof mit der kleinen

Kirche , links eine Gasse mit kleinen Häusern und Gärten
Aus dem größten Haus schallen Waffengeklirr und Kom¬
mandos . Hier ist der akademische Fechtboden. Ein Stu¬
dent erhält Unterricht im deutschen Stotzrapier . Quart
über den Arm . „Quart pariert ! Terz nachgestoßen ! Nicht
liegen bleiben ! Zurück ! Ausfallen ! In Quart fintieren !"
Doch der Schüler läßt dem Meister die Klinge für eine Se¬
kunde , der faßt sie mit der seinen, und klirrend fliegt sie
an die Wand .

„Das heitzt ligiert "
, erklärt der Meister , „echt deutsche

Art , ein großer Vorzug deutscher Fechtkunst vor der franzö¬
sischen . Es ist unmöglich, mit dem französischen Dinge die
Waffe des Gegners zu fassen und vernünftig zu
ligieren .

" Jetzt fällt der Name des großen
Jenenser Fechtmeisters, der die deutsche Stoß¬
fechtkunst erfand , Kreußler , der drüben
auf dem Friedhof liegt , und dann erzählt der
Meister . . .

August, der auf die französische Fechtweise
schwor, hatte von den Wundertaten und Lor¬
beeren des Fechtmeisters Kreußler in Jena
gehört , der eine neue Waffe und eine neue
Fechtart erfunden haben sollte , und wollte sichmit ihm messen. Er kam allein und inkognito
nach Jena . Kreußler aber war gerade verreist,und August suchte sich in Erwartung seiner
Heimkehr die Zeit zu kürzen , indem er in der
Stadt und ihrer Umgebung herumspazierte .Der Zufall führte ihn im Saaletal hinauf zur
Rasenmllhle , die auch schon damals als Stu¬
dentenkneipe diente .

Kaum saß er an einem Tisch bei einer
Weinflasche, als ein Musensohn der schlimmsten
Art . einer von denen, die man „Renommisten "
nannte , eintrat : Kanonenstiefel mit Pfund¬
sporen an den langen Beinen , auf dem Kopf
den riesige Federhut , an der Seite den mächti¬
gen Rausdegen mit tellergroßem Stichblatt . Ob
ihm nun der Fremde überhaupt nicht gefiel,oder ob er es für eine unverzeihliche An¬
maßung hielt , daß ein Philister in eine den
Musensöhnen geweihte Stätte zu dringen
wagte , jedenfalls schleuderte er seinen wuch¬
tigen Ziegenhainer nach der Flasche des Kur¬
fürsten , daß sie in hundert Stücke zersprang . . .

Sekundanten und Arzt waren rasch zurStelle , und die Sache wurde in einem Wäld¬
chen bei dem nahen Lichtenhain ausgefochten.
Beide Teile erklärten sich rasch für befriedigt ,und dis übliche Versöhnung fand statt . August
bot dem Gegner die Hand , der Renommist
schlug ein . . . , trotz seines verzweifelten Wider¬
standes wurde seine rechte Hand immer fester
umklammert , bis die Knochen brachen und das
Blut von den formlosen Fingern tropfte . . .

Als Kreußler nach seiner Heimkehr den
Vorfall erfuhr , beschloß er, Vergeltung für die
in seinen Augen beleidigte Jenenser Fechtkunst
zu üben , und machte sich nach Dresden auf .
Mit dem Schüler war der starke Kurfürst so
oder so fertig geworden , nun sollte sich

's
zeigen, ob es ihm auch mit dem Meister ge¬
lingen würde .

Nach einigen Versuchen gelang es Kreuß¬
ler , in die Nähe des Kurfürsten zu kommen .
Mit sichtlicher Teilnahme sah er vor der Tür
des kurfürstlichen Fechtsaales den Fechtübun¬
gen Augusts und einiger Herren des Hofes zu . In einer
Pause bemerkte man vom Saal aus den Gaffer , und
Seine kurfürstliche Gnaden geruhte , unter die Tür zu
treten und gab ihm die gnädige Erlaubnis , die Fechter¬
künste in aller Bequemlichkeit in der Nähe anzustaunen .
In die Ecke gedrückt , den Dreispitz zwischen den Knien,
stand nun der kleine Unbekannte und sah unverwandt
nach der mächtigen Gestalt des Kurfürsten , der soeben an¬
trat , um an einem neuen Gegner seine Geschicklichkeit zu
erproben . Erst als die Waffen wieder ruhten , wandte sich
einer der Herren an den in Bewunderung aufgelösten Zu¬
schauer mit der Frage , ob er auch etwas vom Fechten ver¬
stehe . Kreußler verneinte . Ob er es nicht einmal versuchen
wolle, fragte der Herr . Eine entsetzt abwehrende Bewegung
war die Antwort , die laute Heiterkeit hervorrief . Das
war ein Mann , mit dem man sich einen gnädigen Spaß
erlauben konnte. Ein übermütiger Junker drückte dem
Schulmeister ein Rapier in die zitternde Rechte und be¬
gann ihm die nötigsten Erklärungen zu geben . . .

Knickbeinig, die Fußspitzen nach innen gekehrt, die
Brust eingezogen, mit dem Rücken den schönsten Kreis¬
abschnitt bildend , setzte der ungelenke Schüler allem Schie¬
ben und Drücken , Ermahnen und Spötteln des vornehmen
Lehrmeisters einen unüberwindlichen abwehrenden Wider¬
stand entgegen . Dem Junker riß die Geduld. Er griff nach
seiner Waffe und machte Miene , den ungeschickten Neuling
mit schulgerechten Stöße« zu beamten . Doch was war

das ? Seine Stöße wurden , wenn auch schwerfällig, ab¬
gewehrt . Es war wohl Zufall . . .

Der Junker griff nochmal an , vergeblich. Die anderen
Herren lachten, diesmal über den Junker , der mit aller
Kraft und Gewandtheit seine Fechterehre zu retten suchte.
Aber seine Finten , einfache und doppelte, seine „Lavaden "
und „Battitüden " scheiterten an der eisernen Ruhe seines
linkischen Gegners . Das Lachen verstummte. Der Fremde
war demütig zurückgetreten, der Kurfürst rief ihn an :
„Man sieht Euch nicht an , was für ein Kerl in Euch steckt !
Hier nehmt das Florett und stellt Euch mir gegenüber !"

Kreußler sprach etwas von hoher Ehre und fehlenden
eignen Meriten und stellte sich auf den ihm gewiesenen
Platz . Jetzt war er wieder ganz er selbst . Das linke Knie

Das schöne Deutschland

Lauberbrücke Holzschnitt von Vodo Zimmermann (Deike M)

mit dem schräg gestellten Fuß etwas gebogen, das rechte
Bein gestreckt, den Unterleib leicht eingezogen, die Brust
ausgedehnt und dem Gegner dargeboten , das Gesicht ihm
unverwandt zugekehrt, hielt er in der ausgestreckten
Rechten, des Angrifs gewärtig , mit festem Griff das
Rapier . Der Kurfürst musterte die Haltung des rätsel¬
haften Fremden mit schnellen Blicken . Dann begrüßte er
den Gegner durch die bei den Franzosen übliche tanz-
meisterhafte Verbeugung , während seine Waffe den Boden
berührte , und ging sofort zum Angriff über . Seine Ge¬
wandtheit war so groß wie seine Kraft . Aber so sehr er
sich auch mühte, den Fremden zu treffen , es war umsonst .
Als seine wütenden Angriffe und schnellen Rückzüge nicht
zum Ziel führten , versuchte August endlich , den Gegner
zum Ausfall zu verlocken . . .

Das hatte Kreußler erwartet . Kaltblütig wußte er die
günstige Gelegenheit so gut abzupassen, daß schon nach
wenigen Augenblicken die fürstliche Klinge , von der sei -
nigen in der ungünstigen Lage überrascht, unwiderstehlich
gefaßt und der riesenstarken Faust , die sie führte , ent¬
wunden wurde . Weit über die Köpfe der Zuschauer ge¬
schnellt , fiel sie klirrend zu Boden . Was noch kein Mann
vollbracht zu haben sich rühmen konnte, hatte der Fecht¬
meister von Jena vermocht . Im Augenblick regte sich etwas
wie Zorn im Kurfürsten , dann aber siegte seine Ritterlich¬
keit . Er trat an Kreußler heran : „Entweder seid Ihr
BeMebrB MS oder, . , der Kreußler vos Jena . . ."

Lustige Bauerngeschichten
Mutterwitz und Schläue : das sind die hervorstechend¬

sten Merkmale der Bauerngeschichten, die aus alten Tagen
bis in unsere Gegenwart hinein fortleben und ihre immer
neuen Ergänzungen erfahren :

Ein Dorfschulze kam mit einer Abordnung von Bauern
zum Fürsten Franz von Anhalt , der den be¬
rühmten Park von Wörlitz bei Dessau anlegte , und bat
um einen Steuernachlaß . Während sie in einem Zimmer
des Schlosses warteten , sah der Schulze in einem Käfig
einen farbenprächtigen Papagei , der allerlei Worte her¬
vorkrächzte . Staunend umstanden die Bauern das bunte
geschwätzige Tier , als der Fürst eintrat und leutselig
sagte : „Nun , sowas habt ihr noch wohl nie gesehen ? "
Da erklärte der Schulze , etwas ähnliches hätten sie daheim
auch. Der Fürst von Anhalt sah ihn verdutzt an und er¬
klärte, bei seiner nächsten Jagd in der Nähe ihres Dorfes

wolle er sich ihren Vogel ansehen. Als er nach
einigen Wochen ins Dorf kam . führte ihn der
Schutze zu einem Käfig in seinem Haus , wo¬
rin blinzelnd ein Uhu saß . Der Fürst sah
noch verdutzter als das erstemal drein und
fragte , was denn dieser Vogel spräche . Der
Schulze erwiderte ernsthaft : „Ja , Durchlaucht,
sprechen tut er nicht , aber er denkt sein
T e i l.

"
Verblüffen ließ sich auch nicht der Bauern¬

bursche, den zur Zeit der französischen Revo¬
lutionskriege ein Werber für das Kriegs¬
geschäft gewinnen wollte. Er malte ihm alles
in lichten Farben , und als der Bursche hart¬
näckig blieb, fragte er schließlich ärgerlich:
„Wißt ihr denn, was Krieg ist ?.

" Der Bursche
sah ihn verschmitzt an : „Was gebt ihr mir ,
wenn ich es euch sage ? " Der Offizier gab ihm
ein Stück Geld, und der Bursche sagte nichts,
ließ sich noch ein Stück Geld geben und sagte
wieder nichts. Da wurde der Offizier böse.
Da tat der Bursche lachend den Mund auf :
„Wenn einer mehr nimmt , als ihm zukommt ,und der andere darüber böse wird . . . Wißt
ihr 's nun ? " Die Bauern wollten überhaupt
nicht viel von den Segnungen der großen
französischen Revolution wißen , doch als ein
Verkünder der „Menschenrechte " einmal in ein
Dorf kam und das neue Evangelium von der
Gleichheit, Brüderlichkeit und Freiheit pre¬
digte, ließen sich die Bauern wirklich von den
Freiheitsaposteln beschwatzen. Der Schulze
warnte die Leute vergebens . Die Franzosen
zogen ein, errichteten den Freiheitsbaum und
waren in Freude und Zufriedenheit ein Herz
und eine Seele mit den neugewonnenen „Brü¬
dern"

. Aber dann wandte sich der Spieß , die
Franzosen requirierten , ohne zu zahlen , und
als sich die erbitterten Bauern um Abhilfe an
ihren Schulzen wendeten, sagte der : „Ihr
habt ' s nicht anders gewollt . Die Franzosen
haben euch Brüderschaft und Gleichheit zu¬
gesagt. Nun , und heute sagen sie auch noch :
Brüder , schafft und gleich heut !"

Es war keine Kleinigkeit , in jenen Tagen
ein Dorfschulze zu sein . Er stand immer zwi¬
schen zwei Feuern , aber meist verstand er es,
geschickt zu lavieren und sich gescheit aus der
Klemme zu ziehen. Zur Zeit , als Mecklen¬
burg von Napoleon eingenommen
war , erwartete ein großes Dorf , das von
französischen Truppen besetzt war , den Einzug
es Kaisers . Die Bewohner sollten nach dem
strengen Befehl der Besatzungsbehörde dem
Kaiser einen feierlichen Empfang bereiten
und ihn mit dem Ruf : „Vive l ' empereur" be¬

grüßen . Der Schulze erhielt die Weisung , bei An¬
drohung schwerster Strafen , für genaueste Durchführung
des Befehls zu sorgen. Er war ganz verzweifelt ,
denn wie konnte er von seinen Leuten , die das Französisch
der Besatzung nicht verstanden , nun gar verlangen , daß
sie französisch sprechen sollten ! Endlich hatte er einen
rettenden Einfall . Am Tage des Einzugs standen die
Bauern und Bäuerinnen auf den Gassen , und wo der
Kaiser auf keinem Schimmel vorbeikam , schallte es ihm
entgegen : „Old Wiw , Tranlamp , Pipenröhr ! Old Wiw,
Tranlamp . Pipenröhr !" und Napoleon nickte gnädig , die
Besatzungsbehörde war zufrieden , und die Bevölkerung
rief mit wahrer Begeisterung immer wieder : „ Old
Wiw , Tranlamp , Pipenröhr !"

Mit Kopf und Mund waren sie immer gut voran , aber
mit der Feder haperte es. Als einst ein fürstlicher Herr
das Nachbarfürstentum passierte und zu einem kurzen
Mahl in einer Dorfschenke einkehrte, berechnete ihm der
Wirt das Ei mit einem Gulden . Der Fürst fragte ver¬
dutzt : Nanu , sind denn die Eier hier so selten? " Der Wirt
schüttelte den Kopf : „Das nicht , aber die Fürsten .

"
Der Fürst lachte und zahlte.

Aber der Minister , dessen Reisewagen man bis zur
nächsten Station mit Stricken nachgeholfen hatte , mochte
wohl den Schulzen mit einigem Mißtrauen anseüen, ab»
her iH-» auj



Eure Exzellenz haben schon mehr als einen Strick um unsverdient .
"

Manchmal rutschte ihnen auch wohl die Zunge aus ,wie dem schwäbischen Schulzen, der auf Beschwerde der
Metzger, daß keine Ochsen mehr auf den Markt kämen, er¬widerte : „Beruhigt euch bis zum nächsten Markttag , dawerde ich selbst auf den Markt gehen.

"
Wenn 's zum Schreiben kam , wurde es nicht geheuer.Der Schulze , der auf eine Wegetafel setzen ließ : „Alle

Reisende, Fuhrleute , wie auch das treibende Vieh sind
angewiesen, hier den Weg linker Hand einzuschlagen",konnte sich wohl zur Entschuldigung auf ähnliche städtischeErlasse berufen , und ein anderer Schulze , dem auch der
Gänsekiel nicht so bequem und handlich wie sein Bauern¬
gerät war . fand sich offen mit seinem Bekenntnis ab , wie
lästig ihm die Schreiberei war . Er hatte ein stattlichesDorf unter sich , und es war auch ein Schreiber da . Aber
trotzdem beklagte er sich immer wieder über die Sche¬rereien , die mit seinem Amt verbunden waren . Als er eswieder mal im Wirtshaus bei einem geselligen Glase tat ,meinte einer : „Aber da ist doch der Schreiber !" Ein an¬derer rief : „Ja , aber Potz Blitz, wer soll diktieren ?" und
der Schulze nickte ihm zu : „Ja , das ist eben der Teufel !"

A. Semerau

Sommerabenö
Kleine , weihe Wolken , sonndurchglüht ,
lieber einem alten Kirchlein steh».
Eine fromme Glocke hör ich gehn .
Ln die Stille schluchzt ein Vogellied.

Eine Mühle , fern am Himmelsrand,
Macht den letzten trägen Flügelschlag.
Lautlos um den müden Sommertag
Schlingt der Abend nun sein dunkles Band.

Goldne Stunde . Meine Seele webt
Einen wundersamen, sichen Traum,Und erhaben über Zeit und Raum
Trunken sie ins Land der Schönheit schwebt.

Loh . Fr . Dirks
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Ludwigsburg: Schloß
Landesverkehrsoerband : Württemberg -Hohenzollern

Olympia -Ruhm aus Frauenmunö
Bier Rundfunksprecherinnen fremder Nationen erzählen — „Wie wir unseren Ländern Olympia künden."

Fast 100 Rundfunksprecher wurden von annähernd
dreißig Nationen an die Stätte der Olympischen
Kämpfe entsandt . Unter ihnen sind vier Frauen ,die unserer G . V . - Mitarbeiterin erzählten , wie sie
zu der Ehre kamen, Sprecherin für ihr Land zuwerden .

Vnokko Arni : Flngzeugpilotin und Finnlands Stimme
Vier Uhr nachmittags auf dem Reichssportfeld. Mit

suchendem Blick über die Rundfunkkabinen nähert sich eine
hochgewachsene Frau den Dienstreihen der Rundfunk¬
sprecher auf der Ehrentribüne . Es ist die FinninVuokko Arni , Finnlands bekannte Rundfunkrepor¬terin , die ihren Gatten , den leitenden Ingenieur des
Helsinki-Senders , begleitet . Sie war gerade eine halbeStunde in Bevlin , als uns der Zufall zusammenführte .
In der Kantine der Reichsrundfunkgesellschaft Berlin sieht
man in diesen Tagen Vertreter vieler Nationen .

„Arbeiten Sie ausschließlich für den finnischen Rund¬
funk, und wie kamen Sie zu dieser Arbeit ?" — „Ich bin
sowohl Korrespondentin als auch Rundfunksprecherin"

, er¬
widert sie . „Wie ich dazu kam ? Vor einigen Jahren — ich
war gerade 22 — besuchte ich unsere Flugschule in Hel¬
sinki , um über deren Arbeit in unserer Zeitung zu be¬
richten. Da fragte mich der Lehrer , ob ich nicht auch fliegenwollte . Natürlich ! Ein herrlicher Tag , wir stiegen auf und
waren gerade 2600 Meter hoch , als sich plötzlich der Flug¬
lehrer von seinem Sitz erhob und auf die Tragfläche des
Flugzeuges ging . Mein erster Gedanke — : er ist wahn¬
sinnig geworden und will Selbstmord begehen. Ein furcht¬barer Augenblick, aber er lachte und rief mir durch den
Wind zu . wie ich die Steuerung vor mir bedienen sollte.
Was blieb mir übrig ? Ich ergriff die Steuerung , und das
war meine erste Flugstunde . Dieses Gefühl , meinen Mann
gestanden zu haben '

, war das entscheidende Moment , daß
ich Fliegerin wurde .

"

Bei so einzigartigen Flugerlebnissen kann man es ver¬
stehen , daß Vuokko Arni damit ihren Start in den Rund¬
funk bekam , um ihren finnischen Landsleuten davon zu er¬
zählen . — Jetzt rüstet die Gruppe der finnischen Sprecher
mit ihr zum Aufbruch. Und in wenigen Minuten sendet
sie als Olympiasprecherin Finnlands die Reportage über
den Anteil der Frau an den Olympischen Kämpfen , über
Erlebnisse auf dem Reichssportfeld. Ein Wagen der
Reichsrundfunkgesellschaft nimmt sofort die dort geschnit¬
tenen Platten auf , um sie mit dem nächsten Flugzeug nach
Helsinki zu befördern .

Erika Meißner, Chile: Rundfunk und Schokolade
Chile hat eine Rundfunkberichterstatterin entsandt , die

trotz ihrer großen Jugend in Gemeinschaft mit dem chile¬
nischen Rundfunkreporter Friderico Rusch die Bericht¬
erstattung für Chile übernommen hat . Ihr fließendes
Deutsch orientiert sofort, daß sie Deutsche ist , und ihre
Begeisterung über die festliche und in den letzten Jahren
gesundete Heimat strahlt ihr aus den Augen.

Chile hat dreißig Privatsendegesellschaften , die die
Sendetätigkeil als eine moderne Form der Geschäfts -
Propaganda betreiben . Die Sendegesellschaft der Chilenen ,die die Zulassung für die Berichterstattung über Olympia
bekam , ist ein großes Fabrikationsunternehmen — der
Schokoladenbranche . Erika Meißner ist nämlich
gleichzeitig Rundfunksprecherin und Leiterin einer großen
Cafeteria in Santiago : „Mit neunzehn Jahren "

, so er¬
zählt Erika Meißner , „setzte ich es bei meinem Vater
durch , daß er mich nach Chile schickte. Drüben fand ich ein
verantwortungsvolles Arbeitsgebiet : die Leitung eines
Cafes , bei dem ich nur mit Chileninnen zu tun hatte .
Ich hatte Erfolg , und man schenkte meiner Arbeit Ver¬
trauen . Unser Sendeprogramm , das unsere Reklame —
und Musiksendungen bietet , verlangte eine Sprecherin . So
startete ich also in den Rundfunk über die Schykolade . . .

"
Und Erika Meißner ist begeistert, das festliche und ge¬

waltige Erlebnis von Olympia ihrer neuen Heimat ver¬
mitteln zu dürfen .

Frau Vasilescu, Rumänien : Die Kollegin ihres Gatte»
Die Rumänin Frau Vasilescu ist die Gattin des Re¬

porters , den Rumänien zur Olympia -Berichterstattung
entsandte . Unter Zuhilfenahme eines Dolmetschers erzählt
sie mir von ihrer Arbeit . Frau Vasilescu ist eine der vier
Ansagerinnen des Vukarester Senders .

„Kamen Sie aus einer bestimmten Neigung oder durchden Zufall zur Rundfunkarbeit ? " — „Ich studierte Philo¬
sophie und kam aus besonderem Interesse für die Rund¬
funkarbeit dazu, mich einem Wettbewerb für Rundfunk¬
sprecher zur Verfügung zu stellen. Unter dreihundert Kan¬
didaten und Kandidatinnen fiel mir die Anerkennung der
Preisrichter und des Publikums zu .

"

Frau Vasilescu wird in Berlin in den Berichten ihres
Gatten die Eindrücke über das Friesenhaus auf dem
Reichssportfeld einfügen . Beide rumänischen Gäste sind be¬
geistert über die Aufnahme , die sie in Deutschland ge¬
funden haben . Der Eröffnungs - und Schlußbericht der
Rumänen geht über Draht nach Bukarest , tägliche Platten¬
sendungen, die einen Rückblick des Tages darstellen , ge¬
langen auf dem schnellsten Wege mit dem Flugzeug nach
ihrem Bestimmungsort .

Miß Trask, USA ., als olympische Kurzwellenmeisterin
„Hallo ! — Ja , hier ist Miß Trask ! " antwortet mir am

Telephon die olympische Rundfunkkorrespondentin der
Columbia -Broadcasting -Co . „Ich werde der Broadcastingeinen Bericht über das Frauenheim und die Kämpferinnen
senden. Direkte Sportberichte — nein , auch nicht über die
Kämpfe der Frauen — lieben die Amerikaner nicht , von
Frauen zu hören .

"

Später erzählt mir dann die intelligente Amerikanerin
mancherlei Interessantes und Besonderes über ihre Arbeit ,die sie als Witwe ihres Mannes , der Berichterstatter der
Columbia -Broadcasting war , weiterführt . Und Frau Trask
scheint wirklich das Leben und auch das herbe Schicksal zu
meistern, das ihr durch einen Autounfall den Gatten
entriß .

„Wie gestaltet sich Ihre Arbeit , und welche Aufgaben
stellt die Olympiade an Sie ?" — „In den letzten drei
Jahren habe ich fast ausschließlich kulturelle Sendungen
herübergeben können. Wochenlange Vorbereitungen da¬
gegen forderte die Olympiade -Arbeit . Es galt , die Pro¬
gramm -Einteilung für die einzelnen Sprecher festzulegen,
Sprecherplätze für die einzelnen Veranstaltungen zu be¬
stimmen und die Interessen meiner Sendegesellschaft zuvertreten . Als die amerikanische Mannschaft in Hamburgmit der „Manhattan " angekommen war , fand ich alles
vorbereitet für eine llebertragung aus dem fahrenden
Zuge Hamburg -Berlin .

„Welch ungeheure Bedeutung man in Amerika, der
Olympiade zumißt , ersehen Sie daraus , daß wir ganz
außergewöhnliche Sendeperioden haben , von dreißig und
fünfzehn Minuten . Plattensendungen kommen bei uns
fast gar nicht über den Sender , da das amerikanische Pu¬
blikum diese nicht schätzt . Das ist „can 't" , es hat keinen
Wert , es ist ,Konservenware '

, nicht frisch vom Faß . . ."

„Und wie gestaltet sich die technische Durchführung
Ihrer Sendungen ?" — „Unsere Olympiasendungen gehen
natürlich über Kurzwelle , auch unsere allabendlichen
Schlußberichte über den Sporttag in Berlin " .

Unsere Zeit ist vorbei , ein Anruf ruft Frau Trask mit
ihren Sprechern zum Olympia -Weltsender , um den Tages¬
überblick über den vergangenen Olympiatag zu senden.

Namenlos bleiben die Rundfunkberichterstatterinnen ,
die der Reichssender Berlin in den Dienst des Olympia -
Weltsenders stellte, — namenlos der gesamte „Fliegende
Rundfunktrupp "

, dessen Einsatz den Hörern der vierzig
Länder die Ereignisse der olympischen Festzeit zum ein¬
drucksvollen Erlebnis gestaltet .

Die pauke von Striegau
Von Wilhelm Auffermann

Das war einst, als das beliebteste und wichtigste Musik¬
instrument der Reiterei noch die Pauke war . Bis zum
Umfang eines ungeheuren Gärbottichs baumelte sie links
und rechts vom Sattelknopf des Spielmanns und machte
Mann und Rotz stark zu schaffen . Ihr Dröhnen war von
wahrhaft kriegerischer Wirkung und hat in alter Zeit
so manchen Feldzug entschieden .

Wie eine historische Chronik berichtet, hätten die
Preußen durch einen solchen Spielmann beinahe die
Schlacht bei Striegau verloren .

Ein sächsischer Pauker war mit seinen zwei silbernen
Heerpauken, die er wie leibliche Kinder liebte , gleich am
Anfang der Schlacht in die Gefangenschaft der Preußen
geraten . Aus Eile und Unvorsichtigkeit versäumten die
Preußen , ihn absitzen zu heißen. Diesen Fehler nützte der
Pauker heldenhaft aus . Denn als das Schlachtgetümmel
heftiger wurde und die preußische Kavallerie im vollen
Einhauen war , schlug er in dem Augenblick Retraite , als
sich der Sieg auf die preußische Seite neigte .

Das heftige Rühren der Schweinshaut nach preußischer
Art und sein wechselndes Rufen : . „Halt ! Halt ! Zurück !"
verursachte bei einigen preußischen Schwadronen eine
Stockung und hätte die ernsthaftesten Folgen nach sich
ziehen können; aber plötzlich entdeckte ein junger Offizier ,
daß es der gefangene sächsische Pauker war , welcher die
falsche Melodie spielte. Empört über den verräterischen
Streich sprengte er auf ihn zu und trennte ihm mit wuch¬
tigem Hieb die Nase vom Gesicht, so daß der wackere Sachse
schwerverletzt vom Pferd stürzte. Mit lautem Knall ging
dabei die kleinere der beiden Pauken in Trümmer .

Nast beendigter Schlacht wurde im Kreis um den ver¬
wundeten Spielmannn ein provisorisches Kriegsgericht
gehalten Sowohl derbe Flüche als auch Bewunderungen
seines Mutes flogen ihm zu . bis ein preußischer Kürassier
dem Auftritt ein Ende machte : „Ei was "

, sagte er , „wir

haben nicht lange Zeit , Kriegsgericht zu halten . Er ist ein
Sachse und sein Herz schlug danach, wenn er auch preußisch
trommelte . Er ist ein braver Soldat . Und wer den Mut
hat , im anderen Falle gleich ihm zu tun , der fasse mit an .
Wir wollen ihn nach Striegau zum Feldscher bringen .

"
Schnell hob man ihn auf einen mit Verwundeten vor¬

beifahrenden Wagen und brachte ihn nach Striegau , wo
man sich seiner annahm , daß er wieder geheilt und aus¬
gewechselt werden konnte. Zur Erinnerung an seinen
Streich behielten aber die Preußen die heilgebliebene
große Pauke , so sehr auch der Spielmann danach jammerte .

Nach einigen Wochen heimgekehrt, belohnte der säch¬
sische Hof seine Geistesgegenwart und Treue mit einer
guten Einnehmerstelle , und er genoß in seiner Vaterstadt
so großes Ansehen, daß man ihn zeitlebens „das trom¬
melnde Herz" nannte .

Wie aber eine Mutter ihr Kind nicht vergessen kann,
so verlangte der Einnehmer stündlich nach seiner Pauke .
Ihr Fehlen bereitete ihm weit mehr Kummer als die ab¬
gehauene Nase. Es erstaunte daher niemand , als eines
Tages der Hohe Rat beschloß, dem wackeren Sohn der
Stadt die große Trommel von den Preußen zurllckzukaufen ,
zumal die Kriegsfehde längst beendet war . Zweihundert
Taler wurden ausgesetzt , und ein Stadtratsmitglied , ein
angesehener Gürtlermeister , erhielt den Auftrag , die
Trommel zu besorgen.

Dem Gürtler fiel es ein , daß eigentlich eine Trommel
der anderen gleiche , und er für das schöne Stück Geld das
Musikinstrument auch selbst liefern könne . Heimlich machte
er sich in seiner Werkstatt an die Arbeit . Oefteren Nach¬
fragen , ob die Trommel noch nicht angekommen sei, wußte
er stets mit trefflichen Ausflüchten zu begegnen, bis er
fertig war . Da machte er die Anzeige, sie wäre nun endlich
aus Preußen angekommen und siehe zur Abholung bereit .

Der Rat beschloß, daß das Instrument am nächsten
Tag in feierlichem Aufzug in Empfang genommen und
öffentlich auf dem Marktplatz vor versammelter Bevölke¬
rung vom „Trommelnden Herz" geschlagen werden sollte .

Pünktlich erschien die Stadtbehörde mit den Offizieren

der Nationalgarde und dem Einnehmer im Haus des
Gürtlers . Von gefallenerregendem Aussehen thronte die
Trommel inmitten der Werkstatt , und ihr versengtes Fell
wußte gar manche Geschichte vom Treffen bei Striegau zu
berichten, denn das pfiffige Gürtlerweib hatte sie wohl¬
weislich wie einen fetten Schinken mit Wacholder ge¬
räuchert.

Der Einnehmer aber hatte kaum die Pauke erblickt , als
er vor Enttäuschung in Helles Schluchzen ausbrach und
steif und fest behauptete , es sei gar nicht seine Trommel .

Darüber große Verwunderung .
Der Gürtler , in den Sitzungen stets eine gewichtige

Stimme , schwor Mark und Bein , daß ein Irrtum aus¬
geschlossen sei und verwahrte sich als Rat ernstlich gegen
jede weitere Zweifel . Die übrigen Räte mochten wohl
längst im geheimen den Einnehmer für einen Sonderling
halten , denn als sich dieser auch weiterhin weigerte , die
Trommel anzurllhren , forderten sie ärgerlich den stärksten
Mann der Garde auf , sich dieselbe umzuhängen . Es ging
nicht an , das versammelte Volk länger warten zu lassen .

Als der gewählte Tambour zur Tür hinauswollte , er¬
gab es sich aber — daß diese viel zu eng war .

Aufs höchste erstaunt , fragten die Stadträte erhitzt den
Gürtler , wie denn eigentlich die Trommel aus Preußen
hereingekommen sei , da sie nun nicht mehr hinauswollte .
Der betroffene Gürtler antwortete mit rotem Kopf, er
habe sie durchs Fenster heben lassen .

Man wählte das größte Fenster . Doch auch dieses, ob¬
wohl um etwas breiter als die Tür — war nicht weit
genug.

Nun lag der Betrug offensichtlich fest.
Augenblicklich wurde der Gürtler dem Gericht einge¬

bracht und wegen Amtsmißbrauch und Betrug noch selben
Tags verurteilt . So kam es, daß viel Volk statt der er¬
warteten Ehrung des Einnehmers der Hinrichtung des
Gürtlers auf dem Marktplatz beiwohnte .

Der Einnehmer schlug aber doch die große Trommel .Er schlug sie im Hause des Gürtlers in tausend Stücke .Die Gürtlerin soll allerhand abbekommen haben .



Olympisches Dorf vor 2000 Jahren
Eine interessante Ausgrabung in Pompeji — Das Heitzkaltbad der alten Römer

Unter der azurblauen Kuppel des italienischen Him¬
mels schläft die tote Stadt Pompeji . An Wochentagen
sind kaum Besucher in den öden Gassen zu finden , die aus
dem Aschengrab zweier Jahrtausende wieder zur Gegen¬
wart erwachsen . Nur einige Eidechsen sonnen sich in den
Kitzen der Quader , mit denen die alten Tempel ausgelegt
sind. Aber mitten in diese Stille , in diese beinahe unheim¬
liche Lautlosigkeit tönt manchmal ein lauter Knall : Die
Ausgvabungskolonne des Professors Maiuri ist bei der
Arbeit . Immer noch ist längst nicht die ganze Stadt frei -
zelegt, die gemeinsam mit ihren Schwesterstädten Stabae
and Herculanum an jenem verhängnisvollen Augusttage
les Jahres 79 verschüttet wurde . Der Schutt von zwanzig
Jahrhunderten wird wsggesprengt und unter der Decke ,
welche die Zeit schützend über das versunkene Pompeji
ireitete , werden immer neue Wunder antiker Architektur
zefunden.

Nekordlisten — in die Wände gekritzelt
Gerade in diesen Tagen , da der klassisch schöne Bau

mseres Reichssportfeldes Mittelpunkt des Weltinteresses
st , legte die Kolonne des italienischen Archäologen Maiuri
in altes römisches Sportfeld in Pompeji frei , das nach
einen Ausmaßen sowohl als nach der Vollkommenheit
einer Anlagen im Altertum wohl auch an hervorragender
Stelle gestanden hat . Hier bereiteten sich die Sportsleute
er Antike auf die Olympischen Spiele vor, wie die zahl¬
eichen Inschriften beweisen. An die Wände eines Hauses,
as wahrscheinlich zum Umkleiden benutzt wurde , haben
ie Sportkoriphäen von Pompeji und Umgebung ihre
Rekorde" gekritzelt . So kann man verschiedentlich lesen,
atz ein Augustus oder ein Julius von den Spielen in
)lympia als Sieger im Faustkampf , im Speerwurf oder
rchnellauf nach seiner Vaterstadt am Vesuv zurückkehrte .

Es hat den Anschein , als sei dieses besonders schöne
stadion von Pompeji auch von auswärtigen Besuchern
ft zum Training benutzt worden . In einer „Mitglied er-
iste" aus Tonscherben, die ausgegraben wurde , finden sich
ie Namen mancher „Internationaler " aus Aegypten,
,ybien , Spanien oder Gallien . Wahrscheinlich waren die
ielen kleinen, nach ein und demselben Stil erbauten
»äuser, die am Rande des Sportfeldes gefunden wurden ,
ine Art „Olympisches Dorf " !

Etwa 160 Meter lang und 130 Meter breit ist der neu-
ntdeckte Kampfplatz, der ganz von einer prächtigen Mar -
lorwand umgeben ist. Die Eintrittspforten werden von
vei schlanken Marmorsäulen flankiert, - ein Säulengang
msäumt das eigentliche Sportfeld . Hier wurden auch
lerkaufsstände entdeckt , in denen sich Oelkrüge und Haut¬
haber befanden . Die Sportler der Antike wuhten sich also
or Sonnenbrand zu schützen ! In der Mitte des ausgegra¬

benen Feldes liegt ein Schwimmbassin. Man fand , datz es
von einem technisch vollendeten Röhrensystem gespeist
wurde , das zu einem Heizhäuschen hinüberleitete . Die
Olympiakandidaten von . Pompeji scheinen demnach schon
vor Jahrtausenden den gleichen Methoden wie die Sportler
Finnlands gehuldigt zu haben . Sie hielten kochend heiße
Bäder — Sauna nennt man sie heute — für das beste
Mittel , sich in Form zu bringen und die Muskeln zu
lockern.

Aberglaube einst wie jetzt
Auch in einer anderen Beziehung scheinen sich die

Sporthelden des Altertums nicht sehr von unseren „Ka¬
nonen" unterschieden zu haben : Sie waren außerordentlich
abergläubisch. Das geht aus dem dem neuen Ausgrabungen
von Pompeji zum ersten Male ganz deutlich hervor . Es
wurde nämlich ein ganzer Kasten voller Talismane im
Geräteschuppen des Sportplatzes entdeckt. Da - sind fein¬
ziselierte sehnige Beine für den Sprinter der Antike, win¬
zige schönmodellierte Fäuste für die Boxer und kleine
schimmernde Füße für die Springer . Diese Abbilder trug
der Athlet wahrscheinlich während des Kampfes an seinem
Körper . Sie wurden offensichtlich von einer blühenden
Amulettindustrie hergestellt . Die Nachfrage mutz sehr stark
gewesen sein , wie das große Lager beweist, das dem
Händler „ infolge Aschenregens" unverkauft zurückblieb
und nun auf uns gekommen ist .

Aber auch der religiöse Glaube scheint bei den Olym¬
piakämpfern eine große Rolle gespielt zu haben . Neben
dem Sportfeld wurde ein Tempel der ägyptischen Gottheit
Isis ausgegraben . Hier wurden auch die einzigen Skelette,
die man bei dem großen Stadion ausgrub , gefunden. Sie
lagen dort in der verkrampften , bittenden Haltung wie
alle die Unglücklichen , die von der Katastrophe überrascht
wurden und nun im Gebet die letzte mögliche Rettung zu
erringen hofften.

Nun soll das einzigartige Sportfeld von Pompeji zu
neuem Leben erweckt werden . Mussolini , der überall be¬
wußt an die alte römische Tradition anknüpft , hat die schnelle
Freilegung des Kampfplatzes besonders gefördert , so daß
jetzt schon die Wiederinstandsetzung dieses antiken Stadions
in Angriff genommen wird . Bereits im nächsten Jahre
soll hier ein Sporttreffen des neuen Imperiums statt¬
finden . In den stillen Gassen von Pompeji werden wieder
die Zurufe der Zuschauer erklingen , die Kommandos der
Trainer und die Stimmen der Ansager , welche die Sieger¬
namen verkünden, zb.

Holztrümmer erzählen Helöengeschichten
Im neueröffneten Luftfahrt-Museum -

Es sind jetzt genau dreißig Jahre , daß an der Wiege
er deutschen Luftfahrt , am Flugplatz Johannistal bei
»erlin , ein Gasthof eröffnet wurde . Ein junger Mann
and am Schanktisch , um all die „Unbesonnenen"

, die sich
m jeden Preis mit ihren selbsterbauten , kuriosen Be¬
ckeln in dis Lüste schwingen wollten , mit Speise und
rank zu laben . Da saßen die Männer , deren Namen
rute mit goldenen Lettern in der Geschichte unserer Luft -
chrt stehen , oft mit hängenden Köpfen an den Tischen ,
enn sie, verspottet und verlacht, im Gastlokal Zuflucht
Men . Da fiel manch hoffnungsfrohes , übermütiges Wort ,
enn es einem gelungen war , mit seinem „Aeroplan " einige
kinuten in der Luft zu bleiben , oder sie kamen zerschlissen
nd zerschunden durch die Tür gewankt, mit Propeller -
-littern und Leinwandfetzen in den blutigen Händen . . .

Sie warfen die Bruchstücke ihrer zerschellten Maschinen
htlos in eine Ecke, in der verbogene Auspuffrohre , zer¬
rütte Tanks , Propellertrümmer , zersplitterte Steuer¬
nder, zerrissene Verspannungen , Teile eines Flügels oder
kotors schon hohe Haufen bildeten , bis sie eines Tages
>r junge Flugplatzwirt , Franz Tolinski , sorgsam auf-
rwahrte . Nicht immer steuerten Deutschlands erste Piloten
lbst zu dieser eigenartigen Sammlung bei ; oft genug
ußte Tolinski selbst auf den Flugplatz eilen , wenn vor
inen Augen eine Maschine brennend niederstürzte und
an den Flieger tot aus den Trümmern barg . Dann
rhm der Gastwirt , der wie kein zweiter die Leiden und
reuden der jungen deutschen Fliegerei aus nächster Nähe
iterlebte , die Erinnerungsstücke mit nach Hause und
gte sie, mit genauen Angaben versehen, zu den übrigen
tücken. So entstand im Laufe der Jahre eine umfäng¬
liche Sammlung , die besser als Bücher, Schriften und
ufzeichnungen ein erschütterndes Zeugnis davon gibt,
it welch schweren Wunden sich Deutschland die Beherr -
jung der Luft erkaufen mußte.

Das erste Schwingenflugzeug
Heute nimmt die „Historische Johannisthaler Tolinski-

ammlung " einen breiten Raum im Deutschen Luftfahrt -
useum ein, das kürzlich in Berlin der Öffentlichkeit
bergeben wurde . Hier werden die Krndheitstage der
rutschen Fliegerei wieder lebendig . Von den phantasti -
jen Skizzen eines E . Fontane , der sich schon um 1420 mit
:m Traum eines Raketenflugzeuges beschäftigte, von dem

Die Lodenjacke des Ballonführers

mißglückten Flugversuch des Ulmer Schneiders bis zum
Giganten eines Do X und der seherischen Konstruktion
eines Propellerautos ist in diesem Museum alles zusam¬
mengetragen , was der ewigen Sehnsucht des Menschen
nach den Wolken zur Erfüllung verhaft . Oft sind es er¬
greifende Reliquien , die zu uns sprechen , so ein buntes
Gewirr von Aluminium und Leinwandfetzen, ein Aus¬
puffrohr , ein Ballonhüllenstoff , ein Tragring — die
Ueberreste von der furchtbaren Explosionskatastrophe des
Zeppelinluftschiffes L. Z . II am 17 . Oktober 1913 in Jo¬
hannisthal , bei der 28 Menschen den Tod gesunden haben.
Hier hängt in einer Elasvitrine eine zerfetzte Lodenjacke .
Deutschlands kühner Ballonmeister Robbers trug sie , als
er im Oktober 1913 die Hereinbringung des Parseval -
Luftschiffes in die Halle leitete . Plötzlich riß sich der Luft¬
riese von den Haltemannschaften los , nahm Robbers ins
Schlepptau und schleifte ihn über die Dächer Berlins . Als
Toter wurde er später , als das Luftschiff glücklich zu Boden
kam , vom Seil gelöst .

Durch die riesigen Museumshallen weht ein leichter
Luftzug. Er genügt , um plötzlich Leben unter die stolzen
Zeugen einer ruhmreichen Vergangenheit zu bringen . Es
ist, als ob das erste Schwingenflugzeug , das Gustav LMen -
thal konstruierte und das nun . da es seiner und selbst un¬
serer Zeit noch vorauseilte , im Museum einen Platz ge¬
funden hat , zum Vogelflug ansetzen würde , die Propeller
kunstvoll gebauter Modelle beginnen zu kreisen und aus
einer Ecke klingt ein leiser Glockenschlag. Er stammt von
der Signalglocke jenes Zeppelins , der im Jahre 1908 bei
der Katastrophe von Echterdingen zugrundeging . Nun
hängt dieses klingende Erinnerungsstück an einem Pfosten
neben der Gondel eines der Marineluftschiffe , die wäh¬
ren des Krieges im nächtlichen Dunkel über London er¬
schienen.

»Unersetzlich für das deutsche Volk !"

Unser Nundgang führt uns an den Trümmern von
fünf Zeppelinen vorbei zu einem roten Albatros -Jagd -
einsitzer, an dem ein Schild mit der Aufschrift hängt :
„Dieses Flugzeug ist für das deutsche Volk von unersetz¬
lichem Wert . Wir bitten daher , die Maschine nirgends zu
berühren !" So stehen die jungen Flieger von heute und
von morgen in ehrfürchtiger Entfernung vor dem Kampf¬
flugzeug Richthofens, das unter den anderen ausgestellten

Der Telegraphenbauer
Heitere Skizze von Erwin Sedding

„Der Telegraphenbauer " — so hieß der Thomas
Ludwig wegen der Sache mit den Buschhäusern. Und
eigentlich ging 's um gar keinen Telegraphen , sondern um
eine Fernsprechleitung . Aber das auseinanderzuhalten ,
war dem Thomas Ludwig nicht gegeben.

Also die Buschhäuser standen in seiner Nachbarschaft ,
Helle, freundliche Wochenendbauten von Leuten , die den
Pieps hatten , sich ein Telephon legen zu wollen ; vom
Dorf heraus durch den Wald und über die Felder bis an
ihre Betten . Schon sah die kleine Postagentur stolz ihre
Anschlußziffer steigen — da kam Thomas Ludwig mit der
Pfeife im Mund daher und erklärte laut : „I mag net ! "

Den Siedlern wurde nämlich die Anzahl der Masten
berechnet, und die kürzeste Strecke für die Leitung hätte
durch des Thomas Ludwig Hof geführt . Aber der Be¬
sitzer war gesetzlich nicht zu packen, und es galt nun , zu
verhandeln und ihm Geld zu bieten . Man verhandelte
lange und bot viel — vergebens . Der Telegraphenbauer
war nicht nur ein Querschädel, er war auch reich !

Himbeerfarbene Abendsonne spielte um die Glas¬
kugeln des schmalen Vorgärtchens , in dem er zwischen
seinen Gurken und Kürbissen buddelte. Wieder war da so
ein „Siedelmensch" an den Zaun gekommen , der nicht be¬
greifen wollte , was das hieß : Stämme mitten im Acker!
Entschädigungsgelder ? Gut ! Aber die Trampele ! beim
Setzen und nachher das Pflügen und Säen und Hauen,
wie?

Na , der Thomas Ludwig war gerade in der besten
Stimmung , dem Herrn die Meinung zu sagen ! Früh¬
morgens hatten sie ihm die Bäuerin weggeholt, 'rauf auf'n Leiterwagen , und fort mit ihr in die Stadt ! „Die
Frau muß geschnitten werden !" hatte der Doktor erklärt .
„Sie kommt in die Klinik !"

Den Bauer hatte man gar nicht gefragt . Den ganzen
Tag schon würgte ihn der Aerger darüber . Aber das alles
war so schnell gegangen , daß er erst zur Besinnung kam ,
als er von seiner Anna nur noch ein großes , rotes
Schnupftuch sah , das weit vom Waldweg her leuchtete.

Da nahm der Thomas Ludwig die Pfeife aus dem
Mund , und das bedeutete bei ihm so viel wie : jetzt passen 's
uff ! Aber ein unvorhergesehener Zwischenfall verhinderte
ihn , seinen Zorn auszulüften : in diesem Augenblick be¬
trat der Landbriefträger die Bühne der Ereignisse und
schob ihm einen Brief zu.

Kruzitürkn ! dachte der Bauer , den Umschlag un¬
schlüssig hin und her drehend , wer wird mir g 'schriebn
Haben ? — Geschrieben ? Sieh zu, Freunderl ! Im Um¬
schlag steckt ein Telegrammformular , und deine Pratschn
tun ganz recht, wenn sie zittern ! Es ist di« erst« Depesch' ,
die d' in deinem Leben bekimmst .

Der Bauer zog die Stirn in Falten , spuckt« aus und
öffnet« den Bogen . Er war kein Held im Lesen , und di«
kleinen Anfangsbuchstaben verwirrten ihn ungemein . Der
Postbote und der Herr von den Buschhäusern bemerkten,
wie seine Schläfen vor Anstrengung zu glänzen anfingen .
Lange Zeit war es ganz still ringsum , als wenn selbst die
Vögel um dieses denkwürdigen Vorfalls willen ihren
Abendgesang unterbrächen .

Endlich hob der Thomas Ludwig den Kopf. In seinen
Aeuglein glitzerte jetzt die Sonne wie immer noch auf den
prächtigen Kugeln der Beete.

„Alsdann — sollt Ihr Euren Telegraph « aufstelln !"
sagte er zu dem fassungslosen Siedler , „

's ist derweil , daß
a die Technik ihr Gut 's hat !"

Und dem nicht minder verblüfften Beamten das Pa¬
pier hinhaltend : „Schau her , dersst 's lesen , damit d' im
Dorf kannst Bescheid sagen ! —"

Der aber las : entbindung geglückt frau wohlauf junge
neun pfund.

Kriegsmaschinen den Ehrenplatz einnimmt . Ein paar
Schritte weiter : das erste deutsche Motorflugzeug , mit dem
der Stadtinspektor Karl Jatho aus Hannover am 18 .
August 1903 in der Vahrenwalder Heide einen drei Meter
hohen und achtzehn Meter langen Flug vollführte und da¬
mit der deutschen Fliegerei den Startschuß zu ihrem Auf¬
stieg gab. Wie eine Stubenfliege wirkt diese „vorsintflut¬
liche" Flugmaschine mit ihren 12 PS gegen den Riesen¬
leib des Do X, der mit seinen ungeheuren Ausmaßen wie
ein Ungetüm von einer anderen Welt anmutet .

Immer wieder löst dieser Gigant der deutschen Flug¬
technik Staunen und Bewunderung aus und die Frag «,
warum nun Do X so rasch im Museum endet, scheint nicht
unberechtigt zu sein . Wir hattten Gelegenheit , uns mit
einem berufenen Vertreter der Dornier -Werke über das
Schicksal dieses größten Verkehrsflugzeuges , das Deutsch¬
land je hervorbrachte , zu unterhalten : „Die in den Jahren
nach der Erbauung des Do X einsetzende politische und
wirtschaftliche Krise gestattete es nicht , das Flugschiff auf
einer seinen Leistungen entsprechenden Luftverkehrslinie
einzusetzen "

, wurde uns gesagt. Heute jedoch kann die
deutsche Luftfahrt dank der Maßnahmen des Führers sich
wieder größeren Projekten zuwenden. Wenn in kurzer Zeit
erstmals deutsche Flugzeuge Passagiere über die Ozeane
befördern werden , so war die Do X ihr großer Wegbereiter .
Damit hat dieser Gigant das Recht erworben , einen
Ehrenplatz in diesem Museum einzunehmen , das eine un¬
vergleichliche Entwicklungsschau der deutschen Luftfahrt ist.

Diener ,
die lehr wenig kosten,
tagaus , lageirr

perril » sni «
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An Stelle der Zahlen sind Buchstaben zu setzen . Diedaraus entstehenden Wörter ergeben ein Kreuzworträtsel .Schlüsselwörter :
7. 2 . 12 . 17 . 14 . 4 . ---- Mönchische KopfbedeckungIS . 9. 20 . 18 . 17. 18. 21 . -- Heim
1 . 6 . 16. 11 . 4. 3 . — Kopfstimme
IS . 2. 8 . 19. 10 . 2 . 13. -- - Ort in Deutsch-Südwest-Afrita .

Denksportaufgabe: Die rettende Strömung
lMMW

Der Wechsel von Ebbe und Flut ruft tn Meevesengen
starke Strömungen hervor , die von großer Bedeutung für
die Schiffahrt sind . Im Aermelkanal setzt die Flut die Was¬
sermassen vom südlichen Kanalausgang nach , der Nordsee
in Bewegung , der Ebbestrom verläuft in entgegengesetzter
Richtung . Ein Deutscher U-Bootkommandant verdankt . der

geschickten Ausnutzung dieser Strömungsverhältnisse dt« Rer-tun « aus einer aussichtslosen Lage . Das Boot stand unweitvon Le Havre , als der Motor ausfiel . In der Batterie , di«den Elektromotor speiste , befand sich nur für wenige See¬meilen Strom . An eine Behebung des Schadens war nichtzu denken. Da wurde der kühne Entschluß gefaßt , das Bootvon dem Gezeitenstrom durch den Kanal treiben zu lassen,der belgischen Küste zu . Wie konnte aber die mehrere Tagedauernde Fahrt glücken , da doch der Ebbestrom das Bootungefähr um dieselbe Strecke zurückversetzen mußte , um diees durch den Flutstrom vorwärts gekommen war ?

Rösselsprung

MSN

SilbenrätselAus den Silben :
al — an — be — be — be — See bert — chen — da— bau — den — e — e — erd — gel — geu — halt —hu — r — lo — mit — mor — na — na — na — na— ne — ne — ner — o — re — re — re — rock — s« —

se — sen — sim — son — vv — Wald — zisind 18 Wörter zu bilden , deren erste und vorletzte Buch¬staben , hintereinander von oben nach unten gelesen ein Wortvon Shakespeare ergeben . Di« Wörter bedeuten ;
1 . Einsiedler , 2. Drahtstift , 3 . Fixstern , 4. männlicherVorname , 5 . Gartengerät , 6 . Teil des Rades , 7 . deutschesGebirge , 8 . Nomadenvolk , 9 . Gesichtsteil , 10 . weiblicher Vor¬name , 11 . Teil des Fasses , 12 . Deutscher Gau , 13 . englischerChemiker, 14 . Gartenfrucht , 16 . Deutscher Dichter, 16 . Fröh¬lichkeit , 17 . Ackergerät, 18. Flachland .

Retter . Enkel , Belle , Segel . Angel , Aachen, Hingabe , Kmn-mer , Regen . Nagel , Inhalt , Alm , Rache.Vorstehende Wörter sind durch Aenderung der erstenBuchstaben in Wörter mit anderer Bedeutung zu verwandeln .Drs neuen Anfangsbuchstaben nennen , aneinandergereiht ,einen Wunsch jedes Großstädters .

"0 0 I
'° 0 6 0 O

0 I» I
S O 3 , j 7

7 v
l-1 5 u

15
^ !>! I? I 6 ö -s «

I»
"I V !

Die umrandeten Buchstaben-Gruppen sind innerhalbdes äußeren Rahmens derart umruordnen , daß — im Zu¬
sammenhang gelesen — ein Wort von Friedrich dem Großen
entsteht .

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Rolle , 4. Lurch, 7. Altar . 9. Salamis .11. Akt, 13 . Ara . 14. Tal . 16 . Zara , 18. Karo . 19. Bul¬garien , 20 . Leda , 21 . Drau , 23 . Ale . 24 . Bor , 26 . Kur ,27 . Leonore , 30 . Jtala , 31 . Elise . 32 . Fasan .Senkrecht : 1 . Ragaz , 2. Laa , 3. Ella . 4. Lama , ö. Uri ,6. Hallo , 8. Tarragona » 9. Strudel . 10 . Staerke , 12 . Kabel ,15 . Arnau , 17 . Ala , 18 . Kid . 20 . Lampe , 22 . Urban .24 . Bote , 25 . Rolf , 28 . Eis , 29 . Raa .
Auslösung zu« Doppelsilbenrätsel

1 . Paderborn , 2. Winterhilfswerk , 3 . Matterhorn , 4.Egoist , 5. Diener . 6 . Sündhaftigkeit , 7 . Diele , 8. Marabu ,9. Pleiße . 10 . Frühstück. 11 . Schmetterlingsblütler . 12.Bronzezeit , 13 . Neander , 14 . Sommerfeld , 15 . Kammer¬herr , 16 . Begnadigung , 17 . Beskiden , 18. Unterstand , 19.Wiederkäuer . 20 . Herbstzeitlose , 21 . Vollblut . 22 . Ein¬kommen, 23 . Drammen . 24 . Einheit .Der Winter ist die Sund ', die Bntze Frühlingszeit , derGommer Gnadenstand, der Herbst Vollkommenheit.
Anslösnng »«« Rösselsprung

«Das Lied der Jugend )Ein Erntelied . — Aus jungem Munde / Es jauchzendauf zum Himmel fliegt : / Das ist die traute Abendstunde , /Auf der geheimer Segen liegt . / / Der Alte lauscht denSchnitterinnen , / Sein müdes Herz wird froh und weit , ,Und lächelnd denkt in tiefem Sinnen / Er seiner eigenenJugendzeit . Hans Eschelbach .
Auslösung zn« Deuksportansgabe: Prahlhans oder nicht ?Die gebräuchlichen Höhenangaben sind auf den Meeres¬
spiegel bezogen . Ein 1000 m hoher Berg kann sich daherso wenig aus seiner näheren Umgebung erheben , daß er sehrwohl in kürzester Zeit zu besteigen ist.

Auslösung zu : Wie heißt der « nchstabe
1 . Tube — Taube , 2. Meise — Ameise , 3. Magd —

Magda , 4. Rum — Raum , 5. Rosa — Arosa , 6 . Rente —
Renate , 7 . Ries — Riesa . --- -»Der Buchstabe heißt ,a '" .

Anslösnng zum Parketträtsel
Heia , Hans , Liga , Arno , Leba , Riga , Sago , Amor ,Atlas , Salta » Lager , Regal , Rigi , Lear , Leda , Iran , Leim,Amme, Leon , Eda -m, Regen , Neger , Marga , Agram .

Vor »

WolkenwanLerer
20> (Nachdruck verboten .)

Wie klein und verzagt hatte er sich noch heute morgen in
seinem alten Atelier wiedergefunden , hatte seine Nachgiebig¬keit Marita gegenüber ' zn allen Teufeln gewünscht, die nicht
locker Aelassen hatte , bis er endlich in diese heimliche Reise
eingewilligt . Hatte er nicht dem Vater sein Wort gegeben ?
Kam die Sache ans Licht, dann war alles aus . Am liebstenwäre er davongelaufen , hätte sich stillschweigend in Len näch¬
sten Zug gesetzt und wäre nach Hamburg zurückgefahren, um
am nächsten Morgen wieder an seinem Platz zu stehen.Es war schon nicht leicht gewesen, den alten
Vewersdsrff zu überreden . Der Alte kannte ihn von Kind
auf . Er war , als der Vater in der kleinen Werkstatt seine
eigen« Existenz begann , sein erster , und lange Zeit hindurch
auch sein einziger Gehilfe gewesen und befaß sein ganzes Ver¬
trauen . Das alles hatte er in seiner Gutmütigkeit aufs Spiel
gesetzt, weil er , der selbst keine Kinder hatte , für Len Jungenvon je eine fast närrische Vorliebe gehabt hatte .

Wolfgang stand am Fenster und sah auf die leere Staffelet .2a . . . abreisen . . . auf der Stelle nach Hause fahren . . .das war das Veste. Aber dann hatte das Telephon geläu¬tet . . . bevor er den Hörer in die Hand nahm , wußte er , daßes nur Marita sein konnte, und zuletzt war er doch wieder
schwach genug gewesen, sich zu melden . Sie erwartete ihn schonmit Ungeduld , und er hatte sich schließlich noch beeilen müssen .
Laß sie den Beginn der Feier nicht versäumten .

Nun aber reute es ihn doch nicht, daß er geblieben
war . Es gilt mir , jubelte es in ibm , wirklich mir und meinem
Werk, meinem „Wolkenwanderer . Morgen werde ich es in
den Zeitungen gedruckt bestätigt finden , was die Menschen
heute hier sagen, ich werde jedes anerkennende Wort sorg¬
fältig ausschneiden, werde es dem Vater auf den Tisch legenund alles bekennen. Dann war diese heimliche Reifs nach¬
träglich gerechtfertigt , auch der Vater würde dann endlich
nicht mehr umhin können, seine Arbeit und ihren Erfolg an¬
zuerkennen und ihm Leu ihm Ankommenden Platz an seinerSeite einzuräumen .

Und Sabine . . . ? Hatte frs damals nicht ironisch ge-
lächelt , als er behauptete , er könne auch mit seinen Mitteln
den Zielen des Vaters dienen ? Wenn sie heute , in diesem
Augenblick neben ihm stände . . . er wandte unwillkürlich den
Kopf . . . merkwürdig , daß er gerade jetzt an Sabine denken
mußte und nicht an Marita , Lre neben ihm gelangweilt in
ihrem Katalog blätterte und die bewundernde Vlicke der Um¬
stehenden wie etwas Selbstverständliches hinnahm . Ja . . . .Sabine würde anders , würde mit Hellen, leuchtenden Augenan seiner Seite gestanden haben , würde sich mit ihm zu¬
sammen seines Erfolges gefreut haben . Marita begriff nicht,daß man eines einfachen Bildes wegen so viel Aufhebens
machte. War sie dazu mit nach Berlin gefahren , um hier
herumzustehen und sich langweilige Rehe» anzuhöreu ? Und

Dutzende von Bildern anzusehen , die sie nichts angingen ?
Mit einem nur schlecht unterdrückten Gähnen klappte sie

schließlich den Katalog zu und legte ihre Hand leicht auffeinen Arm.
„Wollen wir nicht gehen, Wolf ?"
Er tat , als hörte er nicht. Vielleicht hatte er wirklichnicht auf ihre Worte geachtet.
Das alles war ihm so überraschend neu und zwingend .

Zum ersten Male stand er hier mit seinem Schaffen vor der
großen Oeffentlichkeit , sah seine Arbeit anerkannt von Men¬
schen, deren Lob oder Tadel entscheidend war , sein Ehrgeizlag wach und eilte im Geist schon hinauf auf den schmalen
Pfad zum Ruhm . Aber die Unrast der Frau an seiner Seite
riß ihn in die Wirklichkeit zurück.

„Wolf "
, bat sie und zog seinen Arm herab , daß er ihr in

die Augen sehen mußte . Und der Künstler , dessen Werk mandort vorn bewunderte , war wieder nur der im Banne einer
schönen Frau ziellos und willenlos im Kreise herumtaumelnde
junge Mensch , der , flatterhaft wie sie selbst, überall ein an¬deres Ziel vor Augen hatte , nach dem er blindlings griff ,ohne im Augenblick zu erkennen , daß diese Ziele auseinander¬
lagen wie Ost und West.

Die Meng « der plaudernden und lachenden Menschen
flutete in Gruppen zurück und schickte sich an . den Rundgang
sortzusetzen. Wolfgang verharrte in seiner Ecke . Er wollte
noch einmal , ganz allein für sich, vor seinem Bilde stehen.Aber auch dazu kam er nicht. Marita hatte seinen Arm ge¬nommen und zog ihn wie selbstverständlich mit sich fort .
Widerwillig folgte er den andern .

„Dieser Jlgenstein soll übrigens der Sohn des bekannten
Flugzeugkonstrukteurs fein . . ." , hörte er im Hinausgeheneinen der Besucher, einen Mann in blauer Fliegeruniform ,zu seiner Begleitern sagen.

Und wieder war er ein anderer , ein anderer , der schuld¬
bewußt vor sich hinstarrend den Raum verließ , ohne sich nocheinmal UMUwenden . Der Vater ! lleberall war er gegen¬
wärtig . Mit dem harten , zwingenden Blick , dem schmalen,unerbittlichen Mund , dem nie versagenden Willen . Der wohl
zu jeder Stunde seines Lebens ohne jedes Schwanken gewußt
hatte , für welches Ziel er sich einzusetzen hatte , um dieses
Ziel dann niemals wieder aus den Augen zu verlieren . Aber
hatte er auch ihm gegenüber recht gehandelt , als «r ihn zueintöniger Arbeit an die Werkbank gezwungen hatte ? War
es für einen Menschen, der eben diese Minuten höchsten
Triumphes auskosten durfte , wirklich von irgendwelchem sicht¬baren Nutzen, seine Zeit an nebensächliche Arbeiten zu ver¬
geuden , die jeder erstbeste ebenso gut , vielleicht sogar besser
ausführen konnte?

Zu Maritas Freud « hatte er plötzlich keine Lust mehr , ander weiteren Besichtigung teil -,unehmen . Sie gingen allein
zurück , nahmen draußen einen Wagen und fuhren hinaus anden Wannsee .

Später saßen sie dann auf der Terrasse des Kaiser -Pa¬villons , und ihre Augen schweiften weit hinaus über di«
glitzernden , leicht bewegten Wasser der Havel , die an diesem
sonnenüberfluteten Feiertag mit Hunderten von weißen Se¬
geln und flinken Motorbooten übersät waren . Dampfer miteiner UeLerfracht von Ausflüglern strebten hinüber nach
Pfaueninsel und weiter hinauf nach Potsdam und Werder ,Und drüben auf dem weiten Gelände des Freibades tummelte
sich in buntem , unentwirrbarem Durcheinander eins fröhliche,vielköpfige Menge von Menschen der Großstadt , die hier fürein paar karge Stunden Vergessen der täglichen Fron , Er¬
holung vom graue « Einerlei des Alltages san- gu.

Für Marita war jedes dieser Bilder immer wieder etwasNeues und wurde mit der ungeheuchelten Freude des Natur -
kindes ausgenommen .

„Es ist wirklich unbegreiflich , daß du dich so schwer zudieser Reise entschlossen hast, Wolf . Ich finde es wunderschönin deinem Berlin . Viel schöner als in dem langweiligenHamburg mit seinen ewig rauchenden Schiffsschloten und
seinen steifen Menschen . . schwärmte und verurteilte sie
zugleich .

Immer steht sie nur die Außenseite , mußte er denken.Kommt es denn so sehr darauf an ? Aber man konnte ihrnicht Löse sein. Sie war ein Kind des Südens . Kam ausder Heimat der Mutter . Wenn sie erst länger in Europawar , würde sie auch das besser verstehen , entschuldigte er siebei sich.
„Ich kann mir das eine nicht ohne das andere vorstellen",meinte er nur . Doch sie antwortete nicht.
Nach einer Weil « des Schweigens faßte sie plötzlich sein«

Hand :
„Wir wollen hier bleiben , Wolf , für immer . . ."
„Wir . . . ?" fragte er überrascht .
„Nun ja . . . Du wirst wieder malen . . . wirst dir ein

neues , großes Atelier einrichten . . . ja . . . warum siehst du
mich so entgeistert an . . . ?"

„Du List ein großes Kind , Marita . . lachte er . „Nimm
es mir nicht übel . .

„Das glaubst du selbst nicht, Wolf . Du willst mir nur nicht
recht geben . Ich habe es Ärr vorhin angesehen , daß du viel
lieber wieder vor deiner Staffelet stehen möchtest , als da oben
in der schmutzigen Werkstatt .^

Ja . . . vorhin , dachte er und sah versonnen auf das Wasser
hinaus . Me lange war das schon wieder her . Vorhin , in den
feierlich gedämpften Hallen der Kunst , unter Len beglückendwarmen Strahlen der Anerkennung von Menschen, die seinWerk verstanden , da hatten die Dinge ein anderes Gesicht ge¬habt , als hier draußen unter freiem Himmel , wo Licht und
Sonne die Gedanken freier schwingen ließen , wo kein« künst¬
lichen Kulissen den Sinn einengten .

„Nein "
, sagte er fest und hörte mit Erstaunen , daß in die¬

sem Nein etwas von der Härte des Vaters aufklang . „Du
weißt , unter welcher Bedingung ich dir den Wunsch dieser Reis«
erfüllt habe ."

„Nur mein Wunsch war es ?"
, fragte sie langsam .

Einen Augenblick schwieg er schuldbewußt.
„Ich darf auch dem alten Bewersdorff keine Unannehmlich¬keiten machen"

, sagte er dann kurz, ohne auf ihre Frage einzu¬
gehen. „Morgen früh fahren wir zurück ."

„Und di« Kritiken . . . ? Montags erscheinen die Zeitun¬
gen . . "

, wandte sie wieder ei«. Nur erst einmal Zeit ge¬winnen , dachte sie.
„Dann bleiben wir bis Dienstag früh ."Aber auch daraus sollte nichts werden .
Denn als sie auf Maritas Wunsch am Montag zum Renne »

nach Hoppegarten fuhren , traf Wolfgawg dort einen früheren
Studienfreund , der es inzwischen lohnender gefunden hatte ,zum Film zu gehen, und der sie nun einlud . am kommenden
Dienstag einer Aufnahme in den Ateliers von Neubabelsberg
beizuwohnen . Diese Einladung kam ihm natürlich sehr unge¬
legen , aber ehe er noch etwas einwenden konnte, hatte Marita
schon strahlend vor Glück zugesagt.

So ging auch der Dienstag vorüber , «nd von der Rück¬
reise wurde noch immer nicht gesprochen.

Worchetz «»«



SW-is-Ze-eln ms der Kieler Mde
Norwegens erster Sieg

Bei den Olympia - Jollen am Morgen des vierten
Wettfahrtstages herrschte zwar trockenes, aber diesiges Wetter
mit »Äliger Windstille . Die Wettfahrtsleitung sah sich daher
gezwungen , den Start um Fünfviertslstunden zu verschieben.Um 11 .50 Ahr , als der Startschutz die Olympia -Jollen auf die
Bahn schickte , war ein leichter Nord -Nord -Ost von 1—2 Meter¬
sekunden zu verzeichnen. Sämtliche 25 Boote kamen gut an .
Auf der Strecke zur Boje ll . eroberte sich Thorvaldsen -
Norwegen vor Kaachelland -Holland und Krogmann -
Deutschland die Sprtze. Auf der zweiten Kreuzstrecke über¬
nahm der Hamburger Heuer , der für Brasilien gemeldet ist , die
Spitze, die er auch zunächst behauptete . Der für Uruguay star¬tende Santtirio schob sich auf den dritten Platz vor und über¬
nahm sogar eine Zeitlang die Führung . Den nach den erstendrei Wettfahrten führenden Booten gelang es nicht , in der vom
Winde wenig begünstigten Regatta nach vorn zu kommen. Bei
der ersten schrotenden Brise verschob sich das Feld auf den
letzten Runden sehr stark. Hier übernahm der Vertreter Nor¬
wegens Thorvaldsen die Spitze, die er bis ins Ziel sicher vor
Uruguay und Kanada behauptete . Holland endete auf dem
6 ., England auf dem 7. und Deutschland auf dem 9 . Platz .
Leider lagen wiederum einige Proteste vor , so daß das end¬
gültige Ergebnis noch aussteht .

Deutschland führt in der StarLoot -Klasse
In der Starboot -Klasse scheint der deutsche Vertreter

„Wannsee " (Dr . Bischoff - Berlin ) ein sicherer An¬
wärter auf die Goldmedaille zu sein. Nachdem der Deutsche am
Vortage bei schwerem Wetter in überzeugender Weise seine
Gegner abfertigte , zeigte er am Freitag , datz er auch bei leichtem
Wetter erheblich schneller ist als sämtliche Konkurrenten . Im
Start lag die „Wannsee " ziemlich nach Lee , ging aber mit
guter Fahrt durch die Linie und hatte bald die Führung über¬
nommen . Bei Tonne K . nach der ersten Kreuzstrecke hatte
Deutschland bereits einen Vorsprung von IVs Minuten heraus -
gesegelt und somit den Sieg sichergestellt . 2hm folgte hier das
fran -Wche Boot , das an den Vortagen wiederholt vom Pech
betroffen war und heute einen vierten Platz erzielen konnte.
Nach zwei Raumschootgängen war es dem schwedischen Sunshine
gelungen , bis auf 29 Sekunden ap das führende deutsche Boot
heranzulommen . Auf der großen Kreuzstrecke zog Dr . Bischofsaber wieder auf und davon , um schließlich mit rund vier
Minuten Vorsprung vor Schweden zu siegen .
„Bern ll " Holland folgte an dritter Stelle , nachdem es Norwegen
ausgssegelt hatte . Die amerikanischen Segler kamen bei dem
leichten Nordost nicht recht zur Geltung , sie mutzten sich mit
einem neunten Platz hinter Frankreich , Portugal , Norwegen ,
Erotzbritannien und Belgien begnügen .

Nach der vierten Wettfahrt liegt Deutschland mit 45
Punkten vor Schwedê mit 44 Punkten in Führung . In
größerem Abstand folgt Großbritannien mit 36 Punkten vor
Holland mit 30 und USA . mit 27 Punkten .

Schweizer Sieg in der K-Meter -R -Klasse
Beim Start der 6-Meter - R -Klasse zeiglte sich die Schweiz

am geschicktesten und ihr an Leichtwetter vorzüglich gewohnter
Steuermann Novarrez verstand es auch weiterhin , den einmal
errungenen Vorsprung erheblich auszubauen . Trotz aller Ver¬
suche der nachfolgenden Boote , insbesondere Deutschlands ,
Schwedens und Norwegens , gelang es diesen nicht mehr , dem
Schweizer Boot die Führung abzunehmen , das mit einem Vor¬
sprung von über zwei Minuten siegreich blieb . Deutschland
hatte längere Zeit um den einmal errungenen zweiten Platz

zu kämpfen, doch durch ein sehr gutes Bojemnanöver zu Beginn
der zweiten Kreuzstrecke erhielt es diesen endgültig . Die
Reihenfolge im Ziel lautete schließlich : Schweiz, Deutsch¬
land , Norwegen , Schweden, England , Holland , USA . ; Argen¬
tinien , das im Statt schlecht abgekommen war , behagte das
leichte Wetter nicht allzusehr , so datz es den guten Eindruck des
Vortages nicht wiederholen konnte.

Schweden führt in der 8-Meter-R -Klasse
Bald nach dem Start der 8-Meter -R -Klasse übernahm

England die Führung , gefolgt von Norwegen und Finn¬
land . Schweden, punktmäßig zur Zeit Favorit , ging als
nächster über die Bahn , versuchte dann durch einen extremen
Schlag nach dem Ostufer zu den Zeitverlust aufzuholen . Tat¬
sächlich gelang es ihm , sich auf den vierten Platz Vorzuarbeiten ,
um von da ab mit Deutschland in stetem Kampf um den
dritten Platz zu liegen . Die unregelmäßige Brise verschob
gegen Ende der ersten Kreuzstrecke die Reihenfolge recht häufig .
Italien , das nach dem Westufer ebenfalls einen außerordentlich
extremen Schlag ausgeführt hatte , war diesmal am besten ab¬
gekommen und konnte unter Führung seines Steuermannes
Regio die Spitze übernehmen und diese bis ins Ziel sicher be¬
haupten . Auch Dänemark schnitt diesmal besser ab und errang
hinter Italien einen guten zweiten Platz vor Schweden und
Deutschland, Großbritannien und Norwegen .

Punktmäßig führt weiterhin Schweden mit 36 Punkten vor
Norwegen mit 32 und Italien mit 30 Punkten . Deutsch¬
land liegt nunmehr an vierter Stelle .

Der Engländer Swtt
lobt die deutsche SlymviaM

Wir hatten Gelegenheit , mit dem zur Zeit Punktbesten
der Olympia -Jollenklasse, dem Engländer Scott , nach
der dritten Wettfahrt am Donnerstag zu sprechen . Scott , der
Sohn des bekannten Polarforschers , erklärte , daß die Olympia -
Jolle , die bekannlich eine rein deutsche Schöpfung
ist , sowohl in baulicher als auch in sealerischer Beziehung vor¬
züglich ist . Dieses Urteil ist um so höher zu werten , als Scott
als Engländer hauptsächlich in der in England verbreiteten
14 - Futz - Dingis - Klasse , die Großsegel und Vorsegel
hat , den Regattasport betreibt . Obwohl Scott betont , daß ihm
das Segeln im Zweimannboot , wie es das 14-Fuß -Dingi ist , an
und für sich mehr liegt , glaubt Scott , daß die deutsche Olym¬
pia -Jolle das geeignetste Einmannboot auch für
die Zukunft ist und in ganz hervorragender Weise ge¬
eignet erscheint, anerkannte internationale Klasse zu werden .
Scott ist der Ansicht , daßdie Olympia -Jolle sowohl bei leichtem
als auch bei schwerem Wetter durchaus seefest ist . Die
einzige Abänderung , die er für angebracht hält , ist die Ver¬
kürzung des Achterlieks, damit der Großbaum etwas höher
kommt, um dadurch eine bessere Sicht zu gewinnen . Üeber
Bahn und Organisation der olympischen Segelwettfahrt be¬
fragt , erklärte Scott wörtlich : „Die Bahn ist ganz perfekt, so
etwas gibt es nicht noch einmal !"

Scott , der bereits vor vier Jahren in München war und
vor zwei Jahren in der Reichshauptstadt Berlin weilte , spricht
fließend Deutsch . Die scherzhaft eingeworfene Bemerkung , daß
wir Deutsche vielfach im Auslande als Barbaren und Hals¬
abschneider verschrien würden , lehnte Scott laut lachend mit
den knappen Worten ab : „So etwas glaubt in England
niemand !"

Hauptmann Han-M an -er Spitze
Unser Sonderberichterstatter besuchte der Welt beste » Fünskämpfer

Nun ist der große Wurf doch gelungen , ein Deutscher,
Hauptmann Handrick , errang die Goldmedaille im Moder¬
nen Fünfkampf . Er konnte damit die Vertreter von sechzehnNationen überaus eindrucksvoll in dieser Prüfung hinter sich
lassen. Glückstrahlend steht er uns nun gegenüber . „Es war
ein schwerer Kampf , aber der Sieg ist ja nun an Deutschland
gefallen ." Als wir ihn vor längerer Zeit im Training be¬
suchten , zeigte er sich immer wieder als der gewissenhafte, völlig
ielbstbeherrschte Fünfkämpfer , der unermüdlich an sich
selbst arbeitete und dem nun der größte Erfolg zuteil
wurde . Auch während des Wettkampfes selbst , wo wir ihn hin
und wieder zwischen den einzelnen Kampfpausen sprechen
konnten , war er ganz „bei der Sache"

. Er ließ sich durch
nichts ablenken , war stets bis aufs äußerste konzen¬
triert , so daß schließlich auch der Erfolg nicht ausblsiben
konnte. Wir haben ihn von Anfang an beobachtet, haben
seinen Einsatz gesehen und können ihm nur vollste Bewunderung
und Anerkennung zollen.

Mit der Anerkennung für sein überragendes Können stehen
wir jedoch nicht allein . Wo ihm nur irgendeiner der aus¬
ländischen Teilnehmer begegnete , da wurde ein kurzer Plausch
eingeschaltet, und jeder sah in Handrick nicht den Gegner , son¬

dern den Kameraden , der ebenfalls versucht, das Veste für seine
Nation zu erreichen. Nicht leicht hat es der Fünskämpfer , er
muß jahrelang im Training sein , mutz vielseitig
Sport getrieben haben . Das hat Handrick, wie er uns erzählt ,
zur Genüge getan , um dann zu gegebener Zeit die bestmögliche
Leistung , die von ihm im Kampfe gefordert wird , zu erzielen .
„Jede der fünf Hebungen stellt ja die höchsten Anforderungen
an den einzelnen und von Tag zu Tag wird es immer
schwerer. Wer sich an dem einen besonders ausgegeben hat ,
wird vielleicht müde und matt am nächsten antreten , so daß er
es doppelt schwer hat . Aber dafür winkt ja auch ein um so
herrlicherer Lohn".

WmVia vom,Mmv" gesehen
Ueber 30 Meter hoch erhebt sich der oberste Platz des

Stadions über der Lauffläche, und wer die breiten Treppen
hinaufsteigen mutz, ist wirklich im Zweifel , ob er von da oben
die Kämpfer noch erkennen kann . Schließlich führt ein breiter
Durchgang ins Freie , und man steht in Sonne und Wind ganz
frei über der Kampfbahn . Wer zum ersten Male hier heraus¬
tritt , dem bleibt das Herz stehen vor freudiger lleberraschung ,

UeberaH auf den Anmarschstraßen zu de« olympischen Kampfstätten kann man Olympiatücher kaufen . Sogar der neue Bürger
der K- F.-Stadt muß dran glaube». Weltbild . — OTZ.-K.

Zeittafel und Anweisungen für «««.i.,-
Sonntag , S . August
Leichtathletik :

15 Uhr : Marathonlauf (Start ) ; Hochsprung, Frauen ( Entschei¬
dung ) . Olympia -Stadion .

15.15 Uhr : 4-mal -100-Meter -Staffel (Entscheidung) . Olympia -
Stadion .

15.30 Uhr : 4-mal -100-Meter -Staffel , Frauen (Entscheidung) .
Olympia -Stadion .

15.45 Uhr : 4-mal -400 - Meter - Staffel (Entscheidung) . Olympia -
Stadion .

16.10 Uhr : Vorführung : Deutschland. Olympia -Stadion .
17.30 Uhr : Marathonlauf (Ankunft) : Siegerzeremonien . Olym¬

pia -Stadion .
Schwimmen :

9 Uhr : 200 Meter Brust , Frauen (Zwischenläufe) ; Wasserball -
Vorrunden : Belgien —Holland ; Uruguay —USA . ; Ungarn —
Malta ; Jugoslawien —Großbritannien . Schwimm-Stadion .

15 Uhr : Deutschland—Tschechoslowakei : Frankreich—Japan ;
Schweden—Island ; Oesterreich—Schweiz. 100 Meter Frei¬
stil (Lndlauf ) . Schwimm-Stadion .

15 Uhr : Jugend -Vorführung (vor dem Marathonlauf ) . Mai¬
feld.

Hockey - Turnier :
16.30 Uhr : Vorrunde Indien —Japan ; Ungarn —USA . ; Holland

—Frankreich . Hockey - Stadion .
Fechten :

9 Uhr : Degen-Einzelkämpfe , Vorrunde . Tennis -Stadion .
Basketball :

16 Uhr : 2. Runde . Tennis -Stadion .
Ringen :

10 Uhr : (griechisch römisch ) Entscheidungen in allen Klassen.
Deutschlandhalle .

19 Uhr : Entscheidungen in allen Klassen. Deutschlandhalle.
Segeln :

10.30 Uhr : Kieler Förde .

Montag , 10. August
16 Uhr : Siegerzeremonien . Olympia -Stadion .

Fußball :
17 Uhr : Vorschlußrunde. Olympia -Stadion .
21 Uhr : Musik und Tanz der Völker" . Olympia -Stadion .

Schwimmen :
9 Uhr : Kunstspringen (Entscheidung) ; 4-mal -200 -Meter -Staffel

(3 Vorläufe ) : Wasserball -Vorrunde : Belgien —USA . ; Uru¬
guay- Holland ; Ungarn —Erotzbritannien ; Jugoslawien —
Malta . Schwimm-Stadion .

15 Uhr : Deutschland—Japan ; Frankreich—Tschechoslowakei ;
Schweden—Schweiz; Oesterreich—Island ; 100 Meter Freistil ,
Frauen (Endlauf ) ; 400 Meter Freistil , Männer (6 Vor¬
läufe ) . Schwimm-Stadion .

Hockey - Turnier :
16.30 Uhr : Afghanistan —Dänemark ; Belgien —Schweiz. Hockey -

Stadion .
Fechten :

9 Uhr : Degen-Einzelkämpfe (Zwischenrunde) . Tennisstadion .
15 Uhr : Degen- Einzelkämpfe (Vorendrunde ) . Tennisstadion .

Basketball :
16 Uhr : 2 . Runde . Tennis -Stadion .

Turnen :
7 Uhr : Männer (Pflichtübungen ) , 1 . Abt . Dietrich-Eckart-

Bühne .
14 Uhr : Männer (Pflichtübungen ) , 2. Abt . Dietrich -Eckart»

Bühne .
Boxen :

15 Uhr : Ausscheidungskämpfe. Deutschlandhalle .
20.30 Uhr : Ausscheidungskämpfe. Deutschlandhalle.

Handball :
16 Uhr : Endrunde (2 Spiele ) . Polizei -Stadion .

Radrennen :
8 Uhr : 100-Kilometer -Straßenrennen . Avus .

Segeln :
10.30 Uhr : Kieler Förde .

denn der Blick, der sich von hier oben bietet , ist unvergleichlich
schön. Weit im Rücken sieht man den Dunstkreis des breit -
gelagerten Berlin und im Innern des Stadions roten Sand ,grünen Rasen , weißen Stein , alles leuchtend von Farben .

Lange bevor die Kämpfe beginnen , ist hier oben ein Ge¬
dränge wie in einer Heringstonne , Witze fliegen über die
Menschenmauer , Volkslieder der europäischen Länder tönen auf .
Schwedische Studenten singen, Faschisten singen, Ungarn singen.Ein Volkslied antwortet dem andern . Ob Regenschauer, ob
Sonnenschein, hier oben bleibt sich Stimmung und Begeisterung
immer gleich .

Denn dieser „Olymp " ist nicht zu vergleichen mit dem
dunklen obersten Platz des Theaters , auf dem wir unsere
ersten Theatererlebnisse hatten . Hier mag keiner tauschen mit
dem Parkett , denn hier oben übersieht man alle Bahnen pracht¬voll. Hier sind Sprünge und Würfe klar zu beobachten. Hier
ist die Begeisterung , hier ist die Jugend Europas zu Haus .
Auf dem „Olymp "

, wie sollte es auch anders sein , sitzen und
stehen natürlich die Dichter, die das gesamte Stadion erfreuen .
Hier oben werden die Sprüche geboren , die dann in riesigen
Sprechchören hinunterschallen in das Stadion : So etwa, als
Lang beim Weitsprung zu Jesse Owens aufrückte, schrien sie :

Siebenmetereindundachtzig , Long, du machst dich !

SsmiW SanKMrs bs-euteMer Renntag
Großes Berliner Aufgebot

Für die Rennen auf der Großen Bult am kommenden
Sonntag , die mit dem Preis der Nationen das größte Rennen
Hannovers bringen , werden im Gegensatz zum ersten Tage
zahlreiche Pferde aus Berlin kommen. So entsendet das Gestüt
Schlender Han für den Preis von Erlenhof Jmmerweiter
und Winde , für das gleiche Rennen sind Fra Diavolo , Marquis ,Jnshallah , Pets Fancy und Wilderer aus Berliner Ställen
bestimmt. Aus hannoverschen Ställen kommen für den wert¬
vollen Ausgleich Moorau , Kameradschaftler , Bastler und Saar¬
fels als Teilnehmer in Frage . Aus Berlin sollen für den
Renntag nach Hannover verladen werden : Lt . v . BiebersteinsLieber Kerl , Major Holstes Dalfin , Bambus und Tannengrün ,Rittm . v . Holteys Mönch . Rittm . v . Klitzings Maientag ,Arnulls Jmmerweiter und Winde , Voleks Humor und Pamela ,Daidas Fra Diavolo , Horaleks Marquis , Jtam und T für 'n ll ,Bk . Lückes Jnshallah , Michaels Lysias und Falke , F . Nash'
Wilderer , H . Nasb ' Freibrief und Pets ' Fancy .

Fußballgroßkampf Niedersachsen gegen Amerika
Dar Facha . . . Fußball im Gau 8 Niedersachsen hat für

Mittwoch , 12 . August, ein internationales Fußballspiel abge¬
schlossen, das in der Hindenburg -Kampfbahn um 17.30 llhr
beginnt . Gegner der niedersächstschen Mannschaft , die zur Zeit
noch nicht festfteht, ist die Nationalmannschaft von USA , die
in ihrem ersten Spiel im Olympischen Fußballturnier 0 :1 (0 :0)
de» Italiener » unterlag.



Original -Zeugnisse
sinh wichtige , für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis
abschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit seiner Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Suche zum 1 . Sept . ober später
wegen Verheiratung meiner
jetzigen Buchhalterin, welche
etwa 9 Jahre bei mir beschäftigt
war , eine tüchtige, zuverlässige

Buchhalterin
oder einen Buchhalter .
Gewünscht wird eine Kraft
welche bereit ist, auch den Ver¬
kauf von Ersatzteilen usw . zu
übernehmen.
Nur schriftl. Angeb. unter An¬
gabe der Eehaltsansprüche und
Beifügung d . Zeugnisabschriften
erbeten.

Theodor Rulffes ,
Landmaschinen, Loga -Leer .

Suche zum 15. August für
meinen Eeschäftshaushalt au
dem Lande ein junges

Mädchen
im Alter von 14—17 Jahren .
Ang . u . E 200 an die OTZ ,
in Leer oder Aurich erbeten

Suche auf sofort oder zum
15. d. M . nettes junges

Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten
und Mithilfe im Geschäft .
Joh . Ukena, Gastwirt ,
Stickhaufen-Velde. Fernr . 27.

Suche auf sofort oder später
ein einfaches nettes

Fräulein
in der Landwirtschaft, das mit
der Hausfrau zusammen alle
Arbeiten verrichten mutz . Fa -
milienanschlutz und Gehalt.

Angebote unter E 2L8 an die
OTZ . Esens ._

Perfekte Friseuse
sum 1 . September gesucht ,

eugnisse u . Gehaltsanspr . an
B . Metvoom , Emden,
Skagerrakst r . 24 ._

1 Friseuse, 1 Damen - u.
Smen -Friseur

beste Kräfte , auf gleich oder
später gesucht . Offerten unt .
E 207 an die OTZ ., Emden .

Gesucht zum 15. August oder
1. Sept . eine tüchtige solide

HausgeWin
für Haus - und Gartenarbeit ,
nicht unter 18 Jahren .
Persönliche Vorstellung erw.

rau A. Koppe»,
farrhaus Hage» Norden -Land .

Nach auswärts ehrliche,
sunde, kinderliebe

ge-

SousseWm
gesucht , nicht unt . 20 Jahren .
Zu melden 9—11 u . 1—4 Uhr .
Schmidt , Emden,
Claas -Tholen - Stratze 2 l.

Gesucht baldmöglichst ein
junges

Mädchen
Dirk Frerichs , Theene,
Wirtschaft u . Gemischtwaren.
Gesucht zum' d . I .

1 ., spätestens
ein erfahrenes15 . 9 . d .Mädchen

für die Vormittagsstunden .
Brandes , Aurich,
Rastenburgerstr . 5.
Suche möglichst bald ein
ordentliches

Mädchen
nicht unt . 20 Jahren , für alle
vorkommenden Arbeiten bei
Familienanschluß und Gehalt .

C. Rector , Bäckerei u . Kolonial¬
waren , Ostdorf. Tel . Hagerm . 36.

Gesucht sobald wie möglich
nettes junges

Mädchen
zur Stütze im landwirtschaftl .
Betriebe . Persönliche Vor¬
stellung erwünscht.

Frau P . Freesemann ,
Ditzumer-Hammrich,
Post Ditz .- Verlaat . Tel . 57.

Zum 15. August oder 1 . Sept .
suche ehrliches, fleißiges

Mädchen
das sauber arbeitet , für pri¬
vaten Landhaushalt . Angeb.
mit Eehaltssorderung und
Zeugnisabschriften an
E . Kleeman « , Dötlingen .

Suche auf sofort einen

öchmiedegesellen
Hinrich Eerdes , Schmied,
Blomberg über Esens.
Wir suchen einen
zuverlässigenSerm
Angebote unter E 203 an die
OTZ .. Emden.

Vnnftgniaüen
Latzerkersei
Vatzenkeder

km» »verlier
Oldenbarg/O .» Isknstr . 10

kuk 4185 .

/§ / VeT/wue/rs -
saohe /

t^e/rcken S/e s/ab der Seckar/ an das attbeLannte ,
KrHSle «. /ekkllnZL-MlF « fack/taus Orl/neslancks

Se/k / 7SZ — Renern/ 2/74
^ , 7e/>p/cüs , /anenckeliorak/o».

Vrrnreä Lrä/unsser -eic/kkerrrnF .

Leistungsfähige Schablonen¬
fabrik sucht einen

Reisenden
für die Bezirke Oldenburg -
Ostfriesland , Hamburg und
Minden zum Besuche der
Malermeister . Touren find
eingeführt . Motorrad wird
gestellt. Angebote find zu rich¬
ten unter E 199 an die OTZ .
Emden.

Suchen zum baldigen Antritt

jüngeren Beamten
und einen

Lehrling
Schriftl . Angeb, mit selbstge¬
schriebenemLebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild
erbeten .

Ländlich« Genossenschaftsbank
e. G . m. b . H ., Norden .

IierznAtasslstent
zu sofortigem Antritt gesucht .
Lückenloser Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften an
Metkommiß RMlrch
Kreis Liegnitz in Schlesien.

Eisenwarenhändler m . Füh¬
rerschein 1 u . 3 , erfahr , in Eisen¬
waren , Vaubeschläg. , Werkzeug.,
Herden , Oefen , Haus - u . Küchen¬
geräten , sucht Stellung als

Reisender
Ang . u . L 668 a . d . OTZ ., Leer.

Riederrheider
Seichacht .

Die Hebung der

Pachtgelder
für die abgetragene Deichfläche
in Ditzumerhammrich (de Vries
bis Deichachtsgrenze in Ditzumer
verlaat ) findet statt am
Montag , dem 17. Angust d. I .

nachmittags von 5—7 Uhr ,
in der Gastwirtschaft de Vries
in Ditzumerhammrich .

Laut Vertrag find zu zahlen
für das 1, Pachtjahr 0,40 und
für das 2. 0,65 pro Rute .

Der Deichrentmeister .

ZVir sickern :

pllütze aller Lrl
der türm» Sack, hsipUg

Haushälterin
zum 15. 8 , oder 1 . 9 . gesucht .
Schriftliche Angebote unter
A 297 an die ÖTZ ., Aurich

Nettere Haushälterin
für Haushalt auf dem Lande
gesucht . Schriftl . Angeb . unt .
L 669 an die OTZ . , Leer.
Suchen für unseren landwirt¬
schaftlichen Betrieb eine

Gesucht auf möglichst bald
eine zuverlässige

Hausgehilfin
welche auch melken kann.
Pfarrhaus Grotegaste .

Suche für kleinen Privat - s) Hetzukttt iKchKllßch
Haushalt zum 15. Aug . eine » . lllllvlV » Vvlllll "

Hausgehilfin
Etwas Kochkenntn. erwünscht.
Evtl . Jahrssstellung .
Frau R . Pieper , Norderney ,
Eöbenstraße 2.
besucht z . bald , Antritt f . uns.
Eeschäftshaushalt eine ältere

erfahrene Gehilfin
welche alle Hausarbeiten selb¬
ständig verrichten muß.
Joh . Penaat , Suurhusen
bei Emden.

Gesucht
auf sofort eine ordentliche

landiv. Gehilfin
Albert Euninga Ww„
Uthwerdum .

Gesucht nach Bremen - Horn
tüchtiges zuverlässiges

Hausmädchen
gegen guten Lohn - Villen -
HauZhalt .
Angeb . mit Zeugnisabschr . an
Frau Heinrich Schütte ,
Bremen -Horn,
Herzogenramp 15 .
Gesucht z . 1. Sept . ein zuverl .

Hansmädchen
picht unter 18 Jahren , mit
gut . Zeugnissen. Groenewald ,
Regierungs - und Baurat ,
Aurich, Lindenstraße 4.

Haushälterin
Gebrüder Aden,
Holtrop .

RKFZsekersI unck

Gesucht zum 15, September
bzw. 1 . Oktober ein

1 . landw . Gehilfe
und ein

beide müssen samt! , Arbeiten
verstehen. Gehakt nach Ueber-
ejnkunft . sowie eine tüchtige

1 . landw. Gehilfin
Bauer Alfred Schnchmann,
Hof „Seefahrt - , Schottwarden ,
Post Wremen/Bremerhave «.
Stelle zum 1.
jungen

September

Melker
ein, der 16—12 Kühe melkt
und etwas landwirtschaftliche
Arbeiten mitmacht . Gehalt
46 Mk. Meldungen an die
OTZ ., Leer , oder an

Bauer Mittendorf , Laer .
Kreis Melle .

Sichter
gesucht.
Goeman », Buschhaus.

gesucht.

Torfwsrk Mulmshorn
bei Rotenburg (Hann .) .

Aäöergeielle
gesucht .
K. S . Heise.
Neermoor -Koks«ie.

Tüchtiger erfahrener
Buchhalter

sucht entspr . Wirkungskreis
Ang . u . L. 670 , OTZ ., Leer .

Höhere Technische
Lehranstalt LWa»
RUchtaxrk»»»««

Oldenburg !L
kllsttorol - ^tosvhlnsn

psbriIkoie6erls» upL
6sbr . poeosßon A. - 6 .

ÜLmbli-8 IS, Lp»>!li»zU , >öv. gut 24 2413

uns vnkrsuleSSen
KelreMerelnlSmrgs -

msstMnen
^ msrove — Reform

vresa>msr<mnen
Original ) . D.

smrolmsmen
lsuüreMsser

erstülsssige Ausführung , ge
nietet und gelötet , »us ieuer-
veninütem 8tzhlblech

SrerdiMagsSnftttnt
A. Htlgesort, Leer
Telefon 2107 Telefon 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Sslleveoumvea
kiemdrangumpea
«rekelpumve»

tür TränIcLnIsgen usw.

«el»r. v. SEge
»«e» dei re»
Ternrut beer 2627

vr . Lvkults 's ^ gisns -
Luisrsstds - ää s I kis tl

v » 8 ttelklett
MM IvaoiaM bevsmi vel

kcksn achte
suk die

»bschende

Vuterentrünöunz , Einschuss ,
kose , 8cdve1Iunx,VerkZrtunx ,
ZZtver - und 23kirnel !cixlcelt,
vun6en , trockenen , verdich¬
teten Lttichen , Oelbem Oslt .

Lin Urteil vor » vielen »
Vor einiger Tleit machte ich einen Versuch mit Ihrem

Dr . 8chulte 's Hygiena -LutersaldeMelhkett . Ich bin mit dem¬
selben so rukrieden gewesen , ciaü ich es nunmehr in meiner
Vürtschakt als ständiges blelükett verwende . Ich lcann Ihnen
bestätigen , dak ich ein dtelükett von gröLerer Volsicowmeuheit
bislang nicht kennen gelernt habe . Ich werde dasselbe gern
anderweit bestens empfehlen .

blit deutschem 6ruA
M.
Domäne Harsweg , b . llmden ,

Alleiniger Hersteller !

kerü. klmermseker
Nlwster 1. Vestt.

UVMMWl
Bekanntmachung .

Das Aufmessen des diesjiihri
gen gegrabenen Torfes amEms -
Jade -Kanal findet von 10 Uhr
ab statt :
Abtlg . I—III am Dienstag , dem

11. August 1936 ;
Abtlg . IV—VI am Mittwoch ,

dem 12. August 1936 ;
Abtlg . VII—VIII am Donners¬

tag , dem 13. August 1936 ;
Abtlg . IX—X am Freitag , dem

14. August 1936 .
Aurich. den 6. August 1986 .

Der Kulturbauveamte .

r- 1 s I- 11 s I"» ct

Luftfahrt nach Langeoog
am Sonntag , dem 9.
Kleinbahn ab Esens . . . . 6.30 Uhr
Schiff ab Bensersiel. 7.00 Uhr
Rückfahrt ab Langeoog 16.30 Uhr
Kleinbahn ab Bensersiel 19.00 Uhr

WffgMMtSMrMW .
Schiffahrt der Zriselgemelnde Langeoog .

Oms Qssuncitisilsduoki
umssrsr 2ls >1

krok. Dr . d/elson : kleide jung —
Vierde slt . keinen Z .80 Ubl.
8ucl »l»s» ckl« o8 8ooek , L»«» s

Dindenburgstr .

Oenersl -Vertretung
aiirüssiiillii-rsnfi'sist . oii'iis
/ kurlch , Telephon 520

ts Ipsidnismsn
IkscNngs

/Vurich , i^ernrul 488

von LnrSvn s
NSdvIspvütt » « «

rvivk . 272

Umrllgo psv SnknmSbolwogon
Sporiol -! blöboltvonspovto von
und nnok kkivkt.SovIIn , i-iambuvg ,
bionnovov , Köln mit modsvnvn

Hutomödslwsgsn
MerWillOHllMII
Donnerstag, den IS. Augnst
Abfahrt von Aurich . 6.30 Uhr
Abfahrt von Bremen . . . 19 .30 Uhr

Fahrpreis 4.— NM.
Anmeldungen erbeten

Smisstn 's Kraftverkehr
Aurich (Ostfrsld . )

Rudolf-Eucken-Allee Nr . 1
Fernsprecher Nr . 205

Lost «U « « VL

ALLvLs
«llo GsFrrmmlt «

E«eki !n ^A7aLckFrra»eh/ns .
.tzsesn SÜLSALS? pk'sis es ssstetist. it,nsuskslt slsktk'lsek ru ^sscksn.
^atrt sekon füi'

1^8.» SV UisedntlPtt
ISS .- 100 - *

ätzt « !« ännirrf -Klotor'
rum Lvrekfutz«g dl, l-lekrivltuns
»io«, V/,ek«s!»kromnvfr«,

Neferdskl.
rr^«va^,pMoi»s» v«»ekt«g 22-32 pkg.

in tzsnpsekgesvküfisn.
8 »DR>1s,

Inh . : Lsrl 8chiit , Kurivlr
kisrl Ollntkee , /Vurick
koolce ssnssen , /Rurich

SÄmtllOris SOrtsri
Kvtiisn — t< Oks — Srikstts
sus den Kesten Techen liefert ru 8ouunerprvi «ou
kZsdn. Wsssols , f-isxtum — -Xurlski

örigSlKl'-. »llllMl - l»ü! »KIMM
vaiAipkvr LxpVtliHoi »
regelmäLig wöchentlich jeden 8onnshend
von nach L- IOKdi und

direkt , sowie mit Owlsduog nach
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Monatsappell der Mlitärkameradschast .
otz. Im „Haus Hindenburg" fand ein Monatsappell der

Militärkameradfchaft unter Leitung des zweiten Kamsrad-
schastsführers statt. Zuerst wurde eines verstorbenen Kamera¬
den ehrend gedacht . Nach der Begrüßung der Kameraden und
dem Verlesen des Protokolls des letzten Monatsappells durch
den Schriftführer und nach der Berichterstattung über die zei¬
tigen Kassenverhältnisse durch den Kassenführer wurde haupt¬
sächlich das Programm für den am 22 . und 23 . d . Mts . in
Leer stattfindenden Bezirksappell besprochen und die Quar¬
tiere für die zum Bezirksappell am Sonnabend nach hier
kommenden Kameraden der Fliegertruppe aus Jever be¬
stimmt. Die Zellenwarte ziehen in den nächsten Tagen die
Verpflichtungserklärungen von den Kameraden ein. Es wird
erwartet , daß kein Kamerad , der hierzu in der Lage ist , sich
dieser Kameradenpflicht entzieht. Sodann gab der Kamerad¬
sschaftsführer noch verschiedene Parolebefehle bekannt . 1l . a.
wurde beschlossen , vor dem Bezirksappell noch einen Kamerad-
schaftsappell abzubalten , uni die letzten Anordnungen für des
Wezirksäppell zu treffen. Nach dem Bezirksappell wird
Kamerad Fr . Gierein einem Monatsappell einen Vortrag
Wer seine Erlebnisse im Südwestasrika-Feldzug halten . sp.

otz . Die RSG „ Kraft durch Freude" teilt mit : Die Ab¬
fahrt der Sonderzüge nach Berlin erfolgt nicht wie ursprüng¬
lich migeteilt, um 23 .48 Uhr heute abend ab Oldenburg , son¬
dern um 2l .34 Uhr ttir die Inhaber vgn Karten mit weißen
Streifen und um 2l .bO Uhr für die Inhaber von Karten mit
blauen Streifen . Es wird gebeten , dieses besonders zu be¬
iachten.

otz . Die Anlagen am Plytenberg sind kein Radfahrweg
Obwohl es verboten ist , in den Anlagen am Plytenberg mit
dem Rade zu fahren, kann man gerade in der letzten Zeit die
Beobachtung machen , daß in abendlicher Stunde jugendliche
Radfahrer sich dort aufhakken uNd den Rundweg als Renn¬
bahn für sich in Anspruch nahmen. -

'

otz . Ein« schwere und schmerzhafte Verletzung des Daumens
zog sich gestern ein hiesiger Bauarbeiter bei der Arbeit zu .

otz . Unfälle . Beim Umpacken von Heu hatte ein Land-
acbräiicher das Unglück, seinen ihm helfenden Nachbar mit der
Forke oberhalb des Fußgelenks zu treffen. Da die eine Spitze
tief eindrang , war ärztliche Hilfe notwendig. — Einer Haus¬
frau rutschte beim Herabuehmen von Weckgläsern ein Glas
ab . Als sie noch zufafssn wollte , kippte sie mit dem Stuhl mn
und zog sich einige Schnittwunden an den Fingern und be-
sonoers am timen Arm zu.

otz . Loga . M u s i k äl i s ch - k ü n st l e r i s ch e r Un 1 er¬
halt ungsabendder NSG „Kraftdurch Freud e

" .
Im Saale des Gasthofs „Upstalsboom " fand gestern abend
ans Veranlassung der NSG „Kraft durch Freude" ein musika¬
lisch -künstlerischer UnlerhcMi-ngsaben- für die Gefolgschaften
verschiedener Banläger stall . Zweck der Veranstaltung war,
den in harter Arbeit be>m Deichbau Beschäftigten einioe ge¬
nußreiche Stunden und Abwechselung zu verschaffen. Die Ka-

HM mßt zm
ArtMmüKrmg -es
..EmslandhausesSS

als Gefckeril -es Führers an
die SA-Männer im EmSlande
OTZ.rBilä. Aufnahme : Schultz, Papenburg

Wie erinnerlich, schenkte der Führer Weihnachten seinen i -i
dem Emslandmoor nördlich von Meppen als Wachmänner
der Strafgefangenenlager diensttuenden SA -Männern ein
Kameradschaftshaus, das in wenigen Tagen seiner Vollen¬
dung entgegenfisht . Aus Anlaß der Fertigstellung ist eine Be¬
sichtigung durch führende Persönlichkeiten der Bewegung, der
Behörden- und der Pressevertreter geplant, die ebenfalls in
den nächsten Tagen stattfinden wird.

Der Schöpfer des Entwurfes zu diesem Kameradschaftshaus,
Architekt Speer -Berlin , der vom Führer persönlich beauftragt
wurde, hat vor wenigen Tagen ein herrliches Oelbild über¬
sandt, das in dem Haus , das in Zukunft den Namen „ Ems -
landhaus " tragen wird, seinen Ehrenplatz finden soll .

Einem Ausruf des Kommandeurs der Strafgefangenenlager ,
Standartenführer Schäfer , folgend , sind die SA -Männer
der Wachttruppe seit einigen Tagen bemüht, altes 'Zinngeschirr
ufw . zu sammeln, um diesem ehrwürdigen Geschirr un crer
Aitvordereü im EinslaNdhaus eine würdige Stätte zu geben .
Der Wunsch geht nun dahin , daß die Bevölkerung des Ems¬
landes und des benachbarten Ostsrieslands tatkräftig , durch
Sachspenden zur würdigen Ausschmückung
des Emslandhauses beiträgt . Bei dieser Gelegenheit
fei besonders lobend erwähnt , daß bereits schon wertvolle Ge¬
schenke einzelner Volksgenossen gespendet wurden, die z . B .
die würdige Herrichtung einer großzügigen Parkanlage und
die ordnungsgemäße Bearbeitung des Bauholzes ermöglichten .

Alles , was durch die Tatkraft der SA-Männer bisher ge¬
schaffen wurde, z . B . herrliche Park - und Gartenanlagen ,
Sportplätze , Schießstünde , die weit und breit ihresgleichen

suchen , wird einstmals in den Besitz der künftigen Dorfgemein-
schäften übergehen, so auch das der SA vom Führer geschenkte i
„ Emslacidhaus" .

Alles soll einmal von jener Freude an der Arbeit künden ,die wir durch unseren Führer Adolf Hitler wiedererhalten
hüben . Wir werden vergehen und dann soll unser Erbe denen ,die nach uns kommen , ernste Mahnung und Vrmächtnis sein.
Eine unendliche dankbare Freude beseelte uns , als der Füh¬
rer Weihnachten das großherzige Geschenk des EmslandHanfes
machte . Wir kehrten reich beschenkt und beglückt in unser ein»
sanies Moor zurück.

. Und cvenn, was wir von ganzem Herzen hevbeifehnen , der
Führer einmal kommt, dann wollen wir ihm in seinem Ems¬
landhaus heimische Schätze zeigen . Tann wollen wir ihm
sagen können , daß alle dazu beigetragen haben, sein Haus wür¬
dig anszuischmücken .

Helft uns , den Führer , der uns durch sein Geschenk so un¬
endlich erfreute, wieder zu erfreuen, wenn er in fein Haus
eintritt .

Besonders erwünscht sind neben altem Zinngefchirr Oelbil-
der , die das Moor und unsere emÄäudische Hermat zeigen,
Spinnräder und alte, kunstvolle Truhen werden ebenfalls
gesucht .

Meldungen nehmen entgegen die „O st f r i es ilsch e Ta¬
ges Zeitung "

, die Emszeitung und die Kommandantur
Papenburg . Die Spenden werden von uns mit Plaketten ge¬
kennzeichnet werden , auf , denen der Spender vermerkt wird.

gez . Schäfer ,
Standartenführer u . Kommandeur der Strafgefangenenlager .

pelle Philipp - Leer wartete mit uekier Unterhaltungsmusik
auf. Als Ansager war der Humorist Abendr o t h aus Ham¬
burg gewonnen , der es verstand , die Lachmuskeln der Gäste in
Bewegung zu setzen .

' Auch eine Tänzerin war verpflichtet
worden, die verschiedene Tänze vorführte . So herrschte bald
eine lustige Sttmmune , cm Saal , die . durch kräftiges Mitsingen
bekannter Westen zum Ausdruck kam. Der KreiS-warr der
NSG „Kraft durch Fende"

, Finke , hielt eine kurze An¬
sprache, in der er den Sinn solcher von der NSG „Kraft durch

In der Pause Mischen den Olympischen Wettkämpfen schnell ein paar Züge. Hil'sbereit ist die Wehrmacht zur Stelle und
sorgt für Feuer : das gehört ja zum eigentlichen Arbeitsgebiet, Feuer zu geben.

Freude" veranstalieter Uuterhaltungsabende hervorhob. . Me
Veranstaltung nahm einen kameradschaftlichen Verlauf.

otz . Loga . Glück bei einem Verkehrs Unfall .
Ein Auto , das von der Ledabrücke kam und nach Leer wollte ,
fuhr in langsamer Fahrt und hupte , bevor es bei der „Wil-
belmslust " die Kurve nahm. Ein Radfahrer wollte nach
Loga , benutzte die Mitte der Straße und fuhr unmittelbar auf
das Auto zu . Ein Zusammenstoß war nicht zu vermeiden .
Der Autofahrer fuhr über den Bürgersteig hinweg und hätte
beinahe zwei Frauen mit einem Kinderwagen überfahren,
wenn die Frauen nicht zur Seite gesprungen wären . Das
Fahrrad war verbogen , und von sechs Flaschen Bier , die der
Radfahrer in einer Attentasche bei sich hatte, waren zwei zer¬
brochen . Mit der größten Ruhe hob der Radfahrer dann die
Glasscherben von der Straße ans und brachte dann sein Fahr¬
rad zur Ausbesserung . Die Frauen aber cvaren nicht so schwell
wieder zu beruhigen.

otz . Oldersum. Ein Unfall ereignete sich gestern mn die
Mittagszeit . Ein zehnjähriger Junge wollte -die Straße über¬
queren, mußte aber erst auf einen Trecker mit Anhänger war¬
ten . Dann lief er doch über die Straße und wurde dabei von
einem heronnahenden Personenauto , das er nicht bemerkt
hatte, a : gefahren . Der Junge kam dckktzi so schwer zu Fall ,
das; er sich» ziemlich große Fleifchwunden an Arm . und Bein
zuzog Sanitäter leisteten ihm die erste Hilfe und brachten
ihn in die elterliche Wohnung.
. Oldersum. Bonden Oldersumer Werften . Die
Seemotortjalk „Anna "

, Kapitän und Eigentümer Blink-
Warsingsfehn, hatte aus See schweres Wetter, in dem die
Mastlager brachen . Das Schiff konnte mit seinem Hilfs¬
motor Oldersum anlaufen und hat hier an der Schtffsiverft
angelegt. Es werden neue Lager eingebaut und die schcvere
Takelage wird abgekürzt Der Schleppkahn „Herrmann ",
Kapitän H . Schoon-Haren/Ems hat zur Ueberholuna bei der
Schiffswerft angelegt. — Das Motorschiff „Mimi"

, Kapitän
Bohlen-Großefehn, war mit einem Shraubenschaden bei der
Schiffswerft angekommen . Mit einem Kran wurde das Ach¬
terschiff hochgezogen und der Schaden behoben . Der Mufchel-
saüger „Ostfriesland" der Kalkwerke-Leer hat nach etwa vier¬
wöchiger Reparatur Oldersum verlassen und ist vorerst nah
Leer abgefahren. Nach liebernahme von Proviant wird der
Sauger nach Emden fahren und dort bunkern . Hierauf geht
„Ostfriesland" wieder auf seinen Arbeitsplatz zwischen Nor¬
derney und Juist .



otz . Hesel. Filmvorführung . Me Gaufilmstelle der
NSDAP nmd die NSG „Kraft durch Freude " zeigten den
Tonfilm „Du bist entzückend, Rosmarie "

, dazu noch ein Bei¬
programm . Me Vorführung im Berglhausls-chen Saale wurde
«beifällig ausgenommen. Den Volksgenossen war wieder ein-
imal Gelegenheit geboten, nach des Tages Arbeit einige frohe
Mbendstunden zu verleben.

atz. Holtland . Ein seltene r Obstbaum . Im Gar¬
ten des Landstraßenwürters A. Hasseler steht ein Apfelbaum,der reich mit Früchten behängen ist . Dazu mag als eine sel¬tene Eri -ch-eiuung erwähnt werden, daß ewige Zweige zurzeithie schöpften Blüten tragen .

We strha » derfehn,den8 . August 1936 .

Vorlage erhält em Spoetlsrum
. otz. Durch einee hochherzige Spende «der Gemeinde Bur¬
slage wird es möglich sein, dem Dorfe eine neue große Sport¬
anlage zu schaffen, die in ihrer Art in der näheren und wei¬
teren Umgebung eine besondere Schönheit darstellen wird.
Unmittelbar an der Straße ist von Gemeindeseite ein großes
Stück Land zur Verfügung gestellt worden, auf der bis spä¬
testens im Sommer des nächsten Jahres die Bauvorhaben
erledigt werden. Es sollen zunächst ein großer Sportplatz

(mit sämtlichen leichtathletischen Einrichtungen, also Aschen-
sbahn, Sprunggrube . Stoßstelle und eine Badeanstalt , die
«sämtlichen Forderungen der modernen Hygiene entspricht , er¬
richtet werden. Eine Gemeinschaftsunterkunft der HI . mit
Diensträumen, großem Bersammlnngssaal , Führerzimmer

(und Gastränme und ein vollständiger Schießstand werden
/den Bau der Anlage obschließen . Die ReichSarbeitsdienst-
lAbteilg. 3/192. Klostermoor 1l — allen Einwohnern bekannt,«denn augenblicklich baut sie den Verbindungsweg von Bur -
ilage nach Langholt — hat die Pläne für die Bauausführung
(bereits in Arbeit genommen. Sie wird auch den Bau dieses
Vorhabens in diesem Jahr in Angriff nehmen. Man stehtbei der geschilderten Art des Baues , das es sich um einen

Man handelt , der nach seiner Verwirklichung Burlage zumMittelpunkt größerer Veranstaltungen i nder näheren Um¬
gebung erheben wird.

otz. Holterfehn. Bestandene Prüfung . Otto
Taute von hier bestand am der Dekorationsfachschule in
Hamburg die Abschlußprüfung und wurde mit einem Diplom
ausgezeichnet.

Tag für Bolksspiel und Volkstanz in Barel . Me NS -
Kulturgmeinde, Abteilung „Volkstum und Heimat" , veran¬

staltet am 29 . und 30 . August d . I . in Varel einen „Tagfür Vclksspiel und Volkstanz"
. An dieser Tagung nehmenwie der NS .-Kulturgemeinde angeschlossenen Laienspiel- und

«Volkstanzgruppen, und die Heimatvereine teil, die diese Ar-
sbeit treiben . Am Sonnabend findet eine öffentliche Veran¬
staltung statt . Der Sonntag bringt vormittags eine Schu-
clungstagung mit Vorträgen des Ganschulungsleiters Hugo
!S ^rathmanU ; des Gauvoltstnmswarts der NSKG .Wilhelm Stölting und der Gaufachstellenleiterin sür
«Volkstanz Fräulein Gerda Behrens . Nach dem gemein¬
samen Mittagessen wird am Nachmittag Volkstanz . und
Volks spiel im Vareler Wald , bei schlechtem Wetter in einem'Gartenlokal stattfinden, wozu alle Volksgenossen Zutritt ha¬
ben . Interessierte Volksgenossen aus dem Gau Weser -Ems'können an dieser Tagung teilnehmen. Anmeldungen find zu
«richten an die Gaudienststelle der NS -Knlturgemeinde, Ab¬
teilung „Volkstum und Heimat" , Oldenburg i. O.. Adols -
Hitler -Haus.

Saal — owee!
Mrdden in de Hämmert lag en heel old , mit Stroh deckde

i Fährhaus . Up «beide Kanten sank Water leep de gröine Die!
längs , de der ja n»esen un dme Stroom mölken mutz, wenn heins «Mo bolstürsg int Binnenland drewen wuur . Bi Stürm
nn ungemak Weer.

De Fäh '. mann sien Naam was Balster Stürenböra . Sien
Naam klingt mit nn Patzt nP dat balstüreg Weer. S -ul «dat
derfan kamen , dat he so geern bi Unwser bowen up de Diek,np sien olle Banke sat? De Namen het Gott gs,ven , segaen de
olle Lü . Man in dit Gefall kun man dat ook rval bokt löwen.
Wo kwam 't, dat «he alltiet seggen dee, so

'n Weer was jüüstföör hum mvakt.
, Kannst di hum noch föörstellen , de olle Balster? Sien griese
sBaart leep , as en Fresse um sien kin umto . Un unt sien root-
ibrune Gesichte lachden en Paar Ogen, so grauchlau, so trou,
!gs man en Paar sreeslke Ogen kiten könen .E: is Sönndagmövgen.

Fandagie wait de Wind uut Wesl-Noorde-West . Balster sit' weer up sien Stee . Let de Störm hulen un sinneert . . . .' Sinneert o«wer de Reck san Jahren , de he nu all vp de Puckel(het . De Klang san de Leerder Klocken dragd de Wind hum ko ./Nn dar Water bvnnst un Balster sinneert:
Ja , öt was neet alltiet so , as upstünns. En Minskenoller

»«lang , wohnt he nu al in sien Fährhnuske . Dat is hum van
«sien Ollen owerkomen . Stück off wat Kondeeren Hel he up de
Stall , war Swine int Huck, Houner lopen nmt Hims ko un
Aanten sermakan sük wat up de Kolk. Bi Winterdag un Fröst-weer slatt he en Mt int Jis , um dat ook dat AantensM sienGraf tilgen sal.

Man nu is 't Sommer . Ru het he dat neet fannödsn . Datäs en Kakeln un Snatern unner an de Met nmt HuuS to.Mallweer stt höör in de Kop .Dat heele Wssswark stait Antje föör, sien eenzegste Dochter.Balster hölpt höör wat mit , man alltied luNkvhrt He na 't
Fäihrstigg hen, of der neet en „Haal — -ower " fant Güntsietowert Water klingt. Dan let he sien Wart liggen un stahn,as et is . Stappt ower de Diel bi de Fährstigg hendaal , «s-mitdat Boot lös, leggt W mit een Knee up de Schippsrand un
stöt mit dat anner Böen sien Boot of . He mout uppassen dac
hum de Klumpe daavbi neet int Water Mt . Man dat gehört

«neck, dat het he weg. En Fuust ful Teback achter de Kufen , dat
igrft Kracht. Un dan in de Reeims geleggt . Haal — o»ver,

'
haal«wer! Ja , wacht man, Balster kamt nn haalt jou. Antje

- . ., ja Antje , sin Dochter , sin eenzigste Wicht . Ruum winteg
«Jahr is se old . Se noch so jung UN he al in de tisesteg. In de
lesde Tick is hum dat so derna föörkomen , as wen dat Wichtwat Besünners het , as wen sük in höör Harte eene iuwrösseln

/hart , de der noch RMmte hebben wil tagen Balster, Höör Faar .

AU
Weener , den 8. August 1986 . ,

resrLÄ See LandwirLftSaft
otz . Me starken , sich immer wiederholenden Niederschlägeder letzten Zeit waren für die Kornbauern des nördlichenReiderlandes zwpar nicht von Vorteil , sie haben aber bis jetztkeinen beträchtlichen Schaden angerichtet. Das erste Korn, die

Gerste , konnte fast überall gut eingebracht werden; ebenso
ging es mit dem Hau und dem hier und dort angebauten hol¬
ländischen Raygras , das auch gut unter Dach gekommen ist.
Jetzt beginnt der Schnitt des Hafers und des Weizens, zweierGetreideartsn , die aus einen guten Ertrag schließen lassen ,vorausgesetzt, daß endlich einmal in der Witterung ein Wan¬
del eintritt . Me Erbsen stehen, wo sie nicht gepflückt in die
KonserverfabrÄen gegangen sind, auf Reutern , wodurch sicder nassen Witterung besser «widerstehen können, als wenn sie
so lange hätten am Boden liegen müssen . Der Flachs ist -
überall gut geraten , seine Ernte , die viele Arbeitskräfte er- ,
fordert, steht vor der Tür . Die zur Konservierung bestimmten
grünen Bohnen erlitten trotz der vielen Feuchtigkeit keinen
nennenswerten Schaden. Für sie war es ein Glück, daß die
Temperatur kühl blieb; ihre Ernte wird in diesen Tagen vor¬
genommen . Zuletzt kommen die Feldbohnen an die Reihe,die bei starkem Schotenausatz einen reichen Ertrag verspre¬
chen.

Den Weiden und Wiesen kamen die Niederschläge im all¬
gemeinen gelegen, sie «haben einen dichten und üppigen Gras¬
wuchs zu verzeichnen . Me Kohl - und Rübenarten haben sich
aus den Feldern außerordentlich kräftig entwickelt . Das
Pflügen der Stoppeln hat seinen Anfang genommen und be¬
reitet auf den schweren Böden einige Schwierigkeiten, da der
Grund reichlich feucht ist. Auch die Dreschmaschinen haben
auf manchen Plätzen ihre Tätigkeit ausgenommen; es gibt
durchweg langes Stroh , das aber im Preise nicht hoch steht.
Da nach den letzten Wetterberichten ein Umschwung in der
Witterung bevvrstehen soll, was sehr wünschenswert wäre , so
«dürfte die Gesamternte günstig ausfallen . I

Die große Segelregatta in Jemgum.
Nach Ditzum «wird nunmehr auch Jemgum seine gute,Tradition im Wassersport wieder aufnchmen und am Sonn »

tag, dem 16. August, soll nun die erste Segelregatta in Jem¬
gum wieder steigen, die der Leiter des jungen Segelvereins .„Luv-up "-Je >M'gum, Redingius , schon aus der Ditzumer Re¬
gatta augeküudigl hatte . Damals stimmten viele Segler freu --
dig seinen Ausführungen zu . Sie halben auch in weitem Um¬
fange ihr Wort gehalten und nach den Nennungen , die jetzt
vorliegen, wird ein außerordentliche gut besetztes Regattafeldder beste Lohn seiner Bemühungen sein. Bisher haben sich,wie auf der Regattabesprechuna am Dienstag in Leer festgs-
stM werden «konnte, bk Segelboote aus Emden, Ditzum , Ol -
derftim , Leer, Weener und Jemgum gemeldet . Mit der Segel¬regatta wird hier auch zugleich eme Welkt fahrt der
Paddler abgehalten , zu der weitere 26 Paddelboote ge¬meldet worden sind . Wie der Vereinsleiter aus der Besprechungseststellen konnte, sind alle Forncalitäten für eine ordentlicheVerbandregatta restlos erfüllt und der Verbandsleiter Hat¬seine Genehmigung dazu erteilt , trol- ^em die Regatta noch mit
dem Schluß der Segelolympiade z « neufällt. Auf der Be¬
sprechung spar außer dem Bürgerme ^ er von Jemgum auchder Kreisleiter des Grvtzkreises Leer zugegen , die das Interesseund die Unterstützung der Veranstaltung durch die offiziellenMellen dem Verein versicherten . Die lebhaften Bemühringender Regattaabteilung haben die Sieger würdige Preise ge¬sichert, die meist von Freunden -des Segelsports gestiftet wor¬den sind. Wenn nun der Wettergott bis dahin ein Einsehenhat , und das ist wohl zu hoffen , dürfte die Jsmgumer Regattaein ssgelspoetliches Ereignis Kr das Emsrevier werden.

otz . Bingum . Die Vorführung der Gaufilm »
stelle , von der wir gestern berichteten, erfolgt erst heute in ,
acht Tagen .

otz. Bunde. Für d en Nun ten Abend d er NSG .
„Kraft durch Freude " werden erstklassige Künstler ge¬wonnen. Am Sonntag abend werden miMalische und humo¬
ristische Darbietungen sowie Tanz einander abwechseln .

Günstige Entwicklung des Fremdenverkehrs in Deutschland.
Während der Wirffchastskrise war der Fremdenverkehr in

Deutschland in wenigen Jahren um ein Viertel gesunken:
1932—33 betrug die Zahl der Fremdenübernachtungem die
sich an der Hand der monatlichen Reichsstatistik in 260 Orten
bis 1929—30 zurückverfolgen läßt , nur noch 76 v . H . der
Uebernachtungen der letztgenannten Jahves . Besonders stark,
nämlich um ein volles Drittel , hatte der Fremdenverkehr aus
dem Ausland abgenommen. Wie aus einer Zusammenstellung
zu ersehen ist, die das Statistische Reichsamt im neuen Viertel-
Mresheft zur Statistik des Deutschen Reichs veröffentlicht, ist
dieser Rückgang in den letzten Jahren im allgemeinen wieder
auf geholt worden. Besonders günstig schneiden 1935—
1936 die Bäder und Kurorte ab . Hier find die Verluste der
Krisenjahre in den letzten drei Jahren nicht nur ausgeglichen,
sondern es liegen im Vergleich mit dem sehr günstigen Jahr
1929—30 sogar erhebliche Steigerungen vor
(Fremdenübernachtungen um 17 v. H . , Fremdenmeldungen
um 0 2v . H.)„ Auch der Fremdenverkehr aus dem Ausland
hat nach dem besonders scharfen Rückgang wieder Angenommenund die Ergebnisse von 1929—30 bereits überschritten (um
8 v . H . bei den Uebernachtungen, um 29 v .H . bei den Frem -
denmelDungen) . Nach den neuestne Monatsergebnissen steigt
der Fremdenverkehr weiter an.

Ant Güntsiet deent up Baumann sie Plaatse , de midden, in
de Hämmert stait, en fikse Jungkeerl . Se roupen hum san
Freerk, is Gro-Mnecht «bi de Buur . Annerlesdens was he up
de Uetterdiek int Hai ant Swelen . Do het Balster wat sehn,dat Aaaltje un Freerk bi 'n armer stürmen . Nu Het Antje dat
ook mennigmal so drock mit en BösikuP na de Stadt to , wat
anners heelneet höör Aart is.

Föör en Dag of wat ins maal stun dat Wicht bowen up de
Diek . De Sünne straakjede höör rode Wangen un leet yoör
Haar tinleln un blinsteru, «net , as wen 't fan Gold was . De
Wind nam hör in sien Arms un wul höör wal bolt de Diek
hendaal drücken. Man se tun hum n«at marttsen , se hul stand .
Freerk lreeg dat to sehn , nam beide Hanne , net as en Trechter
föör «de Mund nu reep höör wat Targeres owert Water to .
Mau «l«e Klees hum gesn Wort schülleg . Sv gong dat hen un
wserdenn lüsten de beiden .

Ja , wen Freerk sien Antje sreejen dee . He har der nits up
togen .

Un de Tiet knmt hum int Sin , as «he Klmst noch en Juug -
keerl was . Grovt un stermnig un Mumm in de Knaken . En
unbedarwt Gemöit . Warten un singen de heele Dag.

Jonum bi Sömmerdag nam he 't mit de Leswerkes un all
de Fögelkes up. Dan klung sien Lied owert Water un wier
ower de gröine Hämmert wog. Muttschippers, de mit höörMuttje fant Fehn kwammen lusterden ün der was M wal
ins eene, dee de Handövgel sandaa kroeg un dan gaw dat n
Singen un Klingen: bowen up de gröine Met , unner uptWater un Hoog in de Lücht bit in de blaue Hemel.

So was dat ookk ins west . . . walheer. De hellerlechte Sünne
schsen fan de Hemel hendaal , geen Lüchtje röögde sük un "dt
was mit eens stil, heel strl na deck Kunzert, waar net owen
noch de heele Kuntrvi «full fan was.

Do röpt fant Güntsiet en Heller Wichterstemme : „Haal —
ower . . . «haal — ower ! " De Woorden trocken dei Fährmannint .Harte. Netterkraat , as « en se anners klingen , as he dat
wendt is . Nn et is doch en echte besiege ostfreesle Mund , oe
roupen het

Balster sttgyt int Boot, net, as alltiet un vonert naat Günt¬
siet . As he daar artkuM , do sit der en Wichts-ke up de Fähr -
bante, röögt sük neet, kumt heelneet up hum «daal . Raar ! Bal -
ster stappt tont Boot un kaierl na -de Banke hen . Wil dat
Wicht neet miGahren?

Man «de sitt der un lacht «um giffelt sük eene . Denkt der heel-noet an , dat se int Boot stapt. Balster is dat «to, as wen hedat ook heelneet serwachten tS.
„Sing mi noch en Liedje, dat mvoiste, dat «du man eens

kenst" , seggt se legen hum um R8b hum mit höör -Blauvgeu an.Dat gait >huim desp int Harte . Weet heelneet, wo hum 't to

Einen guten Platz bei - en Olympische« Spielen hast
Du am Lautsprecher. Werde Rundfunkhörer,

SrAmg des Amtsgerichts Leer
am 7. August,

Betteln «nb LanSstreichen ..'
otz. AuS der ltntcvfuchlmaWrkt vorgefüHrt wurden' zVei Männer ,die Leischul-Äig-t sind, in Hesel gebettelt zu haben und als Landstreichevamhergezogen zu sein . Der eine von ihnen, der aus der Gegendvon Magdeburg stammt , bereits 70 Jahre alt und wiederholt ein¬schlägig vorbestraft ist , bestreitet , gebettelt zu haben . Nach Aussagedes als Zeuge erschienenen Lberla-ndjägevmeisters was Hesel hat derAngeklagte an dem fraglichen Tage völlig betrunken an der Land¬straße gelegen und «durch einen Menschenauftauf verursacht . Gegen,ihn beantragt der Amtsanwalt je 3 Wochen Haft (wegen Bsttelns ,und Landstreichens ) sowie Uebevwersung ans Arbeitshaus nach ver¬büßter Strafe . Das Urteil lautet auf ü Wochen Hast wegen Land-

strc -.chens und Ueberweisung .
Der zweite Angeklagte ist geständig, gebettelt zu haben. Er stammtaus der Gegend von Schwerin und wird anstelle der beantragten «

4 Wochen Haft zu 3 Wochen Haft unter Anrechnung der Untersu¬chungshaft verurteilt . Außerdem haben beide Angeklagten die Kosten¬des Verfahrens zu tragen.

is, bebenjkt sük neet lauge um «singt na de Wiese : Et wassentwee Könenks -Kimirer:
„Daar was ins en KöncnkS-Msesje , / Dat Hart full Leesbsun Not . / Höör Leesste, dat was en arm Beesje, / Was neet

fan Könenks-Bloot .
"

„Höör Mouder «was grootsk, sünner Harke , / De Könenk
gluupfk un gerne en . / «Sv stunm se mit höör Leefde / In Har-
tenspien heel alloen .

"

„ Gold'n Stoerntses bunt bowen amt lopen, / Um warm is «
de Maimaandsnacht , / Do kumt mit 'n Harte full Hopen //Höör Spüölmcmn wnfevwacht."

„He singit höör fan Trou un fan Leefde, / Blau Blömke Oft
he höör freei, / Dat sal di stadelk fertellen«: / Mim Lechd ' is elk
morgen neei ! "

Se het lustert un sük frait . Un dan kaiern se mit 'm annerna de Diek hen. Et Word Tiet , se mout na Huris to. Bowen
up de Diek blift he stahn , drükt höör Hartelk de Hand : „Kumstdu bolt weer? " Ja , dat wil se. He tikt höör na , so Wirt,as he höör man eens sehn kan . Se wenken sük to , solange,bit dat se ower dg lesde Treeje is . En wilde Rousembust , de
der an de Weg stait, ferdekt höör Gestalt upt lesde mit sienblaihende Pracht .

Balsters Hart is böördefull. He weet sülmst neet, wat humgeböört.
He rouert sük weer tourügge na sien Fährhuus un stt nochlange in deepe Sinnen up de olle Banke. . Is so glücket ! un

mug am leefften Dag un Nacht sien Glük owert Water in de
wiede Hämmert singen, dat se 't hören ful — rvaar se ook
was.

Un so faken rn de ankoom Weken kwam fant Güntsiet:
„Haal — ower" un so meenigmaal hebben se daar in höörEenegkeit sun-gen. Eerst he allenneg. Nn dan se beide mit
en anner . Bit . . . ja . bit , da he höör an sien Harte drükt un
höör mitnomen het int Boot na sien Fährhuuske . Heelendal.Daar hebben se leoft , he, un sien Aaltje , as Man un Frau . —
Tain glückelke Jahren .

Wat se sük so lange wünsket harren in «all de Jahren , nu,net , as fan de Hemel to Gew-e, stun dal höchste Glück stuufföör höör Döör.
Et was en Herelke Sömmerdag . . .
„Ja , Aaltje , du hest dat Glück neet dvagen kunt et was to

groot «föör die.
" Se het de Ogen föör eeweq sloten un Antjewuur dööpt bowen höör Dodeukiste . . .

Ferfeert springt Balster umhoog. De Störm bruust en
„Haal — ower" fant Güntsiet Heer . Daar staan twee : Antjeun Freerk . Se wenken un roupen : „Haal — ower . . . ! Haal— ower!"

Ja , wacht man , Kinner , it haal jou . Aaltje . ik haal hööroower, dien Kind un mien Kind, un — Gott mag 't gewen —
unse Wicht höör Glück. —



GSWige KeabbenfSiige unserer KWeMcher
Früher als in den Vorjahren « norden gegenwärtig schon

sehr ansprechende Fänge an Krabben auf der Ems und in
See erzielt . Mit schweren Decksladungen kommen die Fischer
in die Heimathäfen und Tag und Nacht qualmen und summen
die Garnelendarren , um di« ankommenden Krabben schnell¬
stens zn verarbeiten . Mit Befriedigung kann festgestellt wer¬
den , daß in dem bisherigen Abschnitt der diesjährigen Fang¬
zeit schon weit mehr Krabben gäanddt sind als in der gleichen
Zeit des Vorjahres .

Als 1935 die Fänge an der deutschen NordseeMste nm mehr
als 25 Prozent hinter denen des Vovjalhires zurnckblieben,
glaubte man sogleich den Pessimisten, die alles auf eine lleber-
fischung zurückf-ühren wollten . Für den Ausfall des Vorjahres
waren aber, wie sich jetzt ergibt, in erster Linie auch längere
Schlechtwetterperioden in den Hauptfangmonaten ausschlag¬
gebend, was sich namentlich für die Elbfischer und die an der
holsteinischen Küste sehr stark auswirktv, weil hier die weitaus
größten Krabbenfiftherflotten in Fahrt sind . So ergibt die
Statistik der „TevLo"

, der Deutschen Kontroll-göseAfchaft, der
an der Krabbenfifcherei interessierten Wirtschaftsgruppen, daß
der Ausfall an der schleswig-holsteinischen Küste LI,? Prozent ,
im Küstengebiet Elbe/Weser 31 Prozent , im oldenburgischen
Küstenbezirk sogar 50,9 Prozent , in Ost friesland aber
nur 5,7 Prozent betrug. Eine Leistungssteigerung ist allgemein
auch zu erwarten , weil einzelne Fischer im vorigen Jahre die
Gelegenheit zur verbilligten Anschaffung eines neuen Motors
wahrgenommen haben und deshalb mit der stärkeren Ma¬
schine nun zugleich zwei Kuren durchs Wasser ziehen, während
die meisten nur mit einer Kure fischen . Durch die stärkere Ma¬
schine erledigen sich die Nticksahrten vom unteren bis zum
oberen Ende der Fanggründe in der Fischzeit auch viel schnel¬
ler , und die Praxis zeigt , daß durch einen guten Motor der
Fang bis auf das Dnppl -te gesteigert werden kann.

In bezug auf Verwertung von Speifekrabben
Md im letzten Jahve in Ostfriesland bedeutsame Anfänge gs -
uracht worden . Bisher lag die Verwertung von Speisekrabben
in Ostfriesland im argen . Von den schleswig-holsteinischen
Kästenfischern, in erster Linie Büsum , wurden im vergange¬
nen Jahre über 2500 Tonnen Speisekrabben dem Verbrauch

zugeführt , in Ostfriesland noch nicht 200 Tonnen . Dabei wur¬
den in Holstein diese Krabben zu zwei Drittel konserviert !,
während man in Ostfriesland höchstens für den Verbrauch in
der engeren Heimat etwas Frischware verkaufte und nur einen
ganz minimalen Teil konservierte. In Ditzum , als einem
der Hauptfangorte , wird keine einzige Krabbe als Speisekrabbe
marktmäßig verwertet . Das ist volkswirtschaftlich gesehen
Rmilbbau a-m Fisch und vom wirtschaftlichen Standpunkt ans
als Primitiver Zustand zu bezeichnen, dessen Aenderung un¬
fern Fischern zweifellos eine erhebliche Steigerung der Ein¬
künfte bringen dürste. Hier liegt vor allem auch noch eine Zu¬
kunftsreserve der heimischen Fischwirtschaft. In Schleswig -
Holstein sind die Fischgründe bei weitem nicht mehr so ergie¬
big wie in der Ems und ans den ostfriestschen Watten , über die
Einkünfte der dortigen Fischer dürften die der hiesigen übev-
treffen. Wenn d» rt ein Fischer >nM fünf Zentnern missen Fut¬
tergarnelen und zwei Zentnern Speifekrabben in den Hasen
einläuft , hat er mehr verdient , als wenn hier ein Fischer neun¬
zehn Zentner nasse Ware an die Darre bringt ! Ein Zentner
gekochter Speissgranat wird dem Fischer mit 10 RM . ver¬
gütet , während der Preis Kr Futterware etwas über 2 RM .
liegt . Es sind zur EinUhruwa der SpeisekrabbeNfischereialler¬
lei organisatorische und sonstige Schwierigkeiten zu überwin¬
den, aber für den Fischer wie Kr das Fischerdorf und seine
Umgebung wäre die Einführung bzjw . der weitere Ausbau der
Speisekrabbonvemvertung hier von entscheidender Bedeutung .
Diese an Bcrd gekochten Krabben müssen nänckich an Land so¬
fort geschält werden. Das geschieht in Heimarbeit . Jedes
alte Mütterchen kann hierbei seine fleißigen Hände zum Wähle
feiner Familie einfetzen! Schon aus sozialen Gründen wäre
der weitere Ausbau der Gpeisekrabbenauswertmug von weit¬
tragendster Bedeutung für unser engere oMriefische Heimat .
Büsnm 'beschäftigt damit alle Familien , die sich beteiligen
wollen , bis zn einem Umkreis von 10 Kilometer ! Schon im
ersten Jahre ihrer Aufbauarbeit auf diesem Gebiet hat die
„ Deuko" in Greetsiel , Norddeich , Neuharlin¬
gersiel und Carolinenfiel einen erfreulichen Anfang
mit der Auswertung der Speisskrabbe gemacht . Die ganze
Entwicklung kann selbstverständlich nur schrittweise erfolgen .

Aktiengesellschaft für Handel mrd Verkehr , Emden. Ems¬
strom 4. 8. von Stettin nach Lulea . Erika Fritzen ladet in
Emdoyo Jatobus Fritzen löscht in Stettin . Stadt Emden 6. 8.
von Emden nach Stettin . Emsland 4 . 8. von Leulea nach
EmdW . Jolanthe Archangelsk — Rotterdam . Monsun 6 . 8.
von Mrvik nach Emden . Passat löscht in Rotterdam . Taifun
reparMt in Emden.

MM sverleür Leer . Augekommene Schiffe : 6. 8.
Johanne ", de Buhr ; „Aalke", Wiemers ; „Ems ",

ÜleWs »Antje "
, Hardy ; „Johanna "

, Ratz ; „Rival II"
, deJonge :

„OMiesland ", Wolthoff ; „Mimi ", Bunger . 7 . 8 . MLg . „Her-
rnGA -

, Eilers ; „Immanuel "
, Lüttermann ; „Frieda ", Schaa ;

Meeuw ; „Adler "
, Meyer ; „Lina "

, Lüpkes ; „Kehr-
Kramer ; „Hermann "

, Rauert ; „Annemarie "
, Schoon.

WWegangene Schiffe : 6 . 8. „Rifico", v . d . Tunk ;
>,GMol "

, Hogelücht; „Maria ", Erüßing ; „Immanuel "
, Lütter -

mä M : ..Laueria " . v . Lintel ; DLg . „Arnold "
, Wendte ; D.

„GWWOIdendorf "
, Heinrich. 7 . 8 . „Adele"

, Wessels; „Rival II".
„Mimi "

. Bunger ; „Frieda "
, Schaa ; „Lina "

, Lüpkes.
i Hamburg 6 . 8 . ab Southampton
nachMu xhaven. Hansa 6. 8. ab Neuyork nach Cherbourg . 2dar -
rvatsM ^S . ab Sundsvall nach Portland -Maine . Staßfurt 6 . 8.
Antwerpen . Cordillera 5. 8. ab Cherbourg nach Amsterdam.Caribia 3 . 8. an Luracao . Phrygia 4 . 8 . an Curacao . Palatia
K. 8 . an Antwerpen . Kreta S . 8 . ab Tristobal nach Cartagena .Saarland 6. 8 . an Nordenham . Karnak 6. 8. ab Buenaventura
nach Cristobal . Lüneburg 5. 8 . ab Marseille nach Holland .Gera 6 . 8 . ab Port Sudan nach Suez . Kurmark 6 . 8 . Ouessant
pass , nach Port Said . Dortmund 6. 8. Cap Verde passiert.
Tirpitz 5. 8. Hawai paff , nach Jokohama . Duisburg 6. 8 . ab
Rotterdam nach Hamburg . Ramses 6 . 8. ab Schanghai nachDairen . Sauerland 6. 8. ab Schanghai nach Hongkong.

'
Reliance

8 . 8 . ab Thorshavn . Milwaukee 7. 8 . ab Kopenhagen nachTravemünde . Scheer 6. 8 . an Vlisstngen.
Hamburg -Süd . Antonio Delfins 6 . 8. in Santos . General

Osorio 7. 8. in Lissabon. General San Martin 5. 8 . von Vigo
nach Lissabon. Vigo 6 . 8. von Vigo nach Hamburg . Entrerios
8 . 8 . von Porto Alegre nach Rio Grande . Cupatoria 6. 8 . Kap
Finisterre passiert. Halle 6 . 8 . in Rosario . Parana 5 . 8. von
Sao Francisco do Sul nach Florianopolis . Steigerwald 7. 8.
in Antwerpen . Westerwald 6 . 8. in Rio de Janeiro . Cap
Arcona 6. 8. in Buenos Aires . Monte Pascoal 7. 8 . in Bergen .
Monte Olivia 7. 8. vor Bergen .

Deutsche Afrika - Linien. Wadai 6. 8. an Antwerpen.
Wameru 6. 8. Borkumriff passiert. Tübingen 5 . 8. ab Mon¬
rovia . Njaffa 4. 8. ab Marseille . Tanganjika 6. 8 . ab Lissa¬
bon . Ubena 7. 8. an Rotterdam . Ilrundi 6. 8 . an Antwerpen .

Deutsche Levante - Linie GmbH. Achaia 6 . 8 . von Izmir
Nach Istanbul . Akka 8 . 8 . von Malta nach Alexandrien .
Kythera 7. 8. Gibraltar passiert. Smyrna 6. 8. in Fiume .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei, Hamburg .
Ceuta 6. 8. von Lissabon nach Casablanca . Porto 6 . 8. in
Antwerpen . Las Palmas 6. 8. in Gdingen . Cronshagen 6 . 8.
jin Lissabon. Tenerife 6. 8 . Finisterre passiert. Palos 6. 8.Dover passiert. August Schnitze 6. 8. Dover passiert. Rabat
b 8. Ouessant passiert.

M- thies Reederei A.-8 . Ellen 7. 8. Holtenau paff, nach
Hamburg . Gerhard 6. 8. von Karlshamn nach Edingen . Ger¬
trud 6. 8. Södertälje pass, nach Stettin . Jndalsälfven 8 . 8.Libau. Johanna 8. 8. Oscarshamn . Königsberg 7. 8 . Bruns -
hiittel pass, «ach Sundsvall . Lisbeth 6. 8. Holtenau pass , nach
Eotenburg. Ludwig 7. 8. Brunsbüttel pass, nach Hamburg.

Maggie 6. 8. Holtenau pass , nach Elbing . Margareta 6. 8. -
Helsinborg.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Alster 5. 8. Sydney nach
Melbourne . Fulda 5. 8. Marseille nach Valencia . Helgoland
5. 8. Falmouth nach Bremen . Inn 5. 8. Para nach Leixoes.
Main S . 8 . Antwerpen nach London . Memel S . 8. Antwerpen !
nach Hamburg . Nienburg 5. 8. Hamburg . Roland nach Golf,
Südam . S. 8 . Montevideo . Saale 5. 8. Rotterdam . Sierra ^
Cordoba 8. 8 . ab Bremerhaven . Scharnhorst 6. 8. Bremer - ,
haven . Stuttgart 8 . 8. Merok nach Trollfjord . Trave 6 . 8. ,
Koochow nach Hongkong. Wido 4. 8. Port of Spain n . Balti - ,more .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschast »Hansa", Bremen .
Bärenfels 8. 8. Antwerpen nach Ranngoon . Drachenfels 6 . 8.
Hamburg . Ehrensels 4. 8 . von Coconada . Frauensels 8. 8. von
Rotterdam . Goldenfels 8. 8. von Rotterdam . Liebenfels 8. 8.
von Suez . Rheinfels 6 . 8. Brunsbüttel pass. Sonnenfels 6 . 8.
Brunsbüttel pass. Stahleck 8. 8. Porto nach Lissabon. Treuen¬
fels 3 . 8 . von Antwerpen . Trifels 3. 8. Karachi . Uhenfels
4. 8. Gibraltar pass. Weißenfels 4 . 8. Colombo. Wildenfels
4 . 8. von Port Sudan .

Dampfschiffahrts -Ses. „Neptun " , Bremen . Ajax 8 . 8. Bar¬
celona . Apollo 6. 8 . Ouessant pass , nach Antwerpen . Astarte
6 . 8 . Rotterdam nach Amsterdam . Bacchus 3 . 8. Danzig . Bessel
6. 8 . Bayonne nach Bilbao . Ceres 8 . 8 . Kopenhagen . Diana
8. 8. Hamburg nach Köln . Fortuna 6 . 8. Rotterdam . Gauß
3 . 8 . Antwerpen nach Bilbao . Hans Carl 8. 8 . Rotterdam nach
Bremen . Hermes 6 . 8. Genua n. Alicante . Hestia 8. 8. Bruns¬
büttel pass , nach Leningrad . Leander 3 . 8. Bilbao nach Ant¬
werpen . Leda 8 . 8. Köln. Luna 8 . 8 . Brunsbüttel pass, nach
Kopenhagen . Minos 6. 8. Riga . Nereus 6 . 8. nach Rotterdam .
Nixe 6. 8. Elbing nach Norrköping . Oskar Friedrich 8 . 8 .
Danzig . Pax 6 . 8 . nach Emden . Priamus 6. 8 . Stettin . Rhea
3. 8 . Emden . Saturn 8. 8. Lissabon. Sensal 6 . 8 . Brunsbüttel
pass, nach Königsberg . Stella 8. 8 . Köln nach Rotterdam .
Themis 8 . 8. Rotterdam nach Köln . Theseus 6 . 8 . Norrköping
nach Stockholm. Dulcan 3. 8. Emmerich paff, nach Köln.

Argo Reederei AG., Breme ». Adler 6. 8. London . Alk
6 . 8 . Antwerpen . Butt 6 . 8. Holtenau nach Gedingen . Fasan
6 . 8. Hüll . Fink 8 . 8 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Greif
3 . 8 . London . Lumme 6. 8 . Kotka. Meise 6. 8. Hamburg nach
Kingslynn . Möw« 6. 8 . Hüll nach Bremen . Optima 6. 8.
Raums nach Bremen . Oftara 6 . 8. Hernösand . Phoenix 8. 8.
Hamburg . Schwalbe 6. 8. Rotterdam . Schwan 8 . 8. London
nach Bremen .

Wrsermiinder Fischdampserbewegungen. Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Wesermünde -Vremerhaven , 6 . Aug. Vom
Heringsfang : Spica , Wilhelm Reinhokd, Möwe, Hornsriff ,
Johann Stadtlander , Germania , Arthur Dunker ; von Island :
H . Siebert , Heinrich Fröhlke , Günther , Island , Ernst Witt¬
pfennig , Solling , Else Wilhelms . — Am Markt angekündigte
Dampfer . Bon Island : Ernst v . Briefen ; vom Heringsfang :
August Bösch, Weißenfels , Heinrich Lehnert . — In See ge¬
gangene Dampfer . 8. Aug. Nach Island : I . Hinrich Wil¬
helms , Sonn « ; auf Heringsfang : Bussard , Fritz Reuter , Mer¬
kur , Anna Busse , Zielen . Westerland . 6. Aug .

'
Nach Island :

Heinrich Freese ; auf Heringsfang : Doggerbank , Brandenburg .
7. Aug. Auf Heringsfang : Dortmund .

Cuxhaven» Fischdampfervewegungen vom 6 ./7. August. Von
See : Fd . Hansa, Präs . Mutzenbücher, Holstein, Brook , Preußen ,Carl I . Busch, Steinwärder und Celle. — Nach See : Fd.
August Wriedt , John Mahn , Döse , Doggerbank , Steckslhörn,

' '
Nassau, Langenberg , Preußen . Senat . Rejardt . Island , Memel . !

Privatschiffcr-Vereinigvng Weser -Ems, e G. m . v. H., Leer .
Verkehr zum Rheim: MS Vorwärts , Hogelücht, 8. 8 . am Rhein

-fällig ; MS Fenna , Hartmann, geht 8. 8. in Bremen in Ladung ;
MS Eben-Ezer , Wern 6 . 8. von Leer nvch Lingen—Rheine—Daer-

. Heck—Dortmund; MS Dcde , Freese , 7. 8 . Bergeshöverde Pass, muh
^ Gelsenkirchen—Duisburg : MS Hedwig, Mertens, ladet/beladet in
»Wremen 7./8. 8 . ab ; MS Rival 2, de Jonge, 7. 8. von Leer nach
/ Wanne—Duisburg—Düsseldorf ;

Verkehr vom Rhein: MS Käthe , Möhlmann, 6. 8 . von Emmerich
' nmh -Oldenburg—Brake; MS Undine , Prahm , 6. 8. von Duisburg
.nach Ems/Weser; MS Gerhard, Oltmanns, löscht/ladet in Bremen;
«MS Bruno, Feltckamp, löfcht/ladet ni Bremen,

Verkehr nach Münster und den übrigen Dortnmnd-Gms-Kcinal-
. Stationen : MS Heribert, Klcemann , löscht 8. 8. in Rheine, 10 . ö . in
Münster, ladet 11 . 8. in Walttop ; MS Günther, Zwanefeld, 7 . 8.von Bremen nach Münster—Wanne; MS Mutefergen, Benthake ,
7./8 . 8. von Bremen nach Kanalstationen; MS Kehr -Wieder , Wach¬
mann, soll 8. 8. von Bremen gehen ; MS Hoffnung, Beekmann , 8 .—
10 . 8. in Emden erwartet; MS Netth, Grest, ladet/beladen in Bre¬
men ; MS Margarethe, Meiners, 7 . 8. Leer Pass, nach Meppen—

iLingen—Münster; MS Hoffnung , Pvi-et , 8. 8. von Emden nach Os¬
nabrück; MS Irene , Priet , 8 . 8. von Emden nach Osnabrück .

Verkehr von Münster und den übrigen Dvittnund-EmZ-Kvntrl-
Stationen : MS Gertrud, Havtmann, löscht 7. 8. in Nienburg, ladet

<Heisterhol» ; MS Sturmvogel. Baüewie». löscht 7. 8. in Nienburg.

ladet Heisterholz ; MS Kehr-Wieder , Kramer, löscht 8. 8. in Apen ;
MS Johanne , Friedcrichs , 7 . 8. von Münster nach Bremen; MS
Enianuel, Maas , 8. 8 . in Apen fällig; MS Gerda, Lüpkes, ladet
10./11. 8. in Waltrop- Münster .

Verkehr nach den Emsstationen : MS Annemarie, Schoon , löscht
8 . 8. in Leer . 10 . 8. in Emden ; MS Grete, Doyen , ladet/beladen
in Bremen; MS Anna, Janssen, 7 ./Z. 8 . von Bremen nach Emüen ;
MS Maria , Badewien , ladet/beladen in Bremen; MS Concordia ,Deters , ladet 7 . 8. in Bremerhaven für Leer ; MS Anna-Gesine, Pe¬
ters , ladet/beladen in Bremen, gäbt 7. 8. ab.

Verkehr von den Emsstotionen : MS Aalke, Wiemers, ladet in Leer ,
geht 8. 6. ab nach Bremen; MS Marie , Schliep , löscht in Norden-
hwm , anfchl. nach Bremen; MS Frieda, Wischer, ladet 8. 8. in Em¬
den ; MS Hermann, Rasiert, löscht 8. 8. in Leer.

Diverse andere Schisse: MS Frieda, Schaa , liegt auf der Werst;MS Schwalbe , Badewien, 8. 8. in Leer erwartet ; MS Jupiter ,Haak, löscht in Borkum , wird 8. 8. leer ; MS Nordstern, Badewien,fährt Busch.
Steine fahren: MS Lina, Lüpkes : MS Gretel, Hogelücht ; MS

Hermann-Johann , Siefken ; Möwe, Prahm ; MS 2 Gebrüder, Hei¬
kens ; MS Thea, Schulna; MS Reinhard, Harders ; MS Ostfries¬
land, Schräge ; MS Mwrga -Lurse, Schräge ; MS Gebke, Meinen;MS Antje , Schoon ; MS Margarethe, Tepe ; MS Johanna , Gar¬
rels ; MS Johanna , Buß ; MS Heimat, Panw ; MS Johann . Hoff¬

man« : MS AlrmÄh. Ar-nLr^ MS Antinr. Schulna.

Für de« S. August:
Sonnenaufgang 4.59 Uhr Mo^äaiMaug 22.12 Uhr
Sonnenuntergang 20.14 Uhr Mouännkergang 13.45 Uhr

HochwassSr
Borkmm . S.OSinnctt'kKPlUhr
Noräerney» . . . . . 3.25 uuä 1L37 Ühr
Leer. Hafen . . . . . 6.04 unä 1S.1S Unv
Weener . . . . . . 6.54 unä 19.66 Uhr
Westrhanäerfehn . 7LS.- unä 19.46 ünr
Papenburg/ Schleuse 7.33 «nck 19.45 Uhr

Für den lv. August :
Sonnenaufgang 5.61 Uhr MonäarMaug 22.56 Uhr
Sonnenuntergang 26.11 Uyr Monännkergang 15 .66 Uhr

Hochwasser
Borkum . 3.41 nnä 16 .61 Uhr
Doräernsg . 4.61 unck 16 .21 Uhr
Leer, Hasen . . . - . 6.41 anä 18B9 Uhr
Weener . 7.31 nuä 19.49 Uhr
Westrhanäerfehn . . S.65 unä . W.23 Uhr
Papenburg. Schleuse S.16 nnä W.LS Uhr

Wetterbericht -es ReichswetterdierMes
AuSgabeort Bremen :
Ausschlaggebend für unsere Wetterlage ist zur Zeit ein kräftiges

Hoch , das sich von den Azoren bis nach Skandinavien und Ubetz
Deutschland hinweg bis nach Osteuropa hinein erstreckt. Die englische
Störung , die sich westwärts bewegte, hat die inderländische Küste er¬
reicht, aber sehr cm Energie verloren und wird immer weiter auf-
gefüllt. Infolge des Ginströmens von tropischer Warmluft kam eS
im Laufe des Freitag über Deutschland zur Ausbildung von flache »
Tiefdruckstörungen , die vor allem in unsevm Gebiete »u Gewittern/
verbunden mit stärkeren Niederschläge« führten. TW sich aber durch ,
weiteren Druckanstieg das wetterbestimmende Hoch noch Wetter kräf¬
tigt, können wir für die folgenden Tag« mit vorwiegend heiterem und !
warmem Smmnerwetter rechnen, das nicht ganz frei von gewittrigen!
Störungen fei« wird. , ^

Slusfichten für den S. August . Schwachwindig, heiter und warm,
gewittrige Störungen nicht ausgeschlossen.

Aussichten für den 16. August ; Fortdauer des bestehenden Witte-
rungscharakters.

Daromsterstanä am 8. S.. morgens 8 Uhr: . . . . . 768,5
Höchster Thermometerstanä äsr letzten 24 Stunäen : O -s- 26°
Niedrigster . » . 24 » L -j- 14°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . 16

Mitgeteilt von D . Fokuhl , Optiker, Laer.
Temperaturen in äer ftsckt. Baäesnstaltr Wasser 19°, Luft 26*

Nrrrrddlitk über SMrieSlasd
Kurzberichteder „OTZck*

Unter dem dringen Verdacht der Kindestötung wurde eine
Haushälterin .aus Moorhusen verhaftet . Vor 14 Ta «
gen war die Leiche eines neugeborenen Kindes im Abelitz,
Moordorf -Kcmal gefunden worden . Nun hat die Unter« ,
suchnng der Leichenteile ergeben, daß das Kind bei der!^
Geburt gelebt hat . Diese Tatsache wurde - on der Mutte?
inzwischen zugegeben.

Leerer Filmdühne«
„Die unmögliche Fra «."

Linon Vorstoß in ei« filmisch bisher kaum erschlossenes Neuland !
unternimmt der Film „Die umögliche Frau " . Die Eampina-Werke/
die Wett der schwarzen Erde des Petroleums, find der Schauplatz de«
Handlung, in der sich gesMftliche Intrige » und menschliche Leiden-^
schäften zn dramatischem Schicksal verflechten. Di« Hauptrollen in .
diesem spannenden Gesehen fielen Dorothea Wieck als die schön« .
Jlleana Manescu, die Herrin von Ccmipina, die in der rumänische» ,Gesellschaft die unmögliche Frau genannt wird, und Gustav Fröhlich, ,der einen jungen deutschen Ingenieur , einen rechten Heißsporn um»
Arbeftsfanatiker, verkörpert . In weiteren Rollen smd Gina Falcken-
berg , Paul Hcnckels , Harry Hardt und Edwin Jürgensen beschäftigt.
Die Regie führt Johannes Meyer und die Musik des Films kom¬
ponierte Professor Clemens Schmalstich. Der Film laust in de»
Tivoli - Lichtspielen .

Zweiggüchäftsstclle der Ostsriefischen Tageszeitnna
Leer . Brunncnftraße 28 . Fernruf L802.

D . A VIl . lv:;6 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland" über S000 (Ausgabe mit der Heimat»
bcilage Leer und Reidertand ist durch di« Buchstaben O/L im Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigcn-Preisliste Nr . 14 für die Haupt-
ausgabe und dft Heimntbeilage ,Leer und Reiderland" gültig. Nach-
laßstaffel A für die Heimatbeilage .Leer und Reiderland" ; B für
die Lauvtausgabe.

Verantwottlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reideriand: Fritz Drockhoff (in Urlaub), Stellvertreter !
Siegfried Sieskes , Verantwortlicher Anzeigenleiter der Beilager
Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D. H . Zopfs <L Sohn,
G. m . b. H., Leer .

Bekanntmachung .
Die GrunckvermSgon- uncl Hauszinsstouer

für öen Monat August 1936,
äio Gemeinckeabgaben

für äie Monats Juli , August u . September 1936"
unä äie Bttrgersteuer

für äie Monate Juli , August u. September 1936'
sinä bis znm

' >
^ S. Lllustttt

in äer Staätkasse , Zimmer Nr. 1 , von 9—13 Uhr einzuzahlen .
DerSteuerbescheiä 1936/37 ist bei allenZahlungen oorzuleg

Staätkasse Leer. Termöhlen .
Die Erben der weil . Frau Kr . Heykes zu Neermoo ^

lassen am

Mittwoch , öem 1,2 . August 1(936,
nachmittags 6 Uhr ,

im Saebensschen Wirtshause daselbst, die

Nachweide
s ) von 6 Diemat „Osteretting *
b) von 10 Diemat dito
c ) von 12 Diemat dito
6) von 20 Diemat »Reitland *

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufend
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

!



Im Auftrags äss AirchenratsI Im freiwilligen Auftrags äer
> Ihrhove weräe ich am Erben äss verst . Herrn Johannzu Ihrhove weräe ich am

Dienstag, dem 11. August d. 3.
nachmittags 2V» Uhr

Lm Gemsinäehause zu Ihrhove
die pachtfrei werdenden , zu äer
Ihrhover Pfarre , Airchs unä
Organistenäisnst gshSrenäeu

Bllll- MS
GlllniMSklkiell

freiwillig öffentlich meistbietenä
auf 6 Jahre verpachten .

Leer . Bernhä . Buttjsr
Preuß . Auktionator

Im Auftrags äes Herrn Arais »
»usschußoberinspsktors i. R .
Johannes Hieronimus , Logs ,
weräe ich am

Sonnabend,
dem IlH. 5lugust ^935,

nachmittags S Uhr ,
in äer Gastwirtschaft »Wilhelms
tust " , Loga

äas äiessm gehörige, gegenüber
äer Villa Fritz Boekhoff, Loga ,
bslegene

MmaSilölk
(22,66 a)

öffentlich meistbietenä zum Ver¬
kauf bringen .

Die Ausbietung erfolgt im
ganzen unäinmehrersnParzellen .

Näheres bei äem Unterzeich¬
neten .
Leer » 0r . Theodor Megsr ,

Notar .

Erben äss verst . Herrn Johann
Janßon aus Großwoläecfelä
weräe ich am
Mittwoch , 12 . ds . Mts .,
nachmittags um 1 Uhr an Ort
unä Stelle äen gesamten

Nachlaß
u . Ä . : 3 Osfsn , 1 Glasschrank ,
1 Alsiäerschrank , Aüchengeräts ,
Steingut , 1 2-schläfigs Bett¬
stelle , 2 vollstänäigs Betten ,
2 Norbfessel, 1 Lehnstuhl, 4
Stühle , 4 Tische, 1 Regulator ,
I Torfkarrs , Hanäwagen , 1
Häcksellaäe mit Messer, Acker¬
geräts , 1 Vishkesssl, I Aorn -

- wanue , 1 Waschwanne , 1 Ws fch-
topf, 4 Wassereimsr , Petroleum -
Lampen, ferner 500 Dachziegel,
I Schaf , 4 Hühner unä was
sonst noch zum Vorschein kommt,

öffentl. meistbietenä suf3 -m0natige
Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunäen vor
Versteigsrungsbeginn gestattet.
Ihrhove . Ruäolf Pickenpack ,

Versteigerer .

Der Steuermann Frieärich
Bnngsr zu Steenfeläerfelä will
seinen daselbst belogenen

Wegen Fortzuges einer Familie
weräe ich am
Mittwoch, d. 12. AMstMK,

nachmittags 2^/, Uhr ,
beim Hause Dlinksstrsßs Nr . 44l^ .
in Leer folgende gebrauchte

Gegenstände
als : 1 rotes Plüschsofa, I Ver
tikow , 1 Spiegelschrank mit
Spiegel , 1 Aommoäe , 1 Aus¬
ziehtisch , versch . fast neue Rohr¬
stühle, I Schaukslftllhl , 1 Flur¬
garderobe , I Geschirrschrank,
I Puhschrsnk , 6 Äüchenstühls ,
I Lisschrank , I Stubenofen .
1 2-flamm . Gasherä mit Tisch,
I Taubenkasten mit 2 Tauben ,
Zimmerei -Geräts , Biläer . Por¬
zellan unä Steingut , Einmach¬
gläser unä -Töpfe , 1 Puppen¬
wagen unä anäsre Spielsachen
unä was sonst noch äa sein
wirä

freiwillig öffentlich meistbietenä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung I Stuuäe vorher
gestattet.

Lear. L. Wlnckelbach ,
Auktionator .

2S Hübner
zu verkaufen .

Heisfeläe , Landstraße 82.

Ml 1» IkttMskl

Forkot zu verkaufen .
Joh. Eckhosf, Hollen .

bestehsnäsusäsmguterhslteneu
Wohn - unä Wirtschaftsgebäude ,
nebst 1,25 da Ländereien ,

zumAntritt auf äsnl .November ä .I
unter äer Hanä verpachten .

Gebote können biszum15 .Augnst
1436 bei mir abgegeben werden

Leer . Bernhä . Buttjer ,
Preuß . Auktionator

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

L . Boelsen , Heisfeläe , Dorfstr .58 .

Im Auftrags äes Dauern Herrn
oh . Jaspers , Veenhusen , weräe

ich am

Mittwoch, dem 12 . Aug . MK.
nachmittags 6' /- Uhr »

au Ort unä Stelle hinter seinem
Plahgrbäuäe äas

Mras
von etwa 4 Diemat pfänäerwsise
freiwillig öffentlich meistbietenä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Veenhusen. Stephan Diekhofs ,

Versteigerer .

Zu verkaufen sin schweres

Arbeitspferd
Hinäerk Stöhr , Neermoor .

l ürenäe M
stammber . verkaufen
G. Tilemann Ww ., Neuefehn .

Line kleine Anzeige
in äer VIA . hat stets großen
Erfolg .

läein

beginnt am ^ ittixock . äsm <2. Huguit , sdenäs 8'/, 11 kr,im 2entrsl - NoteI (van li/isrk ) , 1-eer.
Anmeldungen ru Leginn äes llnterrickts erbeten .
I ^snrsvkuls Msull -» Olrßvnkung

„ Adler"-, „Triumph "-
und Spezial -Fahrräder

Gebr . von Asivege , Loga

zu äen
bekannt
nieärigen
Preisen i»

Das Wuudevweiik « Satz
Geben Sie ihm stets äen richtigen Schuhs Sie
verhelfen sich unä ihm zu Leistung unä Wohlgefühl
Leasen Sie „ Lipsia " - Srhuhet
Dur im

SchubbauS G . Vattermaun
Leer » Bremerstrsße.

Nähe Berufsschule , von kinäerl .
Ehepaar zum 1 . Oktober gesucht .

Ang . m . Pr .uut . L 666a .ä . OTZ.Leer

Assessoriu sucht für sofort
2 rnöbl. Zimmer

Angebote unter » L 673 " an äie
OTZ. Leer.

Möbl . Zimmer
gesucht . Offerten unter , L 671 "
an äie . OTZ.

" Leer.

2 leere oder möblierte
Almmer zum 1 . Oktober , Nähe!

Berufsschule , gesucht.
Ang . m . P r .unt . L SSTa .ä . VTZ.Lesr!

MMlier Mm
per sofort gesucht . Angebote
unter . L. 672 " an äie OTZ. Leer.

Wohnung
3— 4 Zimmer und Zubehör ,

Angebote unter l. 2L00

« gesucht
möglichst mit Garten,
an die OTZ . Leer.

Zu verkaufen ein gut er¬
haltenes

Ruderboot
P . Baumann , Leer, Aarnp 21 .

Umständehalber sofort zu ver¬
kaufen ;
3/15 B . M . TV. - Wagen (Ea-
briolett), Harmonium mit 11
Registern , 2 Guitarren .
Verkauf ab Montag früh .

Leer , Wilhelmstrsße 541 .

8 K» Hafer
zum Sichten unä Binäen sofort
In Akkord zu vergeben .

Frau Busenlllnn, Langehlms,
Fernruf Neermoor 44.

Im Schuhhaus
R. de Groot, Weener

finden Sie eins große Auswahl
in Damen -, Herren - u . Ninäer -
artikoln . / Inh . : Heinrich äe
Groot,Schuhmachermstr . / Repa¬
raturen schnell , sauber u .preiswert .

E. Zimmermann,
Ihrhove-Tjüche.

Pfsff - unä Phosnix -

Nähmaschinen
DKW - Motorräder

Meevt Gaatboss - Hesel

Mittleres

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Aä . Stöhr, Leer,
Hohs-Ellernweg 44.

Velzreparaturen «rrd
Umarbeitungen

nach neuesten Modellen noch
zu Sommevvveisen
Mills Miln . Len. Lr

l > ii Ist

Gesucht auf sofort ein

B . Loerts, Nettelburg.

Tagesmädehen
gesucht .
Frau I . Sparenborg, Loga.Roter Weg 35.

Gesucht von einer alleinstehen¬
den Frau zum 1 . September ein

jung . Mädchen ,
nicht unter 15 fahren , bei Fa¬
milienanschluß unä Taschengeld.
Angebote unter l. SL5 an äie
OTZ. Leer.

Gesucht zum 1 . Sept . sauberes

Tagesmädchen
im Alter von 16 —18 fahren .

Leer , Annenstraß « 4.

Junges Mädchen
fürSpez .-Milch- unä Butter -De
schäft für Geschäft unä Haushalt
auf sofort gesucht.
Familienanschluß unä NM . 36.-
netto monatlich.

Ernst Meier, Bremerhaven,
Aaiserstraße II . Tel . 3638.

Suche auf sofort einen tüchtigen,I
sauberen

Laufjungen
Ruäolf Löning , Bäckermeister ,
Leer. Bremerftr . 2.

UMWUMtz
Am Dienstag , d . 11 . Ang. 183«

großer pferde-
unöviehmark
in Aschendaks. Der Bürgermeister!

Prima

MWkWkll
mit unä ohne Fäden hat abzug

E. Trettin, Gattenba «, Lttr
Heisfeläerstr . 74. früh .

Wege« Aufgabe äes Geschäfts'
ist äie komplette, fast neue

MlikilinWllg
fürAolonialwaren , mit allemZu-
behdr , sofort billig zu verkaufen
Loga , Aäolf-Hitlsr-Strsße 44.

Eichene Bohnsn-

Linmachefässer
große unä kleine Tubben
empfiehlt billig

öoltland . Böttcherei Penon .

käler-, Wanäerer» unä Opel-

Lin gut erhaltener , tiefgebauter ,
weiß smaill . , großer

billig abzugeben .

h . ü) . Rmper , Leer
SM lonntsg , ävm 4. auguit , im kSSt reit bei f . 1äü11 er .
? ür 8 peisen unä guteQstrsnke ist gesorgt
5onnsbsnct sb S vtzr groher Kommsrr

AmtlicheWollannahmestelle
Zahle f . Wolle sowie f . gestrickte
alte gsw .Wollsach. höchste Preise .
Lambettus Deepen, W »

°
d°str 31

koknsn -

in jeder Qröös , »skr billig .
Us»nins , >-esn

Adoll -ttitlerstrsüs 22 . Tel. 2009.

kKNiiMilil
l. !okt-, Krakt- u. kundkunkanlsgea

kilrum
kernrui 35 Ltiokksusen -Veiäe

Auto - Vermietung
Sem. Mim

Ruf 2570 . 4- u . 7sitzig.

1 . Einladung zur außeroräeutl

Generalversammlung der
Dampsmolkerei Stapelmaor

e. G. m. u . H . in Liquidation,

am Dienstag. d. lS.Aug .MK.
nachmittags 2 Uhr ,

in äer Gastwirtschaft Hinrichs ,
Stapelmoor .

Tagesordnung :
1 . Genehmigung äer Liquiäa-

tionsbilanz .
2. Besprechung geschäftlicher

Maßnahmen .
Der Vorstand;

Jan Pannsnborg . Eitert Löning

2. Einladung zur außeroräeutl .

kereigenosWchaslStavellNM
e. D. m. b . H .

4alnDlenstag . d . l8. Ailg .M8.* nachmittags 4 Uhr »
in äer Gastwirtschaft Hinrichs
Stapelmoor .

Tsgssoränug :
1 . Wahlen zum Vorstand unä

Aufsichtsrat .
2. Geschäftliche Maßnahmen .

Der Vorstand ;
Altersheim Ja« F. Sander «. Rlaas Düfengs ,

Am 8onntass , HU
äem 9 . August , E WM LS An lang 19 .30

istibbs Lckss

Die Vsutrckv LrbeiUlkonii

W . ..liisli üM krM "
Vrlrgruppe Ikrkove

Vrohor

Ksmsrsci »ckslt »sbsncl U -
sm !onntsg , dsm 4. Augu»t, 8 vkr oboncki .

im Lasle vsn Mlsrir in Ikrkovo . Eintritt einsckl . Tsnr 60 vlg.

Schützen- u. Volksfest
in Hollen
am 8. unä 9. August .

OrrotzeS Vveksschretzen
auf unserem schönen, fechsbahnigem

Schisßstanä .
1 . Preis Standuhr , Wert über 166 RM . ; ferner Göricke»
Fahrrad , Liegsfofa, Möbel, Lßgeschierr , Lampe, Anzugstoff usw.
Line silberne Medaille wird den besten Schützen überreicht .
^ onzevt und Tanz Im großen Seftzelt.
Mujikzug lVi/63 Standarte -Oldenburg . / Modernes Flieger»
ksrussel und Schaubuden aller Art . Der Festausschuß .

Wo 5ckühenier1
In Orlrksurlsrfekn

Ev- beevv-lanren sind
letzt rn setzen!
Es empfiehlt

MMslMW
verschiedener bewährter Sorten

Mliimi Mril Selkl.
Post Holtland (Areis Leer).
Fernsprecher : Leer 2642 .

MöWiiMN ,
2- 5fach 166gr - .65 -.76. - .75RM .

KMIIWllie m .»-n
166gr -66 -65 -76 -85 u . 1 .- RM .

Amtliche
wollannahmestelle

Für Wollgestricktes zahlen wir
höchste Preise .

HM. SMik. MMW

SkWWl Log«
Al . Horstweg 2 , ist unter äer

zeMkAMNIkl M2
zu erreichen . Dis Wäsche
wirä ohne Mehrkosten sb-
geholt unä wieder zugestellt.

An Her RO z« !
FrauIlssLiemers

Dentistin ,
Leer, Ulrichstraßs 43.

le
Zonntsg sbsnd 8.36 Ukr

»er MMioR
Mel
Lin kilm Irökliober Aben¬
teuer rings um sin Zollhaus .
Oie groüel -ustspielbesstrung

l.ueio knglirck
Io« Ltück«!
krik» vlähnsr
Ior«t kickksim
»

vieMeganrlan kzäur «
- G

le Villen Ds/r
a

vebungrkaüN
auk Xrsurvr »kmllen "

a
V/oll >vnrll »eu

NSU - Motorrad
266 ccm , umständehalber zu
verkaufen .
Zu erfragen bei äer OTZ. Leer .

^/egen TeNnskme sm
aerrtekurruL «eiter bis
30 . ^ UAU8t

verreirt !
l>r. Vitittsr, l.««r

kinilimüsclinMeli

L

«
2

Oie deburt eme8 prscktigsn Xtsmmkallerr
reifen in 6snkbsi -er ?reu6e sn

Zoksnn IIIImsnn
Ooarucl lillmsnn , geb. Hsrtmsnn

Hamburg 39
Hölderlins »»« 22 I, r . 2t . Letksnisu

Ikre Verlobung geben bekannt :

Ikells Voagll
vsarg Kramer

l-«er (Oslkieslanä ), ä«n 9. August 1436 .
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Papenburg , den 8. August 1936 .

Der dritten Gaugebietstaaung
- er Stenographen zum Geleit

otz . Heute Sonnabend hat die dritte GaugeVietstagung des
Gaues Wöser-Ems der Deutschen Stenvgratzhenschast inPa¬
penburg ihren Anfang genvmnien. Drei Tage wird unser fest-
gebendsr Ort Papenburg ir» Zeichen des Symbols der Deut¬
schen Stenographcüichast, der hakenkreuzgeschmückten Flügel -
seder, stehen . Die Papenbnrger Stenographen , die mit der
dritten Gaugebietstagung die Feier des zehnjährigen Beste¬
hens der Or>ksgvup>pe

"
Papenburg und des sechziMhrigen Be¬

stehens des Nerdwestdeutschen S -teuograPhenverbandes ver -
> > bindet, erwartten an der Geburtsstätte des „Nordwestdeutschen

Verbandes Gabclsbergerscher Stenographen " die Kurzschrift¬
ler und Kurzschriftlerinnen dos garczen Gaugebietes zu ernster
Arbeit , kcnnpserischem Lelstnngsivettbewerb und kameradschaft¬
licher VerbnndSnheit. An die 300 Mitglieder ans allen Ver¬
einen des Gaugevictes haben sich zum Besuch der Papenburger
Tagung angemeldet, von denen sich bereits im Lause des heu¬
tigen sonnabends zahlreiche Teilnehmer zur Vertreterver -
wmmlung einsinden. Ein Kameradschastsabendwird den Mit¬
gliedern der sestgebenden Ortsgruppe und den Gästen Gele¬
genheit geben , die auf früheren Tagungen geknüpften steno-
praphischen Beziehungen zu erneuern und enger zu binden.
In edlem Wettkampf werden sich am HmchtfeMag während
der Vormittagsstunden des Sonntag die Teilnehmer des Gan-
leistungsschreibens messen und in einer mittags angesetzten
öffentlichen Kundgebung hat die gesamte BewiNevung Papen¬
burgs und des Kreises Aschendors-Hümmling die Möglichkeit ,
sich über das Wollen und Ziel der Deutschen Stenographen -
zchaft Aufklärung zu holen. Ein großer Festabend am Sonn¬
rag mit Siegerehrung soll dem Hauptsesttag den frohen Aus¬
klang geben und am Montag , dom dritten Tag der Tagung,
bietet sich Kr alle Teilnehmer die günstige Gelegenheit, an

ufschlrchreichen Besichtigungsfahrten über einen Teil des
Dümmlings mit seinen heimat-geschichtlich wertvollen Schätzen
teilzrmehmen.

Men SchriWrennden und Schriftfrermdinnen des Gau¬
gebietes Weser-Ems , die der Einladung nach Papenburg ge¬
folgt sind, sei zur dritten Gaugebietstagung der Deutschen
Stenographenschaft ein herzliches Willkommen im gastlichen
Papenburg entboten mit dem Wunsche und der Hoffnung, daß
sich diese Tagung mit ihren Cinzelveranstaltungen zu einem
-vollen Erfolg für die Kurzschriftsache auswirken wird . Möge
der Verlauf der Stenographentage ein Ansporn zu unermüd¬
licher Weiterarbeit und Leistungssteigerung auf dem Gebiete

4 der Kurzschrift und des Maschinenschreibens werden und damit
s In Baustein sein in dem Aufbauwerk unseres F^ -m --?. im na-
r s ionalsozialistischcn Deutschland .

Borschau auf den Papenburger August-Markt.
atz . Allen Märkten des Jahres in Papenburg steht der Air-

aust-Markt an Bedeutung und an Größe voran . In diesem
Jahre findet der große August-Markt Papenburgs , der all¬
jährlich auf dom Marktplatz Untenende abgehaliten wird, am
5 . und 26 August statt . Im Mittelpunkt des Augustmarktes
steht für die Bevölkerung unseres Kreises der Krammarkt,
M dom bislang weit über 50 Marktbezieher aller Art ihre
Anmeldungen eingereicht hüben , und zwar werden diesmal
außer den üblichen Verkaufsbuden für Schmalzknchen , Honig¬
kuchen, Fisch, E :s Spitzen und anderen Dingen mehrere große
Fahrgeschäfte eintresfen. Es werden eine Auto- und Aous-

- bahn , die Lustigen Donnen, eine Russen-Schanksl, Flieger¬
karussells und Bodenkarussölls erscheinen. An Schaubuden ha¬
ben sich angemeldet eine Bökkerschau, die kleinsten Pferdchen
der Welt und andere SehenÄvürdigkeiten. Für Freunde des
Schießsports werden Schießbuden aller Art , ein Putt -
stand usw . vertreten sein und elektrische Verlosungsstände,
Ringwurfstände und sonstige SpiÄbuden werden dafür sorgen ,
daß die MarktbeKchcr auf ihre Kosten kommen . Selbstver¬
ständlich fehlen auch das Kasperletheater und Erfrischungs-
ibuden nicht und außerdem richten fick die hiesigen Gaststätten
ganz auf einen starken Besuch an beiden Markttagen ein . Wie
der Krammarkt als Volksfest den besten Verlauf zu nehmen
verspricht, so ist auf Grund der Zahlen über die Beschickung
des Augiistmarktes in den Vorjahren auch diesmal mit einem
großen Auftrieb zu rechnen . Der Auftrieb von annähernd
1000 Tieren aller Gattungen zum vorjährigen Augustmarkt
wird in diesem Jahre bestimmt erreicht und vielleicht sogar
übertroffen werden können . Wie wir erfahren , ist die Platz¬
verteilung für die MaMbeschicker auf Freitag , den 21 . August ,
auf dem Marktplatz Untenende angesetzt worden.

otz . Rotkreuz -Sammlung am 9. August . Auf Grund einer
Bekanntmachung des Regierungspräsidenten von Osnabrück
findet am kommenden Sonntag , dem 9 . August , eine Samm¬
lung für das Deutsche Rote Kreuz im Gefolge eines Erlasses
des Reichs - und Preußischen Ministers des Innern statt. Wie
erinnerlich sein dürfte, hat die am 13. und 14. Juni durchge¬
führte Rotkreuz-Sammlung nicht den erhofften Erfolg gehabt ,
da an den gleichen Sammeltagen eine Reihe ariderer Samm¬
lungen stattfanden. Es wird erwartet , daß die einheimische
Bevölkerung Kr die bevorstehende RoKreujzjäumckung das er¬
forderliche Verständnis und damit eine entsprechende Gebe-
sreudigkeit an den Tag legt, damit diesmal zu Gunsten der
wichtigen und wertvollen Belange des Deutschen Roten Kreu¬
zes ein erfolgreiches Sammelergebnis zustandekommt . Wer
sein Scherflein zu dieser Sammlung nach bestem Können gibt ,
trägt mit zur Stärkung einer ungeheuer bedeutungsvollen
Hilfseinrichtung bei, die vom Führer Adolf Hitler anerkannt
und gefordert wird.

otz Förderung der Bauplanung nach nationalsozialisti¬
schen Grundsätzen. Wie wir bereits vor einiger Zeit tu : Rah¬
men eines Berichtes über eine Teilbesichtigung unserer Stadt
Papenburg mitteilten, sind im Laufe der Jahrzehnte an man-

- chen Stellen bei Hausbauten mehr oder weniger stark in Er¬
scheinung tretende Unzulänglichkeiten in der Gesamtaus¬
führung , im Stil usw. geduldet worden, durch die das Stadt¬
bild ein uneinheitliches Gesicht mit vielerlei Schönheitsfehlern
bekommen hat . Um nun für die Zukunft nach Möglichkeit
solche Bausünden früherer Zeiten auszuschalten, bedürfen alle
Bauvorhaben einer Genehmigung des zuständigen Hochbau-
amtes , das Baulustige in jeder Beziehung mit Rat fördernd
zur Seite steht. Das Preußische Staats -Hochbanamt Lingen ,
das für den Kreis Aschendors-HümMling zuständig ist , wird in
Zukunft zweimal im Monat beim Stadtbauamt Papenburg
Baupolizeisprechstunden abhalten , durch die jeder Volks¬
genosse sich in der Bauplanung nach nationalsozialistischen
Grundsätzen beraten lasten kann .

otz . Bo« der Bautätigkeit. Im hiesigen Stadtgebiet hat die
Bautätigkeit durch die Errichtung von 15 DoppelwohuHäu¬
sern mit zusammen 30 VoKswohnungen eine starke Beleomiz
erfahren . Wie erinnerlich, mußte mit dem Bau der Wohnun¬
gen zu verschiedenen Zeitpunkten begonnen werden. Der grö¬
ßere Te ' l der Bauten entfällt ans das Obenende , während nur
einige Häuser am Untenende der Stadt erbaut werden. In¬
zwischen befinden sich alle Häuser im Bau , nachdem als letzte
Bauten die Bauvorhaben am Deverweg in Angriff genom¬
men worden sind . Sechs der schmucken Wohnhäuser konnten
bereits in diesen Tagen gerichtet werden und auch die übrigen
Neubauten schreiten entsprechend dem Beginn der Anbeuten
rüstig voran , so daß alle bis zum Einzugstermin im Herbst
dickes Jahres rechtzeitig bezugsfertig sein dürften . — Auch
die von privater Seite an anderen Stellen der Stadt vor eini¬
ger Zeit begonnenen Wohnhausbauten an der Landsberg-,
Richard- und Rusteillstraße sind bereits vor einiger Zeit gerich¬
tet wordcn und gehen ihrer Fertigstellung entgegen. Die
WohnumMnapPheit in unserer Stadt wird durch die umfang¬
reiche Schaffung neuer Wohnungen fühlbar gemildert.

otz. Vom Meinkalibersportverein Papenburg . Am heuti¬
gen Sonnabend hält der Kleinlaiibersportverein Papenburg
aus seinem Klein-Kaliber-Schießftand ein Prämienschießen ab ,
bei dem wertvolle Prämien und Bargeldpreise zur Verteilung
gelangen sollen . Für die besten Schützen und Juugschützen
sind Sonderpreise ausgesetzt , weshalb bet reger Beteiligung
mit einen: harten Kcr-npf um die höchste Ringzahl zu rech¬
nen ist.

otz . Vom Schützenverein Papenburg . Am Sonütagnachmit -
tag führt der Schützenverein Papenburg im Hotel zur Post
seine außerordentliche Pflichtversanmrlung durch , auf deren
Tagesordnung unter anderm ein Bericht über das diesjährige
erfolgreich durchgeführte Schützenfest erstattet tuenden wird.
Es wird ferner die Annahme der geänderten Statuten zu be¬
schließen sein. Bor der Generalversammlung, in der neue Mit¬
glieder ausgenommen werden, soll ein Pflichtschießen dnrchge -
sührt werden. Im Anschluß an die Versammlung wird eine
Borstandssitznng stattfinden.

Ms Vehsrderr gedsn betanm:
Stadtverwaltung Papenburg .

Das Preußische Hochbanamt Lingen wird jeden zu . . - und
vierten Mittwoch des Monats in Papenburg aus dem Etadt -
bauamt von 10 bis 11 Uhr Ban-Polizei-Sprechstundm abhal¬
ten. Die erste Sprechstunde findet am Mittwoch , den : 12 .
August , statt.

otz . Sonderfahrt mit der RSG „Kraft durch Freude " nach
Helgoland. Die NSG „Kraft durch Freude " in der Deutschen
4'lvbeitssvoNt Kr den Kreis Leer veranstaltet am 15. und 16.
August eine Sonderfahrt nach Helgoland, an der sich auch die
Volksgenoss er: aus Papenburg wegen der günstigen Fahrgele¬
genheit beteiligen können . Da die zweitägigen Sonderfahrten
nach Helgoland sich bislang großer Beliebtheit erfreut haben,
dürfte auch die bevorstehende Fahrt mit dem Danrpfer Rhein¬
land einen regen Zuspruch finden. Die Abfahrt ist Kr Sonn¬
abend . den 15. Augu'st, aus nachmittags 16.45 Uhr ab Warte¬
halle Ledastraße in Leer festgelegt. Die Rückkehr erfolgt am
Sonntag um 22 Uhr. Anmeldungen Kr die Fahrt , bei der
eine Konzert- und Tanzkapelle an Bord Kr die Unterhaltung
der Teilnehmer sorgen wird , sind bis znm Mittwoch kommen¬
der Woche bei den Ortswarten der NSG ,/Kraft durch Freude "
und Kr Papenburg beim OrWwarl Schlanwitz, Adois-Hitter -
istraße äbzugeben .

otz. Landjahrmädel aus Schlesien kl Papenburg . In den
Spätnachmittagsstunden des Freitag trafen mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge aus Richtung Rheine ettva 35 Landjahr¬
mädel, die aus Schlesien kommen , auf dem Bahnhof Papen¬
burg ein , um aus einem vorübergehenden Besuch die hiesige
Gegend kennenzulernen. Die Mädel wurden in der Jugend¬
herberge und in anderen Quartieren untergebracht.

Papenb«rger Schiffsverkehr.
Angekommene Schiffe : Schute F . u . B . SO, Menze -Oll . Mmrg, leer

von Oldenburg : MS Karl , Menze -Oldenburg , leer von Oldenburg ;
MS Josefine , Kaltwasser -Papenbuog , mit Seinen von Jemgum ; MS
Grete , Wendt -Papenburg , mit Steinen von Jemgum ; M « Neptun ,
Brand -Papenburg , leer von Lehe; Muttschiff 2 Gebrüder , Sürken -
Papenburg , mit Steinen von Jemgum ; Muttschiff Eilerdine , Frep -
muth -Surwold , leer von Weener ; MS Adelheid , TH-olen -Ostrhauder -
fehu, leer von Kirchborgum ; MS Annemarie , Schoon -Grotzefshn , mit
Mehl von Bremen ; MS Mvrg . Johanne , Sonntag -Bartzel , leer
von Emdm ; Muttschiff Margaretha . Schulte -Papenburg , leer von
Midlum ; MS Helene, Schepers -Paipenbnrg , leer von Jemgum ; MS
Gretjelina , Füruv -Ostrhanderfehn , leer von Ditzunm ; MS Glückauf,
Kramer -Ostrhauderffehn, leer von Westrhauderfehn ; abgegangene
Schiffe : D Maria S . Müller , Soltau -Hanrburig- leer nach Emden ;
MS Arkona , Middendorf -Papenburg leer nach Jemgum ; Multschiff
Thekla , Kruse -Papenburg , mit Torf nach Weener ; Muttichiff Katha¬
rina . Santen -Surwold , mit Torf nach Weener ; hol . MS Vertrocrwen ,
pan Ooft-Wiyk , mit Torfstreu nach Rotterdam ; holl . MS Avontnw ,
Boele -Sliedrecht , mit Torfftreu nach Rotterdam ; Muttschiff A . U 6»,
Abheiden -Papenburg , mit Torf nach Halt « ; AiS Neptun , Brand -
Papenburg , mit B -mnwterialien nach Brnrl ; MS Amieinarie ,
Schoon -Grotzefehn, nach TeMöschuna nach Leer.

otz . Aschendorf. Ei « Pferde - und Viehmarkt fin¬
det hier am kommenden Dienstag stakt. In früheren Jahren
wurde dieser Pferdemarkt von auswärtigen Händlern über¬
aus stark besucht. Eine Anzahl Händler ist Kr den Auftrieb
von Fohlen und älteren Pferden stark interessiert. Auch Land¬
wirte aus der Umgöbuifg werden zahlreich erwartet.

otz . Ahlen. Von der Kriegerkameradschaft .
Jn einigen Wochen wird die hiesige Kriegerckameradschaft ihr
25jähriges Bestehe: : feiern können . Aus Anlaß dieses Jubi -.
lüums bereitet d: e Kameradschaft ein Kriegerfest vor , das mit
der Weihe einer neuen Fahne verbunden sein wird . Hierzu
ist der KreiAvervandssührer Major Wesener -Meppen gewon¬
nen worden, der im Anschluß an den Weiheakt die Fahne der
Kameradschaft überreichen wird . Ein Festausschuß ist seit
einiger Zeit mit den Vorbereitungen der Veranstaltungen des
Jubelfestes beschälstigt das bei gutem Wetter von den Kriege»«
kameradschaften der Nachbarorte stark besucht werden dürste

otz . Brual . Str a ßen a.n sbe s ser ung . Auf der
Landstratzenstrecke Brual -Rhede , die stellenweise sehr schadhaft
geworden war , ist man zur Zeit dabei , die beschädigten Stel¬
len mit einem neuen Asphaltbelag zu versehen . Im Interesse
der allgemeinen Verkehrssicherheit sind die Ausbesserungs -
avbeiten zu begrüßen.

otz . Kluse. P e i ch Sb ah n p er s o n ali e . Der auf der
hiesigen Eisenbahnstatton tätige Reichsbahn-Aspirant Seiler
ist zum Reichsbahnassistenten befördert worden.

otz . Lorup. Einen schweren Verlust erlitt ein
hiesiger Bauer , dem gelegentlich des kürzlich über die hiesige
Gegend niedergehenden Gewitters drei hochwertige Rinder
von : Blitz getötet wurden. Obwohl die erschlagenen Tiere
einen beträchtlichen Abstand auf der Weide hatten , wurden sie
ein Opfer des Blitzes , der seine unheilvolle Wirkung wahr- '
schcinlich durch den Draht der Einfriedigung ansgeübt hat .

otz . Neuvrees. Von der Schützenkamerad -
schaft . In der Versammlung der hiesigen Schntzenkamerad -
schaft wurde einmütig beschlossen , das diejähriae Schützenfest
am 23 . August durchzufnhren. Der mit der Ausgestaltung
des Schützenfestes beauftragte Festausschuß hat inzwischen die
Vorarbeiten ausgenommen und ist bestrebt , ein echtes Volks¬
fest vorznbereiten.

otz . Sögel . Reiche Kroonsbeerenernte in
Anssich t . Im Anschluß an die überaus ertragreiche Bick¬
beerenernte, bet der die Nachernte einen überraschend guten
Ertrag gelbracht hat, steht in den hiesigen Waldungen in der
nächsten Zeit die Kr-oonsbeerenerte bevor. Aus Grund des sehr
günstigen Fruchtansatzes rechnet man auch bei dieser Ernte
mit außergewöhnlich guten Sammel ergsbnissen . Ein großer
Teil des Ertrages wird sicher auch wieder in hilfsbereiter
Weise der NS -Bolkswohlsahrt zun : Einiochen zur Verfügung
gestellt.

otz. Surwold . Zur Fahnenweihe derDe nt scheu
Arbeitsfront treten die Mitglieder der DBF . und sämt¬
licher teilnehmenden Formationen in den Nachmittagsstnn-
den beim Kriegerdenkmal an , wo nach einer Begrüßung durch
den Ortsgrnppenwalter der Kreiswwlter der DAF , eine An¬
sprache halten wird . Die Weiherede wird der KreiZIeiter der
NSDAP . Buscher halten und anschließend die Weiche der Fah¬
nen vornehmen. Nach einem daraus folgenden Festmarsch
durch den Ort ist auf dem Festplatz ein« Groß-Knndgebung
angesetzt, auf der Landesleiter Büsing-Oldenburg vom Reichs¬
bund der Kinderreichen eine Rede halten wird. Ein Preis « ,
schießen und ein Kameradschaftsabendmit Tanz runden das
Programm des Tages ab . Am Montag , dem 10. August , such- '
ren die DAF . und der Schützenverein Surwold ein Schützen- '
fest durch, das eine reichhaltige Ausgestaltung erfahren Hot,
so daß es zu einem echten Volksfest werden wird.

Lese
Lutherkirch« . 8 Ubr : ScK . Obevdieck . 10 Uhr : Pastor zur Borg -

(Donnerstag 20 Uhr : Bibelstuvd « im Jünglmasheim . Prediger
Christnskirche. 10 Uhr : Sup . Oberdieck . 11 .15 Uhr : Kind erGottes¬

dienst.
Reformierte Kirche. 8 Uhr : Kein Gottesdienst . IO Uhr : Pastor

Westermnnn .
Kath . Kirche. 7 Uhr : Hl . Messe mit gern . hl . Kommunion der Pfarr -

jugend . 8.S0 Uhr : Hl . Meise mit Ansprüche. 15.30 Uhr : Hochamt
mit Predigt . Uhr : Andacht.

Methodistcnkirchs . 9 .30 Uhr : Predigt . Böning . 11 Uhr : Sonniags -
chule. 18 Uhr : Predigt , ders . (Mittwoch 20 .15 Uhr : Bibelstrmde.)
Biissmalm .)

Baptisten -Kirchc . 9 .30 Uhr : Predigt . Prediger A . Pohl . 11 Uhrr
Sonntagsfchnle . 17 Uhr : Predirst . Prediger A . Pohl . (Donners¬
tag S0 .: 5 Uhr : Bibelstunde .)

Grofjwolde . 10 Uhr : Gottesdienst . ( l7 Uhr : Btbelstunde in Grstz -
woldcrfeld .

Holtland . 10 Uhr : Pastor Steffen . Kein Kindergottesdienst .
Ihrhove . 10 Uhr : Gottesdienst .
Ihrenerfeld . 9 Uhr : Hilfsprediger Hamer .
Loga . Ätherische Kirche. 10 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner . 14 Uhrl

Kindergottcsdienst .
Logabirum . 2 Uhr : Pastor Steffen .
Nortmoor . 8i^ Uhr : Kinderlehre . 9 Uhr : Gottesdienst . Pttsto»

Hafner .
Stiekelkamperfehn . 8 .30 Uhr : Pastor Bourbeck->Baghanb .

McherZand
Bunde . 9 .30 Uhr : Pastor Löpmann . (Kollekte.) 11 Ubr : Kindev-

goliesdienst . 17 Uhr : Kandidat de Boer . (Mittwoch 8 Uhr : Btbel -
stttnide .)

Ditzum . 6 Uhr : Pastor Hamer . Oldendorp .
Jemgum . 9 .30 Uhr : Pastor Mettmann . Probepvedigt einschl. Kiw>

dergottesdienst .
Nendorp . 10 Uhr : Gottesdienst , anschl. Kmdergottesdienst .
Oldendorp . 8.30 Uhr : Gottesdienst .

TMendoB-Mmmlma
Papenburg . Evangel . Kirche : 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Tjarks .
Lathen . Evangel . Kapelle : 15 Uhr : Gottesdienst . Pastor Tjarks .

Von den Emder Heringssischereien.
Von der Fangreise kehrten in den Emder Hafen die beiden

Logger AE 92 „Ursula"
, Kapitän Feddermann , mit 712

Kantjes und der neue Logger AE 21 „Essen" mit 1001 Kant-
jes Heringe zurück .

Bom Emder Hafen.
In den Emder Hafen liefen ein die deutsche » Dampfer

„Arthur Kunstmann'
, Kapitän Zimmermann , , .t!8erner

Kunstmann"
, Kapitän Kolbow , „Erika Fritzen"

, Kapitän De¬
mo ld und „Maria S . Müller "

, sowie der griechische Dampfer
„Nea Tyhi" .

Den Hasen verließen die deutschen Damper „Stadt Emden",
Kapitän Tekker, „Hever "

, Kapitän Butendeich und „Marion
Traber "

, Kapitän Mandt , der deutsche Motorsegler „Delfyn",
Kapitän Meeder, sowie der holländische Dampfer „Vreden¬
borg". Kapitän v , Ryn . >
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Dcntichlanvsciider : Sonntag , 9 . August
8 . 00 : Für alle Reichssender : Olympische Fanfaren , Anschl. :

Für alle Reichssender : Musil in der Frühe , Musikkorps des
Infanterie - Regiments 67 , Spandau , 7,60 : Für alle Reichs¬
sender : 9 , Tag der XI , Olympischen Spiele , Programm¬
durchsage 8,00 : Berlin : Sonnt -gliche Musik , 8,45 : Nur
für den Deutschlandsender : Seowetlerbericht, 9,00 : Für
alle Reichssender : Sonntagmorgen ohne Sorgen , — Da¬
zwischen: Schwimmen : 200 m - Vruststil - Frauen - Zwischen-
lärrfe , — Wasserballspiele , 10,00 : Für alle Reichssender
außer Berlin : Unterhaltungsmusik, Kapelle Franz Hauck ,
Dazw, : Ringen : Griechisch - römisch- Entscheidungen — Ban¬
tamgewicht - Entscheidungen — Federgewicht - EntscheidungeN
— Leichtgewicht- Entscheidungen . — Olympische Segelregatta
— Regattaberichte vom Startschiff „Näiäde" — Negatta-
berichte aus Kiel .

»2,00 : Für alle Reichssender : Musik am Mttag , Es spielt -
das Landesorchester Gau Berlin Ltg, : Otto Julius Kuhn,
Dazw . : 12 . 43 ohne Reichssender Berlin : OlympischeSie -
gertafel 1896 - 1936 , 12 . 66 : Ni -r für den Deutschland -
sender : Zeitzeichen , 13 . 00 : Für alle Reichssender : Bunte
Blatte , Schallplatten, 14,00 : Vom Reichssender Berlin :
Unterhaltungsmusik, Dazwischen : Regattaberichte aus
Kiel, 16,00 : Für alle Reichssender : Blasmusik Musikzug
3 der SA .-Brigade 30 , Dazwischen : Hochsvrung - Frausn -
Entscheidung — 4 mal 100 m-Staffel - Entscheidung — 4
mal 100 . m-Staffel - Frauen - Entscheidung — 4 mal 100 m-
Staffel -EntscheiduNg . — Schwimmen : 100 m - Freistil- Frau -
en-Zwischenläufe — 100 m-Freistil- Endlauf — Wasserivrele

16 . 00 : Für alle Reichssender : Der Marathonlauf bei den
XI . Olympischen Spielen 1936 , Staffelhörberichte von der
Strecke , — Einlage : Marathonlauf , Heroische Musik von
Herbert Windt (Uraufführung ) , Ltg, : Der Komponist , —
28 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Robert Gaden
spielt, Dazw. : Funkberichte vöm Stadionrennen inHvpPe-
garten . 19,00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Olym¬
pia- Echo : 9 , Tag . ^ ^LO . OO : Nur für den Deutschlandsender : Musik am Abend
Es spielt das Unterhaltungsorchester des Deutschlandsen¬
ders . Ltg . : Otto Dobrindt , Das Jnstrumentalquartett
Georg Freundorfer . — Dazw, : Ringen : Griechisch-römisch-
Eytscheidungen. — Fechten : Degen-Einzel- Ausscheidung ,
22. 00 : Alle Reichssender getrennt : Wetter- , u , Tages-
Nachrichten . S2 . 15: Für alle Reichssender : Olympia- Echo .
22. 48 : Ntrr für den Deutschlandsender : Deutscher See-
Wetterbericht , 23,00 : Vom Reichssender Berlin : Unter-
haltunas - und Tanzmusik, 0 . 50 : Für alle Reichssender
aiE -r Berlin , Frankfurt und Stuttgart : Aüsklang!

Deütschlanvsender : Montag , 10 . August
L50 : Alle Reichssender getrennt : Wetterbericht . 6 .00 : Ber¬

lin : Olympische Fanfaren Anschl. : Berlin : Musik in der
Frühe , 6 . 30 : Berlin : Gymnastik . 7 . 00 : Alle Reichssen¬
der getrennt : Nachr , 7 . 50 : Für alle Reichssender : 10,
Tag der Xl . Olympischen Spiele . Programmdurchsage,
8 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Unterhaltungs¬
musik. Die Kapelle Arthur Damp , die Kapelle Eduard
Prasch , Dazw . : Bunte Schallvlatten . — Dazw . : 100 km-
Straßenradrennen . Start - , Strecken - und Zielbericht , —
Schwimmen : Kunstspringen- Entscheidung — 4 mal 200
m-Stäffel -Vorläufe — Wasserballspiele Regattaberichteaus
Kiel . — Dazw . : Olympische Siegertasel 1896— 1036,

HL.S5 : Nur für den Deutschlandsender : Zeitzeichen . 13 .00:
Für alle Reichssender : Militärmusik . Musikzug 2 der SA .-
Brigade 30 . 13 . 45 : Alle Reichssender getrennt : Nachr .
14 . 00 : Für alle Reichssender : Allerlei von zwei bis drei,

6 .00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Unterhaltungs¬
konzert mit den Kapellen Franz Hauck und Waldemar
Haß , — Dazw . : Schwimmen : 100 m-Freistil- Frauen - End--auf — 400 m-Freistil -Vorläuse — Wasserballspiele . —
Boxen : Ausscheidungskämpfe — Fußballspiel — Handball-
Ausscheidungsspiele — Hockey-Ausscheidungsspiele — Ziel¬
bericht von der olympischen Segelregatta . 18 . 00 : Für alle
Reichssender : Blasmusik. Das Musikkorps der Schutzpolizei
Berlin . 18 . 43 : Rur für den Reichssender Hamburg:
Meldungen des Häfendienstes . 19 . 00 : Für alle Reichssen¬
der außer Berlin : Olympia- Echo : 10 . Tag.

LO . OO : Für alle Reichssender außer Berlin : Kurznachrichten .
20 . 10 : Für alle Reichssender außer Berlin : Alte und
neue Tanzmusik. Kapelle Otto Kermbach . Dazw . : Fechten:
Degen-Einzel : Boxen : Ausscheidungskämpfe . 20. 45 :
Deutschland baut auf : >,Der Staat als Förderer des
Sports ." 21 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin :
^Herakles ." Oratorium von G . F . Händel. Ein Querschnitt
durch die Festausführung in der Dietrich -Eckart- Freilicht -
bühne, 22. 00 : Alle Reichssender getrennt : Wetter- und
Tagesnachrichten . 22 . 15 : Für alle Reichssender : Olympia-
Echo . 32 . 45 : Nur für den Deutschlandsender : Seewetter¬
bericht . 23 . 00 : Für chlle Reichssender außer Berlin : Deut¬
sches VvlkSliedersPiel für vier Singstimmen und Kla¬
vier von Hermann Zilcher . Ausftthrende; Gunthild We¬
ber (Sopran ) : Hildegard Hennecke (Alt ) : Heinz Marten
(Tenor ) : FvA> Dvissen (Baß ) ; Franz Rupp (am Flügel) .
23 . 30 : Für alle Reichssender : Tanz- und Unterhaltungs¬
musik . Das Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders .
Ltg . : Otto Dobrircht und die Kapelle Willi Glahö . 0 . 50 :
Für alle Reichssender außer Berlin , Frankfurt und Stutt -

Deutsthlaubseuder: Dienstag, 11 . August
» ,80 : Alle Reichssender getrennt : Wetterbericht. 6 . 00 : Für

alle Reichssender : Olympische Fanfaren . Anschl. ; Für
alle Reichssender : Musik in der Frühe . Kapelle Otto
Kermbach . Dazw . : 6 . 30 : Berlin : Gymnastik . 7 . 00 : Alle
Reichssender getrennt : Nachrichten . 7 . 50 : Für alle Reichs-
Kuder: 11 . Tao der Xl . Olympischen Spiele . Programm¬
durchsage . 8 .00 : Sperrzeit . 8. 45 : Nur für den Deutsch¬
landsender : Seewetterbericht. 9.00 : Für alle Reichssender
außer Berlin : Unterhaltungskonzert , Das Kleine Orchester
des Dsutfchlandsenders. Ltg . : Franz Marszalek und die
schwäbischen Dorfmusikanten. Emmi Goedel mit ihrem
Kinderchor u . a . Dazw . : Schwimmen : 400 m-Freistil:
Zwischenläufe . IVO m-Rücken, Frauen : Borläuse , Wasser¬ballspiele. — Fechten : Degen-Einzel: VorentMoidrmg. —
Rudern : Borkäarfe.

ltLOO : BsMn : Wnstk -un Mittag . DaMGH«« : Olympische18S6- 1M6 . Dazw -, : Bmr M den
DeutsMandsendev: ZMzeichen . 68 . 4R : Alte Reichten der
ge . rennt : Nachrichten .

114 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Bunte Musik .Kapelle Emil Roosz und SHallplatten . Dazw . : Rudern ,Vorläufe . Schwimmen : Vorführung im Kunstspringendurch die drei Sieger . 4x200 m-Staffel -Endlauf . 200 m-
Druststil-Frauen-Endlauf . Wasserballspiele . Fechten : Degen-
Einzel-Entscheidung . Boxen , Ausscheidungskämpfe . Fuß¬ballspiel. Hockey- Ausscheidungsspiele . 18 . 00 ; Für alle
Reichssender außer Berlin : Blasmusik. Das Musikkorpsdes Regiments General Görina . Dazw . ; Hörberichte .

18,45 : Nur für den Reichssender Hamburg : Meldungen
des Hasendienstes , 19,00 : Für alle Reichssender außer
Berlin : Olympia-Echo: 11 , Tag .

20 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Kurznachrichten .
20 . 10 : Für alle Reichssender außer Berlin : Unterhaltungs¬
musik mit dem Unterhaltungsorchester des Deutschland -
seuderS Ltg . : Otto DoSrindt . Solisten : Eric Helgar,
Tenor - Georg Haentzschel und Willi Stech an zwei Flü¬
geln . Dazw, : Hörberichte : Boxen , 2 . Serie . 22 . 00 : Alle
Reichssender getrennt : Wetter, Nachrichten . 22 . 15 : Für
alle Reichssender : Olymvia - Echo . 22 . 45 : Nur für den
Deutschlandsender : Seewetterbericht, 23 . 00 : Vom Reichs¬
sender Berlin : Unterhaltung ?- und Tanzmusik . 0 . 50 : Für
alle Reichssender außer Berlin , Frankfurt und Stuttgart :
Ausklang

Lcutschla»dsc »der : Mittwoch. 12 . August
5 . 50 : Für alle Reichssender getrennt : Wetterbericht. 6 . 00 :

Berlin : Olympische Fanfaren . Anschl. : Berlin : Musik in
der Frühe , Dazw . : 6 . 30 : Berlin : Gymnastik , 7 . 00 : Alle
Reichssender getrennt : Nachrichten . 7 . 50 : Für alle Reichs¬
sender : 12 , Tag der XI . Olympischen Spiele , Programm¬
durchsage 8,00 : Sperrzeit , 8 . 46 : Nur für den Deutsch-
laNdseu er : Seewetterbericht, 9,00 : Für alle Reichssender
außer Berlin : Unterhaltungsmusik. Kapellen Franz Hauck
und Willi Stanke , Dazw, : Schwimmen : Knnstspringen-
Fraucn - Entscheidung . 100 m Rücken, Vorläufe , 4x100 m-
Stasfel- Frauen , Vorläufe , Wasserballspiele , Rudern : Bor¬
läuse

12,00 : Für alle Reichssender ^ Musik am Mittag . Es spielt

bnnol über den

Reichssender Berlin
Welle 356,7

I Der Olhmpia-Blitz- Funk des Beichssenders Berlin mel¬
det sofort jeden Olympischen Sieg und zu jeder vollen
Stunde die Ergebnisse der Vorkämvfe , Ausscheidun-

I gen und Entscheidungen der letzten Stunde .

Berlin : Sonntag , s . August
6 . 00 : Olympische Fanfaren . Anschl . : Musik in der Frühe.Musikkorps des Infanterie -Regiments 67 , Spandau . 7 . 50 :

9 . Tag der XI . Olympischen Spiele . Programmdurchsage.8 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen . 9 .00 : Sonntägliche
Musik , 10,00 : Unterhaltungsmusik. Kapelle Ferdh Kauff-man , Jungherrs Akkordeon-Melodiker,12,00 : Musik am Mittag . Das Landesorchester Gau Ber¬lin , Ltg . : Otto Julius Kühn . Dazw, : Olympische Sieg-er-tafel 1896 — 1936 , 12. 45 : Olympia- Echo . 13,00 : BuntePlatte . (Schallplatten) . 14 .00 : Bunter Melodien-Reigenmit Franz Hauck und seinen Solisten . Dazw . : Regatta¬
berichte aus Kiel . 16 . 00 : Blasmusik. Musikzug 3 derSA .-Brigade 30 . Dazw . : Hochsprung. Frauen Entschei¬dung. 4 mal 100 m-Staffel ; Entscheidung . — 4 mal100 m-Staffel : Frauen : Entscheidung . — 4 mal 100 m-
Staffel : Entscheidung . — Schwimmen : 100 m - Freistil:Frauen : Zwischenläufe . — 100 m-Freistil : Endlauf . —
Wasserspiele .

16 . 00 : Der Marathonlauf bei den XI . Olympischen Spielen
1936 . Staffelhörberichte von der Strecke . Dazw . : Mara¬
thonlauf . Heroische Musik von Herbert Windt (Urauffüh¬
rung ) . Ltg . : Der Komponist . 18. 00 : Musik für Streich¬quartett , Streichquartett D-Dur <G , G , Cambini) : Streich¬quartett A-Moll (Franz Schubert) . Ausf. : Quartetts diRoma . 19,00 : Volksmusik . Es spielen die Schwäbischen
Dorfmusikanten und das Quintett Waldemar Hatz . Mitw . :Carl de Vogt (Lieder zur Laute) : Fred Rllffer (Zither) .20 . 00 : Für alle Reichssender außer Dentschlandsender :Die Fledermaus . Operette von Johann Strauß . Ga¬briel von Eisenstein , Rentier (Hubert Marischka) : Rosa¬linde , seine Frau (Trude Eivverle) ; GefängnisdirektorFrank (Hans Reinmar) : Prinz Orloffsky (Marie Luis«
Schilp ) : Mfred, dessen Gesangslehrer (Hans Fidesser ) :Dr . Falke , Notar (Gerhard Hüsch) : Dr . Blind , Advokat
(Gottlieb Zeithammer) : Adele , Stubenmädchen bei Eisen¬
stein (Irma Beilke ) : Jda , Tänzerin (Hilde Math) : Frosch,Gerichtsdiener (Eugen Rer) : Iwan , Kammerdiener (Jo¬hannes Maximilian) : Gäste des Prinzen , Bediente, Mas¬ken . 22 . 00 : Alle Reichssender getrennt : Nachr . 22 . 15 :
Olympia - Echo . 22 . 45 : Für alle Reichssender und ab 23 . 00
auch für den Dentschlandsender : Tanz und Unterhaltung.Es spielen : Das Kleine Funk-Orchester. Ltg . : Willy Stei¬ner . Die Kapelle Hans Bund . Das Hawaiian-Sextett
Henze . Mitw. : Charlotte Toepfer, Margit Humbrecht
(Duette) : Karl Heinz Schulz (am Flügel) . 0 . 50 : Auchfür die Reichssender Frankfurt und Stuttgart : Fortsetzungder Unterhaltungs- und Tanzmusik . 1 . 00 : Auch fürdie Reichssender Frankfurt und Stuttgart : Konzert nachMitternacht. Allerlei Tänze aus Opern. (Schallplatten) .

Berlin : Montag, 10 . August
6 . 00 : Olympische Fanfaren : anschl. : Musik in der Frühe.Kapelle Ferdy Kauffman. Akkordeon-Duo Paul Reich .Dazw . : 6 . 30 : Früh-Ghmnastik . 7 . 00 : Alle Reichssendergetrennt : Nachrichten. 7 . 50 ; 10 . Tag der XI . OlympischenSpiele . Programmdurchsage. 8 . 00 : Ich ging wohl an einBrünnelein . . . Volksmusik und Volkslieder aus der Mark.9 . 00 : Gut aufgelegt — sind Carl Heinz Carell und ein

Dutzend Schallplatten. 10 . 00: Morgenmnsik . 11 .00 : Klei¬nes Opernkonzert . (Schallplatten) .11 . 30 : Zur Unterhaltung. Kapelle Hans Bund . BerlinerTrio an drei Flügeln. 12 . 45 : Olympia -Echo. 13 . 00 :
Militärmusik. Musikzug 2 der SA .-Brigade 30 . 13 . 45 :Alle Reichssender getrennt : Nachrichten . 14 . 00 : Allerleivon zwei bis drei ! 15 . 00 : Unterhaltungsmusik. Das
Münchener Tanzfunkorchester und andere.16 . 00 : Kleines Konzert . 1 . Lindegger Ländler für Kla¬vier von Armin Knab (Rudolph Schmidt ) : 2. Sonate
über F—A—E für Klavier und Violine komponiert vonRobert Schumann, Albert Dietrich und Johannes Brahms.Allegro (Dietrich ) — Intermezzo (Schumann) : Allegro
(Brahms) — Finale (Schumann) . Rudolph Schmidt undOtto Kobin . 13 . 30 : Lustige Musik . Es spielen : Das Kleine
Funk-Orchester unter Willy Steiner . Die SchwäbischenDorfmusikanten. Mitw . : Else Wolfs (Sopran ) : Carl
Läuschner, Oskar Rothensteiner , Arthur Rillicher (drei
Fagotte) . 18 . 00 : Blasmusik. Musikkorps der SchutzpolizeiBerlin . 19 . 00: Schallplattenkonzert. 19,50; Nachrichten.

20,00 : Olympia -Echo . 20 . 20 : Musik der Nationen . Das
Große Orchestex des ReichMnders Berlin . Dirigent : Hein-

HäS rMMHMstngsSkchSster ' ' s MükschlaMsenvers. Ltg . rOtto Dobrindt . Dazw . : 12 . 45 , ohne Reichssender Berlin !
Olympische Siegertasel 1896— 1936. 12 . 55: Nur für den
Deutschlandsender : Zeitzeichen . 13 . 45 : Alle Reichssender
getrennt : Nachrichten .

14 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Buntes Kon¬
zert. Dazw . : Hörberichte : Rudern , Vorläufe . Turnen :
Frauen . Boren : 2 . Serie . Fechten : Säbel-Mannschaft-Aus-
scheidung. Schwimmen : Vorführung im Kunstspringen —-
Frauen — durch die drei Siegerinnen . 400 m- Freistil»Endlauf . 100 m-Rücken-Frauen , Zwischenläufe . Wasfer -
ballspiele. Handballspiele: Vorschlußrunde. Basketball :
Ausscheidungsspiele . Hockey : Ausscheidungsspiele . 18 . 00 :
Berlin : Symphonische Musik . 18 . 45 : Nur sür den Reichs¬
sender Hamburg: Meldungen des Hafendienstes . 19 . 00 :
Für alle Reichssender außer Berlin : Olympia- Echo : 12.Tag . 19 . 30 : Für alle Reichssender außer Berlin . Aus
dem Olympiastadion: Große Dressurprüfung.20 . 00 : Für alle Reichssender außer Berlin : Aus dem Olym¬
piastadion: Baseballporführungen . 20. 30 : Für alle Reichs¬
sender außer Berlin : Kurznachrichten . 20 . 45 : Für alles
Reichssender außer Berlin : Ballettmusiken. 1 . Ballett -
ouvertüre aus, .,Klein Jdas Blumen" (Klenau) . 2. Ballett¬
musik aus „Der Improvisator " ( d ' Albert) . 3 . Ballett¬
musik „Der Zanberladsn " (Rossini -Respighi ) . 4 . Russische !
Tänze, Werk 50 (Tfcherepnin ) . 5. Ballettmusik aus „Don¬
na Diana " (Reznicek) . 6 Polowetzer Tänze aus „ Prinz
Igor " (Borodin) Originalfassung mit Chor . 7 . Ballett¬
musik aus „Tatjana " (Lehar) . 22 . 00 : Alle Reichssender
getrennt : Wetter, Nachrichten . 22 . 15 : Für alle Reichs¬
sender : Olymvia-Echo . 22 . 45 : Nur sür den Deutsch¬
landsender : Seewetterberich! . 22 . 45 : Für alle Reichs¬
sender : Tanz- und Unterhaltungsmusik. Das Münchener
Tanzfunkorchester . Kammersextett Krevela. 0 . 50 : Für alle
Reichssender außer Berlin , Frankfurt und Stuttgart »
Ausklang.

rich Steiner . Solist : Laszlö Szentgyürgyi. Till Eulenspiö »
gels lustige Streiche . Nach alter Schelmenweise — in
Rondeauform — sür Großes Orchester, Werk 28 (Richard
Strauß ) : Konzert für Violine und Orchester D-Dur (Nic-
colo Paganini . Solist: Laszlö Szentgyörgvi. Scheherazade
(Nikolai Rimskv-Korssakoff) . Die See und Sindbads Schiff-Das Märchen vom Prinzen Calender. Der junge Prinzund die junge Prinzessin. Feste in Bagdad. Das Schiss
geht unter . 22 . 00 : Alle Reichssender getrennt: Nachrichten.22 . 15 : Olympia -Echo . 22 . 46 : Für alle Reichssender außetz
Deutschlandsender : Die Kapelle Franz Hauck spielt . Mitw . :Inge Vesten (Sopran ) . 23 . 00 : Nur für den Reichssende«Berlin : Die Kapelle Franz Hauck spielt . (Fortsetzung .)!23 . 30 : Tanz- und Unterhaltungsmusik. Das Unterhal¬
tungsorchester des Deutschlandsendersc Ltg . : Otto Dobrindk
und das Tanzvrchester Oscar Joost. 0 . 50 : Auch für di«
Reichssender Frankfurt und Stuttgart ; Intermezzo. Schall-Platten. 1 . 00 : Auch für die Reichssender Frankfurt und
Stuttgart : Konzert nach Mitternacht. Schallplatten.

Berlin : Dienstag. 11. Augnst
6 . 00 : Olympische Fanfaren : anschl . : Musik in der Frühe,

Kapelle Otto Kermbach. Dazw . : 6 . 30 : Früh-Ghmnastik, ,
7 . 00 : Alle Reichssender getrennt : Nachrichten. 7 . 501
11 . Tag der XI . Olympischen Spiele. Programmdurchsage«8 . 00 : Für alle Reichssender außer Dentschlandsender ;Bunte Unterhaltung. 9 . 00 : Eine kleine Morgenmnsik ,10 . 00 : Bunte Musik . Kapelle Ferdy Kauffman. 11 . 00 :
Zur Unterhaltung. Waldemar Hatz-Quintett . Das Berliner!
Kammer -Mandolinen-Orchester. Ltg . : Bruno Henze.

12 . 00 : Musik am' Mittag . Das Große Orchester des Reichs¬
senders Berlin . Dirigent : Heinrich Steiner . Dazw . : 12 . 45 ;
Olympia - Echo . Intermezzo: Das Kleine Funk-Orchestex
spielt . 13 . 45 ! Alle Reichssender getrennt : Nachr . 14 . 00 :
Volksweisen — gespielt und gesungen . 1 . Beut san mq
g

' stellt (Kästner ) . 2 . Bayrische Liederpotpourri (*** ! . 3.Duette. 4 . Schwäbischer Bauerntanz (Mönch) . 5. Aus
dem Hochwald (Kaulich) . 6 . Auf Bergeshöh (Swoboda).
7 . Duette. 8 . Lustig und fidel (Dietrich ) . 9 . Schwarzwäl¬
der Tänze (Obermeier ) . 10. Lustige Aschauer (Riedl).
11 . Aus Mariazell (**") . 12 . Duette. 13. Juchhe , jetztwirds lustig (Fischer) . 14 . Münchner Kindl (Ziehrer)»15. Steirischer aus dem Enustal (***) . 16. Erinnerungan Ampfing (Keller ) . 15. 00 : 4 mal 300 m-Staffel .Endlaus.

15 . 10 : Von der Spree zum Dpnaustrand. Musik und Fröh¬
lichkeit aus deutschen Gauen. Kapelle Franz Hauck . 17 . 00 :
Musik unserer Tage. Musik für Flöte und Klavier«Werk 42 (Paul Höffer ) : Dreistimmige Inventionen fü«Klavier (Kurt Thomas) ; Streichquartett in C (Kurt v»Wolfurt) . 18 . 00 : Unterhaltungsmusik. Es spielen : Das
Waldemar Haß-Quintett und die Jungherrs Akkordeon-
Melodiker . 19 . 00 : Aus unbekannten Opern des Aus¬
landes . Schallplatten. 19 . 50 : Nachrichten.20 . 00 : Olympia - Echo . 20 . 20 : Unterwegs und Zuhaus . Eilt
lustiger Abend in der fremden und in der eigenen Welt.
Ansage : Ludwig Manfred Lommel . „Muß i denn zuntStädtele hinaus . . .

" Unterhaltungs- und Tanzmusik ausaller Welt. Gespielt vom Münchener Tanzfunk-Orcheste«und dem Kleinen Funk-Orchester. „ . . . und du , mein
Schatz , bleibst hier !" Tröstliche Lieder und Szenen für Da¬
heimgebliebene . Manuskript: Werner E . Hintz . Musik!
Erich Einegg . 22 . 00 : Alle Reichssender getrennt : Nachr.22 . 15 : Olympia -Echo . 22 . 45 : Für alle Reichssender und!
ab 23 . 00 ; Auch für den Deutschlandsender -: Unterhal¬
tungs- und Tanzmusik . Die Kapelle Hans Bund : das!
Tanzorchester Erich Börschel und das Mandolinen-Orcheste «
Napoli. 0 . 50 : Auch sür die Reichssender Frankfurt und»
Stuttgart : Fortsetzung der Unterhaltungs- und Tanz¬
musik. 1 . 00 : Auch sür die Reichssender Frankfurt unA
Stuttgart : Konzert nach Mitternacht. Das Britische Rund* s
funkorchester spielt . Dir . : Adrian Boult . (Schallplatten),

Berlin : Mittwoch . 12. August
12 . 00 : Musik am Mittag . Das Unterhaltungsorchester des

Deutschlandsenders . Ltg. : Otto Dobrindt. Dazw . : Olym¬
pische Siegertasel 1896 — 1936 . 12 . 45 : Olympia - Echo . —
13 . 00 : Fortsetzung der Musik am Mittag . 13 . 45 : AM
Reichssender getrennt : Nachrichten. 14 . 00 : Unterhaltungs¬
konzert . Kapelle Ferdy Kauffman. 15 . 00 : Nur für dew
Reichssender Berlin : 400 m-Freistil: Endlauf . Gegen'15 . 05 : Klaviermusik von Smetana und Liszt . Prof . Brunü
Hinze-Reinhold. 15 . 30 : Joseph Haydn . (Eigene Aufnahs
men der NRG .) .

20 . 00 : Olympia - Echo . 20 . 20 : Eine kesse Sohle. Große «Berliner Tanzabend. Es spielen : Das Kleine Funk*
Orchester. Ltg . : Willy Steiner . Die Kapelle Hans Bund?,Ansage : Hugo Fischer-Köpve. 22 . 00 : Alle Reichssende«getrennt : Nachrichten . 22 . 15 : Olympia -Echo . 22 . 45 : Tanz*
und Unterhaltungsmusik. Das Münchener Tanzfunkorche*
ster und das Kammer -Sextett Krepela. 0. 50 : Auch fürsdie Reichssender Frankfurt und Stuttgart : Konzert nachs
Mitternacht. Werke von Schubert, Pfitzner und Respighi ,
1 . 00 : Auch für die Reichssender Frankfurt und Stutt *
gart : Konzert nach Mitternacht. (Eigens Aufnahmen deS
Reichs-Rundsunk-GeseNschaftj ,
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